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Nr . 63 . Mittwoch , 15 . Marz 1939 . 87 . Jahrgang .

Prag bereits besetzt . — Der Führer bei den Truppen .

Böhmen und Mähren im Schutz der Reiches !
Das Ende des Beneschstaaies . — Versailler Wahnwitz und Unrecht ausgelöscht . — Regelung im Sinne

unserer tausendjährigen Geschichte . — Der Führer hat seinem Entschluß Ausdruck gegeben , „ daß er das

tschechische Volk unter den Schutz des Deutschen Reiches nehmen und ihm eine seiner Eigenart gemäße
autonome Entwicklung seines völkischen Lebens gewährleisten wird "

. — Unbeschreibliche Freude bei den

befreiten deutschen Brüdern . — Vormarsch geht ohne Zwischenfall weiter .

Der Befehl des Führers an die Wehrmacht

Führer folgende « Befehl an die Wehrmacht

inund ihren Anordnung : «

Die deutschen Regimenter marschieren

Abkommen zwischen Führer und Dr . Hacha

Tschecho - Slowakei befindet sich in Auslösung . In

und Mähren herrscht unerträglicher Terror gegen

Berlin , 15 . März . Am Tage des Einmarsches der

deutschen Truppen in Böhmen und Mähren

bat der

erlassen :

Die

Böhmen

deutsche Volksgenossen . Mit dem 15 . März 1939 beginnend

werden daher Verbände des deutschen Heeres und der deut¬

schen Luftwasfe in das tschechische Staatsgebiet e i n r ü ck e n ,

um hier Leben und Eigentum aller Bewohner

des Landes gleichmähig sicherzu st eilen .

Ich erwarte von jedem deutschen Soldaten , dah er sich

den Bewohnern des zu besetzenden Gebietes gegenüber nicht

als Feind betrachte , sonder » nur als Träger des Willens

der deutschen Reichsregierung , in diesem Gebiet eine erträg¬

liche Ordnung herzustellen .

Wo dem Einmarsch Widerstand entgegengesetzt

wird , wird er aber sofort mit allen Mitteln ge¬

brochen werden .

3m übrigen seid euch bewubt , dah ihr als Reprä¬

sentanten Erohdeutschlands den tschechischen Boden betretet .

Der Führer und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

( gez .) Adolf Hitler .

Die Prager Regierung hat

marsch der deutschen

Wider st and entgegenzusetzen

jedem Falle Folge , « leisten .

lands im vergangenen Herbst bei der Tschecho - Slowakei be¬

lieb , beginnt wieder ei » Strom po » Flüchtlinge » ,
von um Hab und Gut gebrachten Menschen , in das Reich zu
fliehen .

Eine Fortdauer dieser Zustände muh zur Zerstörung
der letzten Ordnung in einem Gebiet führen , an dem Deutsch¬

land lebenswichtig interessiert ist , ja das selbst über

100 0 Jahre lang » um Deutschen Reich gehörte .

Um diese Friedensbedrohung nunmehr endgültig zu be¬

seitigen und die Voraussetzungen für die ersorderliche Neuord¬

nung in diesem Lebensraum zu schaffen , habe ich mich daher

entschlossen , mit dem heutigen Tage deutsche Truppen

nach Böhmen und Mähren einmarschieren . zu

lassen . Sie werden die terroristischen Baude » und die sie

deckenden tschechischen Streitkräfte entwaffnen , das Leben

aller Bedrohte » in Schutz nehmen und somit die Grundlagen
für die Einführung einer grundsätzlichen Regelung sichern ,
die dem Sinne einer tausendjährigen Geschichte und den prak¬

tischen Bedürfnissen des deutschen und des tschechischen
Volkes gerecht wird .

Berlin , 15 . März 1939 .

( gez .) Adolf Hitler .

Die Proklamation des Führers .

Berlin , 15 . März . ( Funkmeldung .) Der Führer erläht
folgende Proklamation :

An das deutsche Volk !

Nachdem erst vor wenigen Monaten Deutschland ge¬
zwungen war , seine in geschlossenen Siedlungsgebieten
lebenden Volksgenossen gegenüber dem unerträglichen
terroristischen Regime der Tschecho - Slowakei in

Schutz zu nehmen , zeigten stch in den letzten Wochen
steigend erneut gleiche Erscheinungen . Dies muh in einem
Raume , i « dem ko viele Nationalitäten nebeneinander
leben , zu unerträglichen Zuständen führen .

Als Reaktion auf diese erneuten Angriffe gegen die

Freiheit und das Lebe » der Volksgruppen haben stch diese

nunmehr von Prag losgelöst . Di « Tschecho - Slowakei

hat damit aufgehört zu exi st irren . Seit Sonntag
finden in viele » Orte » wüste Exzesse statt , denen

nunmehr aber wieder zahlreiche Deutsche zum
Opfer fielen . Stündlich mehren stch die Hilfe¬

rufe der Betroffenen und Verfolgte « . Aus de « volk¬

reichen deutsche « Sprachinseln , die die Grohmut Deutsch -

Befehl gegeben , dem Ein -

Truppen keinerlei

Der Führer bei den Truppen .

Berlin , 15 . März . Der Führer hat heute vormittag
Berlin verlassen , um stch zu den in Böhmen und Mahren em -

marschierenden Truvven zu begeben .

Der deutsche Auftrag .

as . Die Proklamation , die der Führer an das

deutsche Volk erlassen hat und die Reichsminister Dr .
Goebbels heute früh um 6 Uhr im Großdeutschen Rund¬

funk verlas , zeigt , daß das Großdeutsche Reich es über¬

nommen hat , Ordnung und Ruhe in Böhmen und

Mähren herzustellen und daß der Fiihrer für dieses Land

eine Regelung schaffen wird , die der tausendjäh¬

rigen Geschichte und dem Bedürfnis des deutschen und

des tschechischen Volkes gerecht wird . Wiederum marschieren
deutsche Truppen , marschieren zur Sicherung des

Friedens in Europa . Schon am Dienstagabend

haben die ersten Verbände des 8 . Armeekorps und der Leib¬

standarte Adolf Hitler die Reichsgrenze überschritten und

haben noch gestern Mäh risch - Ostrau , die drittgrößte
Stadt der ehemaligen Tschecho - Slowakei ^ besetzt . Sie und

die anderen deutschen Verbände unterziehen M nunmehr
der Aufgabe , in Böhmen und Mähren nicht nur das

Leben der Deutschen , sondern der Einwohner über¬

haupt zu schützen . Dieser Schutz Böhmens und Mährens

durch das Deutsche Reich knüpft , woran die Proklamation
des Führers erinnert , an die alte Geschichte , an alte

Tradition an . Jedermann weiß , daß Böhmen und

Mähren uralter deutscher Siedlungsraum find . Bis in , das

siebente Jahrhunderte können wir die Verbundenheit dieser
Länder mit dem deutschen Namen zurückverfolgen , und

wer die Geschichte kennt , der weiß , daß Böhmen und Mähren
die glücklichsten Zeiten immer dann erlebten , wenn sie in

einem engen staatsrechtlichen Verhältnis zum Deutschtum

standen , und daß die Zeiten stets trostlos für diese Länder

waren , wenn sie sich gegen ihre deutsche Nachbarn wandten .
Das Eroßdeutsche Reich erfüllt hier also eine Aufgabe

und eine Pflicht , die ihm zugefallen ist durch die Geschichte .
Es hätte sich dieser Aufgabe gar nicht entziehen können ,
denn in diesem Raum , der eine Herzkammer Europas

ist , muß Frieden herrschen , wenn stch der Unfrieden nicht
über ganz Europa ausdehnen soll . Hier in diesem Raum

muß es eindeutige Verhältnisse geben und darum ist hier
eine Macht der Ordnung , ein Treuhänder nötig . Das war

immer die Aufgabe des Deutschen Reiches , die nun das

Eroßdeutsche Reich Adolf Hitlers wieder erMlt . Die

Proklamation des Führers zeigt klar , wie Großdeutschland

diese Aufgabe lösen wird .
Es soll in diesem Augenblick nicht im einzelnen die

Methoden und die Auswirkungen der tschechischen Gewalt¬

herrschaft geschildert werden ; sie sind allzu bekannt und auch

heute noch liegt eine Fülle von Meldungen von tschechischem
Terror und über unerhörte Ausschreitungen
von Tschechen vor . Es liegt aber ebenso klar auch das

Ergebnis dieser tschechischen Politik vor aller Augen , daß
diefer durch Versailler Gewaltmethoden geschaffenen künst¬

liche Mosaik st aat auf gehört hat zu bestehen .
Es gibt keinen Staat dieses Namens mehr . Am Dienstag¬
mittag hat der slowakische Landtag einstimmig die

Unabhängigkeitserklärung der Slowakei

ausgesprochen und hat damit den Freiheitskampf des

Berlin , 15 . März . Der tschechische Staatspräsident Dr .
Hacha traf in Begleitung des tschechischen AuhenmiNlsters
Chvalkowski um 1 .10 Uhr zu einer Besprechung
mit dem Führer in der neuen Reichskanzlei ein . 3m

Ebrenhos schritt der Staatspräsident die Front der ange¬
tretenen Kompanie der ff -Leibstandarte ab , während der

Musikzug den Präsentiermarsch intonierte .
Der Führer empfing Staatspräsident Dr . Hacha m

seinem Arbeitszimmer . Bei der Besprechung waren von deut¬

scher Seite zugegen Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring , der auf Wunsch des Führers feinen Urlaub tn

3talien unterbrochen hatte und gegen 18 Ubr in Bern «

eingetroffe « war , sowie der Reichsminister des Auswärtige »

von Ribbentrop .
Nach einer ersten dreioiertelttündigen Besprechung zogen

sich der Staatspräsident und Außenminister Cbvalkowskr zur
Beratung sowie zu Einzelbesprechungen mit Ministerpräsi¬
dent Eeneralfeldmarschall Göring und Reichsminister von
Ribbentrop zurück . , .

Nach Wiederaufnahme der Besprechungen beim «rnhrer
wurde um 3 .55 Uhr das folgende Abkomme » unter -

zeichn ^ r ^ cufe , n Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbrntrov den tschecho - slowankchen

Staatspräsidenten Dr . Hacha nnd den tschecho -klowakrsche »

Berlin , 15 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Truppen des deutschen Heeres unter Führung des

Generals der Infanterie Blaskowitz und des Generals

der Infanterie List haben Mittwochfrüh die deutsch -

tschechische Grenze überschritten und befinde « sich in Vor¬

marsch aus ihre Tagesziele i « Böhmen und Mähren .

Geschwader der deutschen Lustwaffe unter Führung der

Generale der Flieger Kesselring und Sperrle und

des Generalleutnants Löhr habe « heute zu gleicher Zeit die

deutsch - tschechische Grenze überflogen .

Prag erreicht .

Berlin , 15 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :

Trotz vereister Straßen und Schneeverwehungen be¬

finden sich die deutschen Truppe » in raschem Borgehen . 3n

de « Morgenstunden wurde » Pilse » und Olmütz be¬

setzt . Die Truppe » de » Generals Blaskowitz erreichten gegen
9 Uhr Prag .

Deutsche Polizeioffiziere eingetroffen .

Prag , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Gegen 9 .15 Uhr find
die erste » deutsche « Vorhuten aus der Prager Burg ein¬

getroffe » . Aus dem Platz vor der Burg , stehe « deutsche

Pauzerspähwagen . Bor der Pouzeidlrektion und

etwa zur selbe » Zeit drei Lastwagen m,t deutschen

Polizeioffizieren eingetrofsen . Die deutschen Sicher¬

heitsbehörde « habe » sofort die Verbindung Mit Den ört¬

liche » Sicherheltsorgarren ausgenommen .

Auhenminister Dr . Choalkowski auf deren Wunsch in Berlin
empfangen . Bei der Zufammenkunft ist die durch die Vor¬
gänge der letzten Wochen auf dem bisherigen tschecho¬
slowakischen Staatsgebiet entstandene ernste Lage in voller
Offenheit einer Prüfung unterzogen worden . Auf beiden
Seiten ist übereinstimmend die Überzeugung zum
Ausdruck gebracht worden , daß das Ziel aller Bemühungen
die Sicherung von Ruhe , Ordnung und
Frieden in diesem Teile Mitteleuropas sein
müsse . Der tschecho -slowakische «Staatsprimdent hat erklärt ,
dah er , um diesem Ziele zu dienen und um eine endgültige
Befriedung zu erreichen , das Schicksal des tschechische« Volkes
und Landes vertrauensvoll in di « Hiindr des Führers des
Deutsche « Reiches legt .

Der Führer hat diese Erklärung angenommen und
keinem Entschlvh Ausdruck gegeben , dah er das tschech¬
ische Volk unter den Schutz des Deutschen
Reiches nehmen und ihm eine seiner Eigenart gemäße
autonome Entwicklung seines völkische » Sehens gewähr¬
leisten wird .

Berlin , 15 . Mär , 1939 .
( gez .) Adolf Hitler , ( geg .) Dr . Hacha ,

( gez .) von Ribbentrop ,
( gez .) Dr . Ehvalkawski . -
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ittoen Truppen
Führers zum

f f e betont , daß Prag mit seiner

In dichten Reihen marschieren die deui
weiter , marschieren nach dem Willen des

Die Gebiete , in denen sich die Gewalttaten und der Terror gegen Deutsche und Slowake » ereigneten .
Die Nebenkarte gibt eine Übersicht über das bisherige Staatsgebiet der zusammengebrochenen Tschecho - Slowakei .
______ __________________________________________ ( Weltbild -Gliese , M . )

„ Schwerer Irrtum von Versailles berichtigt .

"

Übergabe der alten Festung Theresienstadt
Die tschechischen Offiziere behalten die Waffe . — Schneller Bormarsch ohne Zwischenfälle .

. Die französischen Pressebetrachtungen bewegen sich
in ähnlichen Eedankenaängen .

Die polnische Presse betont , daß Prag mit seiner
Gewaltpolitik den Verfall des tschecho - slowakischen Staates
beschleunigt habe . Es zeige sich einmal mehr in der Geschichte ,
daß eine Nation um so schneller zu ihrer Reife gelangt , je
stärker man sie unterdrückte .

Die Art der Liquidierung des tschechischen Unruheherdes
hat das deutsche Ansehen auch in ganz Jugoslawien in
unvorstellbarem Maße gesteigert . Überall herrscht das Ge¬
fühl , daß Deutschland die einzige bestimmende
Ordnungsmacht in diesem Raum ist und daß
Jugoslawien sich glücklich schätzen kann , die deutsche Freund¬
schaft bereits früher erworben zu haben .

Theresienstadt , 15 . März . ( Funkmeldung .) Über Nacht
ist auch südlich des Erzgebirges Schnee gefallen und hat das
Gelände in eine Winterlandschaft verwandelt . Noch ehe der
Tag anbricht , sind deutsche Truppen zum Ein¬
marsch angetreten . Punkt 6 dröhnt der Marschtritt
der deutschen Bataillone auf den Einmarschstratzen , dröhnen
die Motore , erklingt das Marschlied deutscher Soldaten .
Theresienstadt ! Wenige Minuten nach 6 Uhr
marschiert ein deutsches Bataillon über die Demarkations¬
linie in dies « alte österreichische Festung auf uraltem deut¬
schen Boden ein . %

Freilich ist dieser Einmarsir ” Hers als in den histori¬
schen Oktobertagen . Wenn ab ^ «,cute unsere Soldaten keine
Fahnen grüßen , keine Blumen auf sie geworfen werden , keine
Rufe „ Heil Hitler "

jubeln , so sieht man doch keine ver¬
schlossenen Gesichter , hört kein böses Wort von den
Menschen , die trotz der frühen Morgenstunden aus den
Fenstern schauen , und die in großer Zahl vor die Komman¬
dantur der Festung strömen . Man spürt aus den Gesichtern

slowakischen Volkes zum Siege geführt . In die K a r -
patho - Ukraine find nach unerhörten Ausschreitungen
gegen ungarische Volksgenossen ungarische Truppen ein -
marichrert , während Budapest ultimativ die Zurückziehung
aller tschechischen Truppen aus der Karpatho - Ukraine ver¬
langte . In Böhmen und Mähren aber , im uralten deut¬
schen Siedlungsraum , marschieren nun deutsche Truppen , um
hier den chaotischen Zuständen ein Ende zu be¬
reiten und die Grundlage zu schaffen für eine neue Ord¬
nung und für einen neuen Ausbau .
. .. , Der Staat , der bisher den Namen Tschecho - Slowakei
führte , ist .an seiner Unaufrichtigkeit und an der verständnis¬
losen Politik seiner bisherigen Machthaber zufammenae -
brochen . Wieder ändert sich die Landkarte
y “ rJ . H5 und mit dieser Änderung wird zugleich auch
äußerlich ein Unrecht von Versailles ausgelöscht
und damit der Weg freigemacht für die vernünftige und

Entwicklung , durch di « ein tausendjähriger , staats¬
rechtlicher Zustand in dem europäischen Raum nun wieder
dergestellt wrrd . So setzt die Proklamation des Führers
Recht an die Stelle des in ^Versailles geschaffenen Unrechtes
und die Vernunft an die stelle einer ungeschichtlichen und
damit unsinnigen Versailler Lösung , die an ihrem eigenen
Widersinn zerbrach .

dritten Male in einem Jahre in einen friedlichen Krieg , um
nach seinem Willen im Herzen Europas endlich Ruhe und

Frieden zu schaffen .

Motorradfahrer und Reiter ziehen auf den Straßen nach
Prag . Von Norden kommen sie , von Osten und Westen .
Überall vollzieht sich der Einmarsch ohne Zwischen¬
fälle . Die Truppen kommen schnell vorwärts , es gibt
keinen Widerstand . Sie bereiten der kommunistischen
Schreckensherrschaft in der Tschecho - Slowakei ein für allemal
ein Ende .

Einmarsch in Brünn und Melnik .

Prag , 15 . März . ( Funkmeldung .) Deutsche Truppen
sind am Mittwochmorgen in die mährische Hauptstadt
Brünn eingerückt .

Auch an den anderen Abschnitten dringen die deutschen
Truppen , an der Spitze motorisierte Kolonnen , überall rasch
vor . Knapp nach 6 Uhr früh wurde die Stadt Melnik ,
am Zusammenfluß der Elbe und Moldau , besetzt . Zu
Zwischenfälle ist es nirgends gekommen . Die tschechische Be¬

völkerung verhält sich durchaus ruhig . Die deutsche Bevöl¬

kerung beginnt bereits Hakenkreuzfahnen zu hisien .

Das tschechische Militär bleibt in den Kasernen

Prag , 15 . März . ( Funkmeldung .) Vom tschechischen
General st ab wird dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richten -Büros mitgeteilt : Aus Befehl des Ministers für
Ratioualoerteidigung , Sirovy , find alle Soldaten , Offi¬
ziere und Generale an ihren Dien st Plätzen bzw . in

ihren Kasernen verblieben und warte » dort aus weitere

Befehle . Der Minister für nationale Verteidigung selbst
befindet sich mit allen seinen Mitarbeiter » im Ministerium
für Nationalverteidigung . Die in Prag weilenden tschechi¬
schen Generale sind im Generalstabsgebäude versammelt . Die

Verordnungen bezüglich der tschechischen Soldaten gelten
auch für die Gebiete , in die die Deutschen bereits einmar¬

schiert sind . Das tschechische Militär wird aus diese » Ge¬
bieten zunächst nicht zurückgezogen .

vielmehr einen Hoffnungsschimmer , und wir müffen
an das Wort jenes alten Arbeiters denken , der in den Tagen
der Neuwahl in Leitmeritz an der Elbe gegenüber
Theresienstadt in gebrochenem Deutsch fragte : ,Wann kommt
denn endlich euer Adolf Hitler und bringt auch uns Arbeit
und Brot , Ruhe und Frieden ? "

Allzulange haben auch diese
tschechischen Menschen unter dem Benesch - Regim « , unter dem
Terror , der Kommunisten und der Ausbeutung der jüdischen
Kapitalisten gelitten . Sie haben längst von ihren Freunden
und Verwandten im neuen Sudetengau erfahren , daß das
nationalsozialistische Deutschland auch der tschechischen
Minderheit Arbeit verschafft , daß keiner wegen seiner
Sprache , wegen seines Volkstums verfolgt wird . Deshalb
hoffen auch sie , daß für sie eine bessere Zeit kommt , und sie
sorgen nicht mehr um ein ungewisses Schicksal .

Die deutschen Menschen aber , die im Herbst noch so ent «
täuscht waren , weil sie nicht mit zu Deutschland kamen , sie
atmen heute auf und zeigen ganz offen ihre herzliche
Freude , winken und jubeln den deutschen Soldaten zu ,
sind glücklich , von der Verfolgung des tschechischen Pöbels
befreit zu sein . Dieses kommunistische Pack aber kommt nicht
zum Vorschein , hat sich in seine Löcher verkrochen und denkt
garnicht daran , aufzumucken . Gegen wehrlose Deutsche gingen
sie gestern noch mit Mord und Brand vor . Heute sind sie
in feiger Furcht verschwunden , scheuen den ehrlichen Kampf
und denken nur daran , wohin sie fliehen könnten , um einem
gerechten Schicksal zu entgehen .

In der Kommandantur vollzieht sich die Übergabe
der Fe ftung in aller Form . Der Kommandeur der deut¬
schen Truppen überläßt dem Festungskommandanten , Oberst
Navrakil und seinen Offizieren die , Waffe . Um
9 llhr wird dann das andere Waffenmaterial übergeben
und die nachrückende Polizei übernimmt
Stadt und Festung in ihre Obhut .

Slowakei habe weder eine rechtliche , noch eine
logische Grundlage gehabt . Sie fei nicht mehr als
eine strategische Konzeption gewesen , die bei dem
ersten wirklichen Schock in Trümmer fallen mußte . Diefer
Vorgang sei kein Grund zur Beunruhigung oder
Befürchtung . MaN solle das Verschwinden der
Tschecho - Slowakei eher begrüßen , denn solange sie
ganz , oder als Rumpfstaat bestanden habe , sei sie eine Gefahr
für Europa gewesen . Ein weiterer , schwerer Irr¬
tum von Versailles sei jetzt ebenfalls berich¬
tigt . Seit März und September des vergangenen Jahres
besitze Deutschland die Hegemonie in Ost¬
europa .

Stellungnahme der rumänischen Regierung .

Das dem Außenminister E a f e n c u nahestehende rumäni¬
sche Blatt „ T i m v u l " bringt am Dienstag früh einen offen¬
sichtlich von zuständiger Stelle stammenden Aufsatz , der zur
Entwicklung der Lage in Böhmen und Mahren Stellung
nimmt . Darin wird jestgestellt . daß die rumänische Regierung
den Ablauf der Ereignisse mit vollkommener Ruhe
beobachtet . Der Aussatz betont weiter . Rumänien habe „ ein
überragendes Interesse daran , daß die Zustände an seinen
Grenzen in gerechter und endgültiger Weise geordnet werden ,
um ein für allemal eine gefährliche Storung zu be¬
seitige n “

. _______ •___________________________

Das Auslandsecho .

- ,
wti Die ausländische Presse zeigt nach den bis

heute mittag vorliegenden Funkmeldungen für die Ereignisse
iu der ehemaligen Tschecho - Slowakei und für die Haltung des
Deiches weitgehendes Verständnis . Ein crfreu -
Iicher Unterschied zu dem vergangenen Jahre , in dem die in¬
zwischen eingetretene Machtverschicbung in
Europa deutlich zum Ausdruck kommt . Die Zeit , da die
westlichen Demokratien glaubten , Deutschland unter ihren
Willen zwingen zu können , ist . das beweisen diese Presse -
stlmmen , endgültig vorüber . In England und Frankreich
sieht man heute die Dinge , wie sie wirklich sind . Die von
einer antideutschen Machtpolitik diktierten Gedankengänqe
hat man fallen gelassen .

Die englische Presse widmet dem Geschehen ganze
Seiten ihres Raumes . Die „ Times " betont noch einmal , daß
eine militärische Intervention für England gar
nicht in Frage komme . Der „ Daily Expreß "

weift darauf
hin , daß der tschecho - slowakifche Staat niemals
eine homogene Struktur gehabt und niemals eine in
fich abgeschlossene und ihrer Einheit bewußte
Nation gewesen sei . Die Tschecho - Slowakei . so sagt
„ Daily Marl "

, sei eine Erfindung von Versailles
gewesen , die auf das Schlagwort vom Eelbstbestimmungsrecht
aufgebaut worden sei . An diesem , von Benesch vergewaltigten
Selbstbestimmungsrecht sei sie auch gescheitert . Die Tschecho -
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Der böhmisch - mährische Raum in der deutschen Geschichte
Die historische Widerlegung der Versailler Fehlkonstruktio » .

unverdächtiger Zeuge , nämlich kein Geringerer als der frühere
tjchechifche Außenminister Dr . Krofta . Logischerweise mußten
Versuche dieses Hauses . Böhmen vom Reich zu lösen , miß¬
lingen .

973 wird das Bistum Prag gegründet , sein erster Bischof
ist ein Deutscher , der Sachse Ditmar . Wiederum ist es der
Tscheche Kroita , der ausdrücklich bezeugt , daß Böhmen nach
einer kurzen Zugehörigkeit zu Polen dann seine Pflichten
gegenüber dem Reich mit Sorgfalt erfüllte . 1158 wurde
Böhmen der Status des Königreiches verliehen . Es kam die
Blütezeit , unter dem Luxemburger Johann und unter Kaffer
Karl IV . Wie hoch gerade in dieser Zeit der deutschen Herr¬
schaft der Kulturstand des Landes war , davon zeugen noch heute
der herrliche Bau des Domes auf dem Hradschin , die Uni¬
versität und andere Denkmäler . Der König von Böhmen wurde
einer der sieben deutschen Kurfürsten , die das Recht der Kaiser -
wähl hatten .

Dem Niedergang unter Wenzel folgten 400 Jahre Böh¬
mens und Mährens im Verbände des Habsburgischen Reiches ,
wodurch die Lande noch enger als bisher schon dem Reiche
verbunden wurden .

Die Zeit seit 1848 steht dann im Zeichen der Svrachen -
und Nationalitätenfrage . Der böhmische Ausgleich von 1890
bleibt ein Versuch der österreichischen Regierung am untaug¬
lichen Objekt , da das Tschechentum von der Ovvosition zur
Obstruktion übergeht . Es kommt schließlich 1913 zur offenen
Krise in einer für die politische Unfähigkeit des Tschechen -
tums überaus bezeichnenden Art : der Landtag bat feine völlige
Arbeitsunfähigkeit erwiesen und Wien sieht sich gezwungen ,
eine Verwaltungskommission einzusetzen , die der tschechischen
Mißwirtschaft ein vorläufiges Ende machen muß . —

Auch wer die Geschichte Böhmens veriodenweffe durch¬
arbeitet . kann nur feftitellen , daß das Land außer jenen drei
kurzen Perioden von insgesamt 94 Jahren stets ein B e -
stniidteil des Reiches gewesen ist . Nach dem Wieder¬
erstehen Eroßdcutschlands muß Böhmen aus historisch - logischen
Gründen seine alte Stellung im Reich wieder einnebmen .

derienige , der nur den geringen Zeitraum des
zwanzlgmhrlgen „Bestehens der „ Tschecho - Slowakei " von Ver -
lailles Gnaden übersah , mußte selbst bei weitgehendem Wohl -
wollen demokratlschsier Art zu dem Schluß kommen , daß das
Tlckeche .ntum keinerlei Fähigkeiten zu einer Staatsbildung ,
geichweige denn zu einer Staatsführung hat . Wer nun gar Oie
Geschichte des bohmiich -mahrischen Raumes auch nur in ganz
großen Umrissen fluchtig überblickt , stellt zwei Tatsachen
von entscheidender Bedeutung fest :

1 . Böhmen und Mähren haben nur in drei geschichtlich
ganz kurzen Perioden , nicht zum Reich gehört , nämlich einmal
66 Jahre unter Wladislaus von Polen , einmal 15 Jahre unter
Boleslaw ( 1003 ) und einmal 13 Jahre unter Georg von Podi -
brat , insgesamt also noch nicht einmal ein Jahrhundert ! Und
in dieser Zeit «fand es nicht etwa unter tschechischer , sondern
unter — Fremdherrschaft !

2 . Die gesamte Geschichte des Landes ist ein einziger Be¬
weis dafür , daß es um so mehr aufblühte , je enger cs dem
Reich angehörte , und daß es um so schneller verfiel , je mehr es
fick zeitweilig unter undeutschen Einflüssen gegen das Reich zu
stellen versuchte . Diese Tatsache ist zugleich eine Ergänzung zu
der Erfahrungstatsache , daß das Tschechentum mangels einer
eigenen Kultur , Geschichte und Tradition keine nationale Trag¬
fähigkeit im Völkerleben aufzuweisen hat — kein Wunder an
einem Volksstamm , der bei seiner Einwanderung in den
urgermanischen Siedlungsraum noch nicht einmal ein so primi¬
tives Werkzeug wie einen Pflug kannte !

Nennen wir nur einige geschichtliche Meilensteine aus der
Entwicklung Böhmens und Mährens , die die historisch bedingte
Zugehörigkeit dieses Raumes zum Reich selbst für etwa übel¬
wollende Außenstehende klar erkennen lassen . Da besteht ein
mährischer Staat unter Samo im siebenten Jahrhundert unter
stärkstem Einfluß des Frankenreiches . 817 schon kommt Böhmen
an Ludwig den Deutschen . 895 an Bayern . Selbst in der
Periode , in der die Przemysliden vorübergehend zur Macht
kamen , „ neigte der junge Staat ohne weiteres zum Franken -
reich , dessen Souveränität er sich ergab "

, so schreibt ein gewiß

Der Fischerei ' Konflitt .

Moskau , 14 . März . Zur Frage der japanischen

Fischereirechte in den fernöstlichen Terri¬

torien der Sowjetunion fand heute zwischen dem

japanischen Botschafter in Moskau . Togo , und Außenkom -

miflar Litwinow - Finkelstein eine neue einstündige
Unterredung statt . Dieser Unterredung kommt insofern eine

besondere Bedeutung zu , als am 15 . März in Wladiwostock
die neue Versteigerung der Fischereianteile stattftnden soll ,
an der die japanischen Konzessionäre diesmal nicht teil¬

nehmen werden , da seit dem Ende des Vorjahres noch keine

Vereinbarung in der Fischereifrage erreicht worden ist . Der

japanische Botschafter habe erklärt , auf die bestehenden
Rechte nicht verzichten zu können und eine Verschiebung
der Versteigerung gefordert . Litwinow antwortete

hierauf , der Entschluß der Sowjetregienwa , die Versteige¬
rung der Fischereianteile morgen in Wladiwostock zu eröff¬
nen , sei unabänderlich ..

So ist also wiederum keine Einigung zustandegekommen .
2n japanischen Kreisen weist man darauf hin , daß die

Fischereisaison schon in wenigen Wochen , Anfang bis Mitte

April , beginnen würde , wobei voraussichtlich die japanischen
Fischereigesellschaften nicht von dem Versuch abgehalren wer¬
den könnten , die ihnen bisher zustehenden Fischereigründe
auch in diesem Jahre auszubeuten .
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Dr . Tiso bat eine neue slowakische Regierung gebildet .

W

■

■
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Unser Bild zeigt : Oben links : Präsident und Mrmster -

präfident Dr . Tiso . rechts : stellvertretender Mimiter -

vräsident Tuka . Unten links : Menmrnister Durcansky :
rechts : Innenminister Sidor . ( Weltbrld - Wagenborg -M . )

Flaggen heraus !

Berlin , 15 . März . Der Reichsminister für Bolksauf -

klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , fordert die

gesamte Bevölkerung auf , aus Anlaß des Ein¬

marsches der deutschen Truppen in Böhmen und Mähren zu

flagge « .

Göring wieder in Berlin .

Berlin , 14 . März . Ministerpräsident Eeneralfeld -

marschall Hermann Göring hat seinen Erholungsurlaub

in Italien abgebrochen und ist heute um 18 Uhr in

Berlin eingetroffen .

Sender Prag II schriebt mit : „ Heil Hitler ! "

Prag , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Das Prager Stranenbild

hat sich in den Morgenstunden des Mittwoch ungeheuer ver¬
ändert . Mit Tagesgrauen erschienen aus den Hausern die ersten

Hakenkreuzfahnen , freudestrahlende Gesichter der Deutschen
kündeten beredter als alles andere , daß die Stunde der
Befreiung für die Deutschen Prags , der
einstigen Hauptstadt des Heiligen Römischen
Reiches deutscher Nation , geschlagen hat . Die tschechischen
Einwohner verhalten stck im allgemeinen ruhig . Die Prager
Innenstadt ist überfüllt von Deutschen : die . Schuliugend steht
vor den Schulen , ein großer Teil der Geschäfte ist geschlosien .
Die Deutschen rüsten ieierlich zum Empfang , deutsche Studenten

marschieren in geschlosienen Formationen den deutschen Trup¬
pen entgegen , um sie in Prag willkommen zu heißen .

Es ist für alle Deutschen in Böhmen und Mähren em
erhebendes Gefühl , den Augenblick erleben zu dürfen , wo
deutsche Truppen zum ersten Male seit dem Zusammenbruch des
alten Deutschen Reiches im Jahre 1806 als Freunde den Boden
ihrer Heimat betreten . Wenn der Sender Prag II seine
Ansprache in deutscher Sprache mit „ Heil Hitler " schließt , so
ist dies ein Ereignis von welthistorischer Be -

e ^
Der

^
Sender hat soeben durchgegeben , daß sich alle deutschen

Frauen bei dem Denis -Denkmal auf der Prager Kleinseite
einzuiinden haben . Die Freude der Deutschen ist unbeschreiblich .
Der Jubel , mit denen die deutschen Truppen in den Prager
Vororten begrüßt wurden , war ungeheuer . Als am Jnvaliden -
vlatz in Karolinental die erste Motorstaffel des VII . A . K . ein¬
getroffen war , entfaltete sich dort ein reges Leben .

Tiso an das unabhängige , slowakische Volk .

wt . Am Dienstagvormittag trat der slowakische Land¬

tag unter dem Vorsitz des von Prag eingesetzten Ministers
Sidor zusammen . Es nahmen daran ferner teil : Tiso ,

Mach und Durcansky . In dieser Sitzung gab die Re¬

gierung Sidor ihre Demisiion bekannt . Hierauf berrchtete
Dr . Tiso über seine Berliner Reise , die unter

,
dem

tiefen Eindruck stand , den die Persönlichkeit des Führers

auf den slowakischen Minister ausübte ^ Hierauf wurde dre

von Dr . Tiso beantragte Selbständigkeit der

Slowakei ohne Aussprache einstimmig angenommen .

Nach einer kurzen Pause trat der Landtag zur Wahl des

Staatspräsidenten und der Regierung zusammen . Die

Ministerliste enthält folgende Namen : Präsident und Mim -

sterpräsident : Dr . Tiso , Stellvertreter : Professor Tuka ,

Landesverteidigung : Zatlos , Schule : Sivak , Inneres :

Sidor , Äußeres : Durcansky , Justiz : Fritz , Finanzen :

P r u c i n s k y , Propagandachef : Mach . Mach übernimmt

auch das Oberkommando der H l i n k a g a r d e .
Der Außenminister der Slowakei Dr . Durcansky rich¬

tete an alle Staaten eine Note , in der er die Schaffung
eines selbständigen Staates Slowakei und die Übernahme
der Präsidentschaft durch Dr . Tiso mitteilt . Gleichzeitig er¬

sucht er um die Anerkennung des neuen Staates .
In einem Ausruf an das slowakische Volk weist Dr .

Tiso darauf hin . daß das tschechische Vorgehen in den letzten

Tagen allen natürlichen Menschen - und Volksrechten wider¬

sprach . Prag habe geglaubt , die Slowakei zur Kapitulation
zwingen zu

‘
können . Das Vorgehen des Präsidenten

der R e p u b l i k sei . da die slowakische Regierung das Ver¬

trauen des Landtags besessen habe , verfassungswidrig ge¬
wesen . So sollte die im Herbst beschloßene Autonomie ver¬

nichtet werden . Durch das Vorgehen Prags haben , so sagte
Dr . Tiso , die Beziehungen zwischen dem slowakischen und

tschechischen Volk ihre Rechtsgrundlagen verloren .
Alle Bemühungen , sie wiederherzustellen , scheiterten an der

tschechischen Gewaltpolitik . „ Wollen wir die Zukunft un¬

seres Volkes sichern , so müssen wir das gemeinsame politische
Leben mit dem tschechischen Volk beenden , und so haben
wir uns entschlossen , das Selbstbestimmungsrecht für unser

slowakisches Volk in vollem Umfang in Anspruch zu nehmen .
Slowaken ! Seid euch in dieser historischen Stunde bewußt ,
daß unser Volk die höchste Erfüllung aller seiner jahr¬
hundertelangen Wünsche erreicht hat . Haltet

Ordnung und Disziplin und beweist der Welt , daß unser

slowakisches Volk jener besieren Zukunft würdig ist , der es

jetzt , da wir die Leitung unserer Angelegenheiten in eigene
Hande genommen haben , entgegengehen soll . Alles an die

Arbeit für eine glückliche Zukunft für unsere slowakische
Heimat !"

Uber die Zurückziehung der tschechischen Truppen aus

der Slowakei liegen bis jetzt noch keine Nachrichten vor .
Es ist wohl aus der völligen Kopflosigkeit , die in Prag
herrscht , zu erklären , daß einzelne Formationen abziehen ,
während neue Truppeneinheiten noch im Anrollen sind . Hier
dürfte der heutige Tag die notwendige Klärung bringen .

Ungarische Truppen
wt . In der Karpatho - Ukraine entwickelten sich die Ver¬

hältnisse am Dienstag zu einem völlig unhaltbaren
Z u st a n d . Der von Prag den Karpatho - Ukrainern als

Innenminister aufgezwungene tschechische General Prchala

unternahm einen Gewalt st rerch . Er setzte das tschechische
Militär gegen den in seiner Kaserne eingeschlosienen
Karpatho -Ükrainischen Wehrverband „ Sic " an . Es kam zu
einem erbitterten Feuergefecht , bei dem

40 Tote zu beklagen sind . Dazu kommt eine große

Anzahl von Verletzten . Das karpatho - ukrainisch « Kabinett

sandte ein Protesttelegramm an die Prager Zentralregie¬
rung , das jedoch ohne Antwort blieb . Daraufhin ' .ersuchte

Tschechenterror bis zum letzten Augenblick .

wt . Der tschechische Terror gegen unsere

deutschen Brüder dauerte am Dienstag unvermindert

an . Wie erst jetzt bekannt wird , haben die Tschechen , unter

Bruch des Münchener Abkommens , immer noch

Sudetendeutsche , die im vergangenen Sommer verhaftet wur¬

den , in den Gefängnissen in Olmütz und Mährisch -

O st r a u gefangen gehalten . Die Gefangenen , die nach dem

Oktober - Abkommen Reichsbürger geworden sind , wurden

völlig isoliert und von jeder Verbindung mit der

Außenweltabgeschnitten . 2m Monat Februar be¬

gingen zwei der Eingekerkerten aus Verzweiflung über ihre

hoffnungslose Lage S e l b st m o r d . 2n Prag setzte man sich ,
wie dieses Beispiel zeigt , in verbrecherischer Werse über feier¬

lich gegebene Versprechen hinweg .
In P i l s e n tobte in der Nacht zum Dienstag der kom¬

munistische Pöbel , drang in die Wohnungen von Deutschen
ein , demolierte die Einrichtungen , stahl alles , was ihm unter

die Finger kam . Frauen und Kinder wurden mit

Stocken blutig geschlagen und im Nachthemd auf
die Straße getrieben . Einem 11jährigen Mädchen
wurde durch Stock hiebederlinkeOberarmzwei -

m a l g e b r o ch e n . Ein Teil der deutschen Bevölkerung floh
über die Grenze und wird von der NSV . betreut .

In Prag stürzten sich tschechische Rowdies auf deutsche
Studenten , von denen sechs schwer verletzt und zahlreiche

leichtverletzt wurden . Die tschechische Polizei stellte

sich offen aus die Seite des Mobs . Auch in

Brünn dauerten die Unruhen an . Kommunisten , die

man in Polizeiuniformen gesteckt hatte , terrorisierten
die Stadt . Zahlreiche Deutsche wurden schwer verletzt .

Zwei Deutsche werden vermißt , und es ist leider zu befürch¬
ten daß sie ermordet worden sind . Die deutschen Dörfer

Wischau und Möd ritz sind von den tschechisch - kommu -

nistifchen Banditen niedergebrannt worden . Die Iglauer

Deutschen haben sich in verschiedenen Gebäuden ver¬

schanzt und werden von den Tschechen regelrecht belagert .
'

In Stangern bei Iglau demonstrierten Deutsche

in völliger Ruhe gegen die Verhaftung des örtlichen Mann -

schaftsfuhrers Slawik . Tschechische Polizei umzingelte den

Eemeindeplatz und eröffnete aus die friedlichen Demonstran¬

ten das Feuer . Ein Deutscher namens M a t e j k a wurde

durch Herzschuß auf der Stelle getötet . Zahlreiche andere

Deutsche wurden durch Schüsse schwer verletzt oder durch

Kolbenhiebe zu Boden geschlagen . Da ,
die Tschechen das Her¬

beiholen eines Arztes verhinderten , blieben die Verwundeten

zwei Stunden lang ohne jede ärztliche Hilfe .

in der Karpatho - Ukraine .

Ministerpräsident Woloschin den General S w a t e k das

Oberkommando über die Landesstreitkräfte zu übernehmen

und die Landesverteidigung zu organisieren . Swatek über¬

nahm diese Aufgabe . Die „ Sic, " wurde bewaffnet und

i n d a s H e e r eingereiht . Seitdem ist der tschechische

General Prchala aus Chust verschwunden . Man nimmt an ,

daß er nach Rumänien geflohen ist .

Auch in den übrigen größeren Ortschaften und in den

Dörfern der Karpatho - Ukraine gingen die Tschechen mit bru¬

taler Gewalt gegen die Bevölkerung vor . In Olyvos und

Lipcse kam es zu schweren Schießereien , bei denen vier Per¬

sonen verletzt wurden . In anderen Dörfern gingen die

tschechischen Soldaten ^ gar mit Handgranaten gegen

die Bauern vor . Mehr noch als die Karpatho - Ukrainer

hatten die u n a a r i s ch e n V e v ö l k e r un g steile unter

dem Tschechen -Terror zu leiden . Tschechische Truppen be -

schoßen sogar ungarische Zollstreifen , wodurch es auf un¬

garischer Seite Tote und Verletzte gab . Daraufhin über¬

schritten ungarische Einheiten die karpatho - ukrarnische

Grenze . Schon gestern abend waren die ungarischen Sol¬

daten 16 Kilometer vorgestoßen . Es kam zu heftigen

Feuergefechten , die zahlreiche Tote und Verwundete

zur Folge hatte . . z ,
Die ungarische Regierung richtete etn auf

12 Stunden befristetes Ultimatum an Prag , in dem

gefordert wird : .
1 . Die sofortige Frei »lassung der in großer

Zahl internierten und gefangengesetzten ungarischen

Staats - und Volksangehörigen in der Kar -

patho - llkraine . ,
‘

2 . Die grausamen Mißhandlungen ungari¬

scher Staatsangehöriger sofort zu unterbinden .
'

3 . Dem ungarischen Grenzschutz die Erlaubnis zu

geben , sich sofort zu bewaffnen , um sich gegen die Rauber -

uberfälle tschechischer Banden schützen zu können .

4 . Die tschechischen Truppen, ,
die Urheber der

Terror - Maßnahmen gegen die ungarischen Staats - und

Volksangehörigen und gegen die ungarische Erenzbevolke -

rung , müßen sofort dir Karpatho - Ukrame

räumen .

Ministerpräsident Dr . Tilo beim Führer .

■v

Friedhofsruhe in Madrid .

Miaja muß Truppe « entlaßen . — Die Bevölkerung immer

unzufriedener . — Casado bittet um Friedensverhandlungen .

Bilbao , 14 . März . Der Madrider „ Verteidigungsrat
"

gab bekannt , daß die beiden ältesten ein gezoge¬
nen Jahresklassen , die Jahrgänge 1894 und 1895 , und

einige vorübergehend mobilisierte Truppen wieder entlaßen
würden . Die Maßnahme wird begründet mit der „ Befrie¬

dung im Zustand Madrids "
. Sie läßt erkennen , daß Miaja

es nicht mehr wagen kann , die Bevölkerung zu . neuem

Widerstand aufzurufen , daß er sich vielmehr bemüht , mit

Demobilisationsmaßnahmen , die dem Friedenswillen der

Bevölkerung entgegenkommen , Sympathien zu gewinnen .

Die in Bilbao erscheinende Zeitung „ Gaccta del

Norte "
weist in einem mit zahlreichen Dokumenten ver¬

sehenen Artikel nach , daß der Madrider rote „ Verteidigungs¬
rat "

durch das internationale Freimaurertum ins Leben ge¬

rufen worden ist . Das erkläre auch den begeisterten Beifall
der Freimaurerkreise in England und Frankreich für Miaja .
Der „ Große Orient " habe in einer am 9 . März zu Paris

abgehaltenen Sitzung nachweislich „ wichtige Entschlüße be¬

treffs der Kriegsführung in Spanien
"

gefaßt . Die Grün¬

dung des Verteidigungsrates sei zugleich etn geschicktes
Manöver gewesen , um Negrin und Konsorten zur Flucht

U "
Einig ^ englische Abendblätter berichten aus Spanien , -

daß der
'
gegenwärtige Leiter der roten Militärjunta in

Madrid , Easado , um Friedensverhandlungen gebeten

habe . _ _ _ _ _

Mussolini empfing am Dienstag den Vizepräsidenten

des Reichstags und Preußischen Staatsrat von Stauß und

verweilte mit ihm in längerer herzlicher Unterhaltung .
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Steigerung der deutschen Kohlenförderung .

Verordnung zur Erhöhung der Förderleistung und des Leistungslohnes .
Berlin , 14 . März . Der Beauftragte für den Vierjahres -

plan , Generalfeldmarschall Göring , hat nachstehende „ Ver¬
ordnung zur Erhöhung der Förderleistung und
des Leistungslohnes im Bergbau vom 2 . März 1939 "

erlassen :
Zur Wehrhaftmachung des deutschen Volkes und zur

Durchführung des Vierjahresplanes müssen die Förder¬
leistungen im Bergbau wesentlich gesteigert werden . Um hier¬
für die Voraussetzungen zu schaffen , bestimme ich auf Grund
der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom
18 . Oktober 1936 ( RGBl . I Seite 887 ) mit Wirkung vom
1 . April 1939 folgendes :

I . Die Schichtzeit der Unter -Tage - Arbeiter wird um 45
Minuten , jedoch nicht über acht Stunden 45 Minuten
hinaus , verlängert . Für diese Mehrarbeit erhalten die im
Schicht - und Zeitlohn Beschäftigten den entsprechenden Lohn¬
anteil zuzüglich 25 v . H . Mehrarbeitszuschlag .

Der Mindestlohn der Gedingearbeiter unter Tage erhöht
sich entsprechend . Die Bemessung des Gedingelohnes erfolgt
nach den tariflichen Bestimmungen . Für eine zusätzliche
Leistungssteigerung , d . h . eine Leistungssteigerung , die über
die Gedingegrundlage hinausgeht , ist ein Zuschlag von
2 v 9 v . H . zu gewähren .

Das Gedinge ist nach Möglichkeit für einen längeren
Zeitraum als einen Monat zu vereinbaren . Die Anwendung
der sogenannten Gedingeschere ist unzulässig .

II . Die tägliche Arbeitszeit der ü6er = X <x9e = 2Ii =
beiter verlängert sich entsprechend den Betriebsnotwendig -
keiten . Die zulässige Höchstarbeitszeit darf nicht überschritten
werden . Die Verlängerung der Arbeitszeit wird mit dem
entsprechenden Lohnanteil zuzüglich 25 v . H . Mehrarbeits¬
zuschlag abgegoltrn .

Soweit die Förderung über Tage im Gedinge erfolgt ,
finden die Vorschriften der Ziffer I Absatz 2 und 3 Anwen¬
dung .

III . Produktive Oberschichten sind zu ver¬
meiden . Rachholschichten und Oberschichten in besonderen
Fällen bleiben ^ ulässig .

IV . Die Gewährung von Alterspensionen ( Altersruhe¬
geld ) nach 8 37 des Reichsknappschaftsgesetzes wird nicht an
die Boraussetzung geknüpft , datz der Versicherte keine gleich¬
wertige Lohnarbeit mehr verrichtet .

V . Muß unvorhergesehen Mehrarbeit geleistet werden ,
so hat der Unternehmer für die notwendige Verpfle¬
gung der Eefolgschaftsmitglieder zu sorgen .

VI . Gesetzliche Vorschriften und sonstige Bestimmungen
und Vereinbarungen , die mit den Vorschriften dieser Ver -

I ordnung nicht in Einklang stehen , finden während der Gel¬
tungsdauer der Verordnung keine Anwendung .

VH . Der Reichsarbeitsminister erläßt die zur Durch¬
führung dieser Verordnung erforderlichen Restvorschristen .

Die Reichstreuhänder der Arbeit haben nach näherer
Weisung des Reichsarbeitsministers die in den einzelnen
Bergbaugebieten erforderlichen Regelungen zu treffen . Sie
haben insbesondere auch die Arbeitsbedingungen der von
dieser Verordnung betroffenen Angestellten und derjenigen
Gefolgschaftsmitglieder zu überprüfen , bei denen eine Ver¬
längerung der Arbeitszeit nach der Art der Arbeit nicht an -

' gängig ist .
VTIL Der Reichsarbeitsminister bestimmt , wann und

in welchem Umfange diese Verordnung im Lande Öster¬
reich und in den sudetendeutschen Gebieten in
Kraft tritt .

Admiral von Levetzow gestorben .

Berlin , 14 . März . Admiral von Levetzow ist in der
Nacht vom 13 . zum 14 . März verstorben .

Er wurde 1871 in Flensburg geboren , trat 1889 in die
Kriegsmarine ein und wurde 1892 zum Unterleutnant zur
See befördert . Bei Kriegsausbruch war Admiral von
Levetzow Kommandant des Schlachtkeuzers „ Moltke "

. 1916
wurde er zum Chef der Operationsabteilung der Hochseestreit¬
kräfte berufen und nahm in dieser Stellung auf dem Flotten¬
flaggschiff an der Skagerrak - Schlacht teil . 2m September
1917 war er als Chef des Stabes führend am Öfel - llnter -
nehmen . 2m August 1918 übernahm er die Stelle eines
Chefs des Stabes der Seekriegsleitung im Großen Haupt¬
quartier .

Levetzow nahm im Oktober 1920 als Konteradmiral
seinen Abschied . Er war zuletzt Chef der Marinestation
Ostsee . _________

Acht Unterseeboote der 2 . Division desfranzö -
fischen Atlantikgeschwaders sind am Dienstag aus
Brest ausgelaufen , um eine 45tägige Kreuzfahrt an
der marokkanischen und west afrikanischen
Küste zu unternehmen . Die französischen Kriegsschiffe wer -

1 den zunächst Casablanca anlaufen .

Eine Ansicht der Stadt Brünn mit dem Dom .
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In und bei Brünn wurde mit Tanks gegen die Deutschen vorgegangen . Zahlreiche Deutsche wurden verhaftet und
unter schwersten unaufhörlichen Mißhandlungen aus die Polizeidirektion geschlevvt . ( Weltbild -VDA ., K . )

WI .

Deutsch - iapanische Akademikertagung in Kitzbühel .
In Kitzbühel in Tirol findet zur Zeit eine deutsch - java¬
nische Akademikerlagung statt , die eine weitere Ver¬
tiefung der Freundschaft zwischen den beiden großen
Völkern zum Ziele hat . Unser Bild zeigt Tagungsteil¬
nehmer bei einem Skiausflug . ( Weltbild . K . )

Englische Rüstungsfragen .

London , 15 . März . ( Funkmeldung .) 2n einer Aus¬

sprache über die Haushaltsvorlage für das Landheer am
Dienstagabend ging der britische Kriegsminister kurz auf die

Frage ein , in welcher Zeit England die Streitkräfte für die

Feldarmee in feldmarschmäßigem Zustand ausgerüstet haben
konnte . Man habe ihn gefragt , ob das in sechs Monaten der

Fall sei . Er hoffe , daß das Haus ihn nicht drängen werde ,
die genauen Daten für die mögliche Aufmarschbereitschaft der

Feldarmee bekannt zu geben , er glaube aber doch , daß das
in der oben genannten Zeit möglich sei .

2m „ Daily Telegraph
"

befaßt sich der britische General¬

major Temperley mit der Schaffung der Feldarmee . Es

sei wichtig , daß keine Einheit der Feldarmee England ver¬

lassen und zum Kontinent übergesetzt werden könne , bevor
die ausgedehnten Phasen der Luftangriffe
nicht erschöpft feien . Die Verschiffung und Landung der

Feldarmee werde bei Bombenangriffen eine außerordentlich
schwierige .Angelegenheit sein . Es ergebe sich auch noch eine
andere wichtige Frage , nämlich die der Beschaffung eines er¬

fahrenen Stabes von Kommandanten . Ferner könnten sich
Schwierigkeiten mechanischer und technischer Art , die bisher

nicht bestanden , ergeben . Man müsse sich mit einer Anzahl
neuer Waffen und einer völlig neuen Organisa¬
tion vertraut machen .

Dem amtlichen Bericht zufolge wurden nach dem Gefecht
vom Samstag in Transjordanien dieLeichenvon46ge -

fallenen Arabern gefunden . In Haifa wurde ein
Arader durch Schüsse schwer verwundet .

Aus Richmond in Virginia ( USA .) wird gemeldet ,
daß der Direktor der großen staatlichen 2rrenanstalt in

Staunton , de 2annette , die Unfruchtbarmachung
aller geistig Minderwertigen vorgeschlagen habe .
Dadurch werde allein Virginia 371 Mill . Dollar innerhalb
eines Jahrhunderts . sparen und eine Hauptursache des Ver¬

brechens und sozialen Elends werde beseitigt werden . Direk¬
tor de 2annette betonte , daß Vorbeugungsmaßnahmen zum
Schutze der Volksgesundheit auch in USA . unerläßlich seien .
( Also erst kritisiert , dann nachgeahmt !)

. Der 5tun des Ministers .

Zur Erstaufführung im Deutschen Theater .

Eberhard Wolfgang Möller hat dem Deutschen Theater
schon manches Drama von szenischer Gewalt geschenkt , in
dem volitischer Wille in einer scharf und klar durch die
Handlung geführten 2dee und in Menschen und Charakteren
von lebendiger Prägung sich gestalterisch entfaltete . Rach
dem Werk „ Aufbruch in Kärnten " war 1929 „ Douaumont "

.
das Drama eines Heimkehrers , ein Markstein der dichterischen
Entwicklung . ..Panamaskandal "

„ Rothschild siegt bei Water¬
loo "

. „ Der Sturz des Ministers " und zuletzt „ Der Untergang
Karthagos " folgten . „ Der Sturz des Ministers " zeigt in
reifer Formung eine durch dramatische Charaktere natürlich
bewegte Handlung und zugleich in dieser Spiegelung die
treibende volitische 2dee . Struensee , ein Deutscher . Arzt aus
Altona , soll dem kranken König von Dänemark helfen . Er
tut mehr und hilft dem kranken dänischen Staate . Aber er
bilst auch der Königin zur Erfüllung ihrer Sehnsucht . Die
Liehe zur Königin , das orivate Erlebnis , von Abenieurer -
romantik umwittert , und die Machtstellung im Staate als
Minister schaffen in ihrem Widereinander die Gefahrenzone
und die tragische Verwicklung . Die Schäden der Erbmonarchie
werden an einem eindeutigen Beisviel schonungslos aufge¬
zeigt . Der König , durch ein Lotterleben früh entnervt ,
körperlich siech , geistig verwirrt , kindisch , in dem aber noch
der Machtwabn zuzeiten flackernd spukt , steht Struensee
gegenüber , dem Mann der Tat und der Leistung , der berufen
ist . als ein genialer Arzt dem dänischen Staate die Genesung
zu bringen und seinem Volke eine neue Epoche der Wohl¬
fahrt und der Kraft zu schaffen . Ein weiterer Gegenspieler
ist der alte Bernstorfs , der bis auf die Knochen treu in der
Tradition des Königstums wurzelnd , bei aller Erkenntnis
der Schwächen , diesem Prinzip dient . So wird er , der
jubelnd Struenfees tatfrohes Kommen begrüßt , ihm Gegner ,
aber als Gegner fast wieder Freund . Struensee scheitert
äußerlich an der Intrigue einer Hofkreaturenkamarilla , ge¬
führt von der karren Königinmutter 2uliane . Innerlich
aber triumphiert er als Träger seiner neuen Staatsidee , er ,
der zum König geborene , und dennoch kein Erbkönig . besten
traurtse Ironie im Drama lebendig und leibhaft geistert . In
der Frage nach der Vaterschaft des Kindes der Königin ver¬
dichtet sich das Problem und hier wird der Anlaß zur Ent -
fcheidäng gegeben . Struensee muß dem alten Staatsgedanken
dieses zweifelhaften Königtums , wie es fanatisch streng
Bernstorfs vertritt , sich selbst , und die Möglichkeit noch un¬
getaner . Taten rum Opfer bringen , er . der königliche Bürger
ehwe vtnstiae « JahrhundertsI Friedrich S e b r e ch t .

Aus Aunst und Leben .

* Großer Erfolg des Pianisten Edwin Fischer in Oslo .
Edwin Fischer , der bekannte Pianist , erzielte am Montag in
einem Konzert mit dem Philharmonischen Orchester einen
beispiellosen Erfolg . Die Blätter rühmen uneingeschränkt
das hinreißende Spiel des genialen deutschen Künstlers .

* Gebel - Trio spielte in Paris . Auf Einladung der
Zweigstelle Paris des Deutschen Akademischen Äustausch -
dienstes gab das Berliner Gebel - Trio in Paris ein Konzert
im Centre Marcelin Verthelot . Auf dem Programm stand
deutsche Mufik des 17 . und 18 . Jahrhunderts : Erlebach .
Handel , Bach und Kaiser mit Kompositionen für Flöte ,
Gambe und Cembalo . Das Konzert fand beim Publikum
reichen Verfall .

* 10 Jahre Deutscher Mannerchor in Mailand . Der
Deutsche Männerchor von Mailand . Mitglied des Deutschen
Sängerbundes , beging am Sonntag das yeü seines lOjähri -
gen Bestehens mit einem großen Iubelkonzert , dem unter
Mitwirkung der Sovranistin Hilde Wesselmann - Wuppertal
ein großer Erfolg beschieden war . Der schön geschmückte
Festsaal der deutich - italienischen Kulturgeseilschaft war bis
auf den letzten Platz gefüllt . Die Männerchöre von Bruckner ,
Schubert . Strauß und die Volkslieder sowie die Lieder für
Sopran von Beethoven und Schumann wurden mit größtem
Beifall aufgenommen .

* Musikzeitschriftcn . 2n der Monatsschrift „ D e r
Musikerzieher " ( B . Schotts Söhne . Mainz ) stellt Dr .
S . Goslich , der Musikreferent des deutschen Volksbildungs¬
werks . die büchst wichtige Frage : „ Wo liegt das Aufgaben¬
gebiet der Handharmonika ? " Er wendet sich gegen Akkord¬
kult . Eriffschrift und unbrauckbares Musiziert , wie es
leider immer wieder angeboten wird . Der Aufsatz wird
fortgesetzt . Prof . G . Schünemann weist auf die Gesamtaus¬
gaben großer Meister als Fundgruben kaum bekannter
Werke . Wer unschlüssig ist , ob er auf Klavier - Etüden ver¬
zichten soll oder nicht , lese im vorigen Heft einen diesbezüg¬
lichen Aufsatz von Dr . W . Georgii nach , dem im „ Literatur -
Ratgeber " auch praktische Winke beigegeben sind .

* Das Krebsoroblem — ein Problem der Bolksaufklä -
rung . Eines der großen Gebiete der Schadenverhütung ist
die Krebsbekämpfung , ein Problem , über das Professor
A u l e r dieser Tage in der Hochschule für Politik sprach .
Der Vortragende wies darauf hin . daß der Arzt bei einigen
Erkrankungen aus die Mitwirkung des Propagandisten an¬
gewiesen ist . dem es gelingen muß . aufklärend bis in das
entlegenste Bauernhaus zu wirken . Grundsätzlich sei zu
dieser Krankheit zu sagen , daß in der deutschen Bevölkerung
rund 400 00 0 Menschen an Krebs leiden und daß jährlich
über 100 00 0 Menschen daran sterben . Volksbiologisch be¬

trachtet . befalle der Krebs den Menschen in einem Lebens¬
alter . in dem er für dm Staat , für die Gemeinschaft , für
seine Familie noch wertvollste Arbeit leisten kann , wenn die
Kinder ihre Eltern am dringlichsten brauchen . Damit stehe
das Schicksal von 400 000 Familien auf dem Spiels Es
müsie also darauf ankommen , so frühzeitig wie nur
irgendmöglich den Krebs zu erkennen und zu behandeln .
Durch Behandlungsmethoden wie Operation und Bestrahlung
könne der Krebskranke nicht nur seiner Familie wiederge¬
geben werden , sondern auch wieder in dm Arbeitsprozeß ein¬
geschaltet werden . Der Krebs zeige einige Symptome , die
vom Kranken wahrgenommen werden können und es er¬
leichtern . diese Krankheit leichter zu erkennen . Mit diesem
Kennzeichen müsse der Laie vertraut gemacht werden . Jeder
Mensch habe darum die Pflicht , seinen Körper sorgfältig zu
beobachten . Bei verdächtigen Veränderungen — Knotmbil -
dung . schlecht heilenden Geschwülsten , blutigen Ausscheidungen
muß der Arzt aufgesucht werden . Die Behandlungsverfahren
gegen den Krebs feien in Deutschland derartig ausgebaut ,
daß tatsächlich eine aussichtsreiche Bekämpfung des Krebses
durchgeführt werden kann . Der beste Arzt aber kann nicht
mehr helfen , wenn der Patient zu spät zum Arzt kommt . Der
Vortragende stellte weiter fest , daß Stimmen gegen die so¬
genannte Laimaufklärung laut geworden seien . Es werde
befürchtet , man verschüchtere dre Menschen , man bringe Un¬
ruhe in das Volk und erzmge die Krebspsychose . Das möge
bis zu einem gewißen Grade richtig sein . Aber wenn man
andererseits durch diese Propaganda jährlich viele tausend
Menschen rechtzeitig der Behandlung zufiibre und rette , dann
verblaße jeder Einwand . In der Praxis habe es sich nun
erwiesen , daß die Krebsbekämvmng sehr viel wirksamer ge¬
staltet werden kann , wenn der richtige Apparat eingesetzt wird .
So hätten beispielsweise auf einen einzigen kurzen Zeitungs¬
artikel in Berlin bin sich 500 Volksgenossen in einer Poli¬
klinik gemeldet . Die Zahl denenigen . die grundlos diese
Klinik aufsuchten , sei nicht allzu hoch gewesen . Weitere Ver¬
suche zur Erfaßung der Krebskrankheiten seien über den
Rundfunk in Form von Kurzvorträgm gemacht . Lichtbilder -
Vorträge seien gehalten , wordm und arrderes mehr . Der
Mangel an dieser Aufklärungsarbeit habe darin bestanden ,
daß sie nicht periodisch wiederholt wurde . Der Reichsaus¬
schuß für Krebsbekämpfung habe nun eine Reihe von Auf¬
klärungsmaterial gelchanen . Auf Merkblättern würden die
wichtigstm Krankheitsmerkmale verzeichnet , auf Tafeln wer¬
den bei Ausstellungen die Symptome des Krebses und seine
Heilbarkeit registriert und tm Jahre 1935 sei ein Äufklä -
rungsfilm hergestellt worden , der tn der ganzen Welt An¬
erkennung gefunden habe . Dieses Aufklärungsmaterial fei
der ReiKsarbeitsgemeinfchart für Schadenverbütung über¬
geben worden , deren Propaganda - Apparat alle Volkskreise
erfaßt . Aufklärungswagen der Reichsarbeitsgemeinschaft für
Schadenverbütung kommen bis i » da » entlegenste Dorf .
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Wiesbadener Nachrichten
Wer wird von den 500 Kreisjieger ?

Eine Zwischenbilanz des Bernsswettkampses aller schassenden Deutschen im Kreis Eroß -Wiesbaden .
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Di » neue Sauglehrmaschine .
tßSboto :

Eine Cigarette ,

die 50 Jahre besteht

muß schon etwas

Besonderes sein !

In Verbindung mit der Neuregelung der Lohnsteuer -

baftung wird ein Berichtigungszwang für die Steuerkarte
vorgeschrieben . Wenn die Voraussetzungen für die Kinder -

ermähigung für nicht zum Haushalt gehörige Angehörige ,
die überwiegend auf Kosten der Steuerpflichtigen unter¬

halten werden , oder für volljährige Kinder tn der Berms -

ausbildung weggefallen Hnb . - 1 ---- -- -- ---

pflichtet , innerhalb ctr . " .
Lohnsteuerkarte zu beantragen .

Erweiterte Steuerfreiheit für

Geburtsbeihilfen .

Reue Lohnstcuerdurchsührungsbestimmungen .

S1rahen -
„ Staubsauger

" für die Nachtstunden
Die neue städtische Saugkehrmakchiue . — Von 22 bis 6 Uhr in Betrieb .

— Verleihung von Dienstauszeichnuugen . Das vom

Führer gestiftete Treudienst - Ehrenzeichen der Polizei wurde

44 Beamten der Wiesbadener Kriminalabteilung und zwar

23 Beamten für 25jährige , 12 für 18jährige und 9 für 8jährige

Dienstzeit verliehen . 2m Konferenzsaal des Polizeipräsidiums

überreichte der Leiter der Kriminalpolizei in einer Feier¬

stunde die Ehrenzeichen mit der Verleihungsurkunde den

Beamten .
— Beschädigungen an Plakatständern . In der letzten

cseit wurden wiederholt Beschädigungen an den Plakat -

ständern des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvererns vor -

aenommen . So wurde ein Plakatständer vor dem Rathaus

zertrümmert aufgefunden , ein anderer war in den Weiher

am Warmen Damm geworfen . Zweckentsprechende Mittei¬

lung erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 81 .

— Weihestunde der SA .-Eruppe Kurpsalz . Weihestun¬

den der SA . finden auch am Lautsprecher würdevolle Teil¬

nahme / Die Gruppe Kurpfalz sammelt sich nun am Sonn¬

tag . den 19 . März , 11 Uhr , zu einer solchen Weihestunde

großen Stils in der Stadthalle Mainz und lagt die

vielen Tausende von Außenstehenden , die sich daran betei¬

ligen wollen , die Feier durch den Rundfunk miterleben .

Durch Verordnung des Reichsfinanzministers und
Lohnsteuerdurchführungsbestimmungen neu gefaßt worden .
Sie bringen neben der Anvastung an das neue Einkommen¬
steuerrecht hinsichtlich der Kinderermäßigungen der Wer¬

bungskosten und Sonderausgaben usw . auch eine Reihe mate -

stellt . die Beträge selbst sind unverändert geblieben . Bei be¬

grenzt Steuerpflichtigen ist für die Zahlung vom laufenden
Arbeitslohn die bisherige Mindestlohnsteuer . von zehn Pro¬

zent weggefallen . Schließlich Jini » die . Bestimmungen über

den Lohnzettel im Hinblick auf die Beseitigung der Pausch¬

beträge für Werbungskosten und Sonderausgaben geändert
worden . Der Arbeitgeber ist jetzt bereits bei einem Arbeits¬

lohn von mehr als 8000 RM . verpflichtet , für . den Arbeit¬

nehmer einen Lohnzettel an das zuständige . nnanzamt zu
übersenden . Bisher betrug die Grenze 8400 RM .

leitet Schröder ; „ Handel und Schaufensterwettbewerb
" :

Bankbeamter Fleck ; . .Friseure
" : Frifeurrnelster ^

un g .

Hausgehilfinnen
" : Gewerbelehrerin Nelli Schwank ,

ZNJit " : Drogist Heinz Bauer ; Freie Berufe
" :

Chemo -Techniker E g e n o l f , der auch gleichzeitig die Fach¬

schaft Chemie innerhalb dieser Wettkampsgruppe leitete

Im Gegensatz zu den übrigen 16 Wettkampsgruppen die

entweder nur einen oder doch artverwandte Berufe umfassen ,

find unter ftreie Berufe
" eine ganze Reihe von Berufsarten

vereinigt . Hier spielen daher die einzelnen Fachschaftsleirer

eine besondere Rolle . Die Fachschaft Bauwesen leitete

Architekt Geora Görtz , „ Maschinenbau und technische

Zehner " Dipl . -^ ng . Heinrich Pahl „ Vermesiungstechnlker

Qberlandmeller Dr Marx , „ Rechtsanwalts - und ytotai =

Angestelltê Bürovorsteher B i l l e r , „ Kindergärtnerinnen .

Hortnerinnen und 3ugenbmaItetinneiV
‘ Fraulein Lina

Matthes Volkspflegerinnen
" der Kreisamtsleiter der

NSV . E rösch , „ Musiker
" Kapellmeister Wemheuer .

Hinzukommt die Leiterin der allgemeinen hauswirtschastlichen
Arbeiten die von allen weiblichen Teilnehmerinnen zu leisten

waren , die Kreisjugendreferentin der DAF ., Pgn . Seim ng -

haus . Die weltanschauliche Prüfung lag tn H ^ en des

Kreisickulunasleiter Pg . von Krane bzw . feines Ver -

tr rs Pg Dr Metzler . Die weltanschauliche Prüfung

der Jugendlichen wurde durch HI .-Führer unter Leitung des

Standortführers Bannführer Friede durchgefuhrt . Die

Organisation der sportlichen Prüfungen oblag dem Sportamt

der
^

NSG Kraft durch Freude
" unter dem Krelssportwart

Pg San der tu Zusammenarbeit mit dem Sportamt von

HI und BdM . Außerdem sind hier vor allem noch die

Merks charen in Aktion getreten . All diesen Leitern und

Leiterinnen standen viele hundert erste Fachkräfte aus allen

Berufen zur Seite , nicht zuletzt die Fach - und Lehrkräfte der

Berufsschulen .

Es ist zwar nicht erst von gestern ,
das vierrädrige Monstrum , das wir
dieser Tage vor die Kamera be¬
kamen . Immerhin ist es em ^ Zu¬
fall . daß wir es am hellichten ^ .age
im Straßenverkehr entdeckten . Denn
seine Tätigkeit fällt oorzugsweiie
in die Nachtstunden . Eine Saug -
k e h r m a f ch i n e — das Modernste ,
was es auf dem Gebiete der
Straßenreinigung zur Zeit gibt .
Die Maschine kehrt und nimmt den

Schmutz selbständig auf . Gleichzeitig
wird der Staüb . der sich bildet , ab¬

gesaugt Allo eine vollkommen
hygienische Reinigung ! Da der
Straßen - ..Staubiauger vor allem
auch die Rinnsteine ausfegt . kann . er
im allgemeinen am Tage nicht ein¬
gesetzt werden . Die parkenden Fahr -

zeuge am Bürgersteig würden die
Arbeit allzusehr behindern . So
wird er nur in den spaten Abend¬
stunden und während der Nackt ver¬
wandt . In sieben Stunden wird
die ganze Innenstadt gefegt , und

zwar von 22 Uhr bis 1 Uhr nachts
das Kurviertel , bis 5 Uhr dann die
übrigen Straßen . Anschließend
geht

'
s noch eine Stunde in die

Außenbezirke . Nur dort , wo kein
Straßenverkehr ist . findet die Saug -

kehrmafckine auch tagsüber Ver¬

wendung . Wenn he auch schon leit
September vorigen Jahres in Be -
trieb ist so konnte sie während des
Winters doch nur wenig benutzt
werden . Erst feit einiaen Wacken
ist ste voll einsatzfähig . Wie wir er¬
fahren . trägt fick die Stadt mit dem
Gedanken , im näcksten Jahr eine
weitere derartige Kehrmaschine an -

zuschanen . »eh .

Dir Auswahl der 2000 .

Wir haben die personelle Gliederung der RBWK .-

Organifation im Kreisgebiet um deshillen so ausführlich

behandelt , um an diesem Ausschnitt eine Ahnung zu ver¬

mitteln von der Größe der Aufgaben , die hier zu losen waren .

Inzwischen ist das Schwerste geschafft . Von den nahezu 8000

Teilnehmern wurden 500 ermittelt , die über 90 Prozent der

vorgeschriebenen Punktzahl erreicht haben . Ihre Arbeiten

werden zur Zeit bei der Eauführungsstelle in Frankfurt am

Main geprüft . Schon in den nächsten Tagen durften die

Kreissieqer bekanntgegeben werden , denn bereits am

24 März beginnt der sich über fünf Tage erstreckende Eau -

entscheid , an dem rund 2000 Wettkämpfer aus 27 Kreisen

teilnehmen .

Bemerkenswerte Leistungssteigerung .

Ist somit die Bewertung bis zur Stunde auch noch nicht

abgeschlossen , so läßt sich doch heute schon eine bemerkenswerte

Leistungssteigerung feststellen . Damit entspricht der

Steigerung der Teilnehmerzahl ( gegenüber dem Vorjahr

um fast 100 % ) eine bemerkenswerte Qualitätsverbesserung .

Vor allem die Lehrjungen im zweiten und dritten Lehrjahr

aber auch darüberhinaus die jugendlichen Arbeiter , legten

zum Großteil ein gutes bis ausgezeichnetes Können an den

Tag . Und noch etwas ist erfreulich : die starke Teilnahme der

Erwachsenen . Haben sich in diesem Jahr in unserer

Stadt doch 2030 Erwachsene am Berufswettkampf aller

schaffenden Deutschen , der , aus dem Gedankengut der Hitler¬

jugend herausgewachsen ist , beteiligt . sch .

‘« gefallen sind , ist der Arbeitnehmer per «

halb eines Monats die Berichtigung feiner

Kvuimtumune zu beantragen . Hinsichtlich der besonderen
Steuerermäßigungen für Kriegsbeschädigte werden letzt , die

nack dem Wehrmachtsfürsorgegesetz und nach dem Reichs -

arbeitsdienst - Fürsorgegefttz versorgten Personen gleichge -

Vor dem Gauentscheid .

Seit mehr als drei Wochen haben wir vom Berufswett¬

kampf aller schaffenden Deutschen fast nichts mehr gehört .

Und doch ist er noch nicht abgeschlossen . Zwar ist das Hammern

und Sägen und Feilen verklungen , der letzte Nadelstich

längst geführt , und die Männer im Kellnersrack haben ihr

12 .80 - RM .- Menü mit der der Theorie nun einmal eigenen

Großzügigkeit zusammengestellt . Von der gleichen Stunde an

wurde mit der Bewertung der nahezu 8000 Arbeiten in

Groß -Wiesbaden begonnen . 8000 Arbeiten mit den ver¬

schiedensten Aufgabenstellungen gewissenhaft zu bewerten —

wir Außenstehenden vermögen uns kaum eine rechte Vor¬

stellung zu machen von den Anforderungen , die an die ehren¬

amtlichen Mitarbeiter im RBWK . gestellt worden sind und

noch werden . Die Dinge laufen ja keineswegs von selbst . Die

Nähmaschine im Arbeitsraum der Schneiderinnen , Garn und

Bügeleisen waren ja nicht einfach da . Uno wenn dann zum
Überfluß noch dieser oder jener Mitarbeiter oder gar der

Wettkampfgruppenleiter erkrankte , mußte notfalls der Kreis¬

beauftragte für den Berufswettkampf persönlich in die Bresche

springen , mußte sich um hundert und tausend Kleinigkeiten
kümmern .

1200 ehrenamtliche Mitarbeiter .

Jetzt , nach Abschluß der Ortswettkämpfe , gebührt all den

Männern und Frauen , die ihre Kräfte selbstlos in den Dienst

dieses friedlichen Wettstreits aller Schaffenden um den

Lorbeer der besten Leistung gestellt haben , Dank und A n -

erkennung . 1200 insgesamt fanden sich im Kreisgebiet

dafür bereit . An ihrer Spitze der Kreisbeauftragte

für den Reichsberufswettkampf , Pg . Jung , bei

dem alle Fäden zusammenlaufen und dessen Tätigkeit zur
Stunde noch lange nicht abgeschlossen ist . Wir hatten während

der Ortskämpfe wiederholt Gelegenheit , mit dem Kreis¬

beauftragten die verschiedensten Fragen des RBWK .. durch¬

zusprechen , haben mit ihm die Wettkampfstätten besichtigt

und dabei etwas verspürt von dem Idealismus , der diese

Garanten für eine ordnungsmäßige Durchführung des Berufs -

wettkampfes aller schaffenden Deutschen beseelen muß . Ist

doch der RBWK . heute ein unentbehrlicher Faktor im wirt¬

schaftlichen Aufbauplan der Nation , Verwirklichung der Er¬

fordernisse des Vierjahresplans auf dem wichtigsten Gebiet

der Konzentration menschlicher Fähigkeiten
und Leistungen . Die gründliche umfassende

Berufsausbildung — nicht ein einseitiger Spezia -

listenrekord — ist letzte Aufgabenstellung dieses gigantischen

Leistungswettkampfes .

Die führenden Männer und Frauen .

Neben dem Kreisbeauftragten lastete die Hauptarbeit

auf den Wettkampsgruppenleitern . Hier lief die Kleinarbeit

in der Potenz zusammen . In den 17 Wettkampfgruppen

standen folgende Männer und Frauen an führender Stelle .

Nahrung und Genuß
" : Konditormeister Karl M a t th i as ,

„ Textil und Bekleidung
" : Obermeisterin Krey ; „ Leder :

die Obermeister Römer , Melchior und Bremser ,

Holz
" : Schreinermeister Küfer ; „ Wald " : Reviersorster

Bormann ; „ Bau " : Bauingenieur Krag ; „ Eisen und

Metall " : Fachabteilungsleiter Funk ; „ Chemie : Dr .

Windbichler ; „ Druck und Papier
" : Steindrucken

Lorenz ; „ Energie . Verkehr , Verwaltung : Verwaltungs¬

kaufmann Albert Mayer Hof er ; » Banken und Versiche¬

rungen
" : Revisor S chä f e r ; „ Steine und Erde : Abteilungs -

Frauenhilfsdienst ist Ehrendienst der Mädel .

Keine weibliche Arbeitskraft darf brachliegen .

Der Frauenhilfsdienst wurde von der Reichs -

Frauenführerin eingeführt tn der Erkenntnis , daß

noch immer viele weibliche Kräfte brachliegen , die zur Hilfe¬

leistung vor allen Dingen in pflegerischen Berufen eingesetzt
werden könnten . Gerade die Schwester tm Krankenhaus , in

der Wohlfahrtspflege und im Kindergarten ist oft über¬

lastet und dankbar für eine '

junge , gesunde Hilfskraft ,
jedes Mädel zwischen 18 und
30 Jahren kann fick zum
Frauenhilfsdienst melden .
Nack zweijähriger Hilfs -
dienstzeit erwirbt sich das
Mädel im Fall der Verhei¬
ratung den Anspruch von
1000 RM . Ehestandsdarlehen .
Es fall nicht etwa so fein ,
daß Mädels aus anderen
wichtigen Berufen , befonders
aus der Hauswirtschaft aus -
fcheiden und stck dem Frauen¬
hilfsdienst zur Verfügung
stellen . Vielmehr werden im
Frauenhilfsdienst nur solche fll
Mädels ausgenommen , die Das Abzelchen des , -rraucn -

bisber keinen Beruf ausüb - Hilfsdienstes .

das Mädel
^

während
^
de

"
Ausbildungszeit gestellt , ebenso ein

kleines Taschengeld .

2m Gau Hessen - Nassau sind bereits in einer .Anzahl von

Krankenhäusern . Kindergärten und Wohlsahrtseinrichtunpen
Mädels untergebracht , die trotz Itrenger Arbeit stolz smd ,

Hilssdienstmädels sein zu können . Sie tragen . das Zeichen

Ses Frauenhilfsdienstes voll Stolz , denn der Frauenhilfs -

dienft ist ein Ehrend ien st . den das Madel leistet .

Hilfe für die berufstätige Frau .

Die immer stärkere berufliche Beanspruchung auch mm

verheirateten Frauen , in der Wirtschaft mackt es erforderlich ,

alle erdenklichen Maßnahmen zu ergreifen , um bieö -rauDor

einer Überbeanspruchung und zu . schnellem Kraitverbrauch zu

schützen . Es ist darum gerade für die kinderreichen Familien

zu begrüßen , wenn heute immer starker alle CinnanunBen

gefördert werden , die der Entlastung der beruilick tätigen

Mütter dienen . Dazu gehört nickt zuletzt der Ausbau

von Kindergärten tn Stabt und Land , cdion in den

vergangenen Jahren war die Frage nack etuer geiiugmden

Zahl von Kindergärten sowie nack .gut ausgebildeten Kinder¬

gärtnerinnen aufgetreten . Um dielen . Mangel beheben , n

helfen , haben das Fachamt für .yfrete Bertis e " nd bas

,Anrt mr Berufserziehung und Betriebstubrung in der

j )AF . besondere Vortragsreihen und Wochenendtagungen

ttuu : JbeöHB ää

Är . 68 . Seite 5 .

rieller Neuerungen , so tn der « rage der ft e .u e r fre t en

Geburtsbeihilfen . Wie bisher sind einmalige Ge¬

burtsbeihilfen . wenn der Arbeitslohn 520 RM . . monatlich

und die Beihilfe bett gleicken Betrag nickt übersteigt , steuer¬

frei An Stelle ber einmaligen Eeburtsbeihilfen gewahrte
laufende Geburtsbeihilfen an Arbeitnehmerinnen „mit

einem Arbeitslohn von böckstens 520 RM . monatlick geboren
während der letzten secks Wochen vor und der ersten . jeck .s

Wochen nach der Geburt des Kindes nickt zum steuerpfuckti -

gen Arbeitslohn , wenn sie den Betrag von 60 RM . wöchent¬

lich nicht übersteigen . Bisher war die Steuerfreiheit , nur

bis zu drei Wochen nach der Geburt zugelaflen . Beihilfen ,
die an Arbeitnehmer , und zwar sowohl an männliche als auch

an weibliche , anläßlich der Verheiratung gezahlt werden ,
sind steuerfrei , wenn die einzelne Beihilie 600 RM . Nickt

übersteigt und keiner der Ehegatten Jude ist .
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Die neuen Aufgaben der Arbeitsämter

Erzeug er - ( Versteigerungs -) Preise . Verlauf der

Wiesbaden - Biebrich .

zur Schuhpflegei

überladenen
geraten .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obftmarttbericht vom 14 . März .

. , Jorm erhielten :
Marga Behnsen , Hilde -

^ ?SeI verstogensicher Nach den Bestimmungen habe »alle Lastkraftroagenfahrer das auf ihrem Wagen zulässi «und behördlich vorgeschriebene Ladegewicht einzuhalten . Gn £
Überladung von 5 SS pro Achse ist gestattet , eine überschrei ,
tuug dieser Höchstbelastung jedoch nicht statthaft . Zuwider¬
handlungen gegen diese Regelung

' ' .....

Bestrafung zur Folge . Die '

zeuge sind alls " ^ *

Seite 6 . Rr . 63 .

lungsstellen an Siedler , die di « Voraussetzungen des Sied¬
lungsgedankens erfüllt haben , vorgenommen werden . 3m
Laufe der Zeit werden auf diese Weise sämtliche Siedlungs¬
stellen in das Eigentum ihrer Inhaber iiberfühtt . Dann
rönnen alle Bewohner unserer Stadtrandsiedlung Freuden¬
berg stolz darauf sein , an einem der schönstgelegenen Punkte
unserer Heimat Haus und Garten ihr eigen nennen zu
dürfen .

Wlesbaden - Erbenhelm .

.fübrungen find im

M aus csnEnî .^ °
L ^ volitlscken Notwendigkeiten , die

geben eri ^ r ^ N » ? ^ ^ gesamtpolitischen Geschehens er -

wuLs ?enküno
^

n ^ ä^ ^^ eiNsatzbehörden in der Berufsnach -
kung . nachdem auch die Lehrlinge Volontäre und

6ei sonstigen Jugendlichen unter 25 Jahren
omtes unterH »wnUrt89 ?

b
* Zustlmmungspflicht des Arbeits -

n ? » ^ - „
"/ErHegen . Nachwuchspolitik verlangt aber Be -un ^ / ° nne j5es6aI6 nur auf weite Sicht betrieben

.
um " ^ ersmähig einen Aufbau der Betriebsgeiola -sch- ften zu erreichen , der gesund ist . Wir können unsRi der

LCHciuuy haben polizeiliche
J so überlasteten Lastkrastfahr -

uzuoft die Ursache von Verkehrsunfallen , da die
Wagen in den Kurven sehr leicht ins Schleudern

Randsiedlung Freudenberg . Mit der fortschreitenden
Jahreszeit und dem Eintritt wärmerer Witterung beginnt
auch für den Siedler wieder die Arbeit in den großen Siedler¬
gärten . Fast 200 solcher Gärten liegen wie ein Kranz um die
Eiedlungshcimstätten und im Frühjahr sind die blühenden
Blumen - und Obstbaumanlagen herrlich anzufchauen .
Be,anderes Augenmerk wurde in den letzten Jahren auf einen

Ausiß ^ .^ nderer Wichtigkeit erscheinen uns schließlich die
sfj^ fubrungen Seldtes über die besondere Verantwortung .
f^ eJjmous der grogen Machtvollkommenheit ergibt , mit derurit dem Arbeitseinsatz betrauten Stellen ausge -

15 $ . unbbte vor allem durch die Verordnung General -
seldmarschall Ettings vom 13 . Februar 1939 einen neuenHöhepunkt erreicht haben . Seldte erklärte , daß die Ärbeiis -
« prmr,rCHen Or -roxe ? as Reichsarbeitsministerium eine sozialeVerwaltung sind . d . h . eine Verwaltung deren größte Goran

und berufliche Wohl
'
der Schaffenden i?tWörtlich führte er aus : „ Wir müssen uns bei allem was wirtun und lassen , immer , vor Augen halten , daß wir MenickenI

Ä arzi ,
^ ^ -Nnch,Familienschickiale beeinflussen und gestalten

Machtvollkommenheiten sind , die wir besitzen
'

ba ? menschliche Verständnis und das sozialex/,, ^ ubl bei der Durchführung der Aufgaben sein Der
sticke Ärb - iter hat ein feines Verständnis dafür Me man
er

Rian kann von ihm alles verlangen wenn
utthD9r& r?

°J >
1
; ?Vs ®e$ t ’ u " d wenn man es ihm in der Artund Welse . Mit der man es an ihn heranbringt , leicht maibi

Burokratennaturen sind dabei in jeder Weise fehl am Platze .
"

lare auf der Kreisführungsstelle des RVWK ., Luisenstr 41
zimmer 36 . 1 1

Aufgabenstellung des Schaufensterwettbewerbs ist
Mendes vorgesehen : Es ist ein Schaufenster mit einer guten

r
^ 1

.
nlvglichst geringem Kostenaufwand und sauberer

echnischer Ausführung zu gestalten , mit dem eine erfolgreicheWerbewirkung erzielt wird . Idee und Ausführung müssenvon dem Wettbewerber selbst kommen . Zu berücksichtigen ist

b !» ^ - ^ ^ ^ setzung des Schaufensterwettbewerbes , dochkannden beionderen Erfordernissen des Geschäftszweiges ent¬sprochen werden . Weitere Richtlinien werden nicht aus -
? e£ ” en -, kann mehrere Fenster gestalten
ledoch ohne Mitwirkung eines zweiten Teilnehmers .

Die Ausstellung der Hand - und Bastelarbeften der
hiesigen Volksschule war von vielen Interessenten besucht .
Ein « große Anzahl von SegelfluMUg - Modellen zeugte von
dem Fleiß und Interesse der Jungens . Ebenso waren die an¬
gefertigten Hand - und Nadelarbeiten der Mädchen nach¬
ahmenswerte Leistungen .

Die Heldengedenkseier wurde auch hier würdig began¬
gen . Am frühen Vormittag legte ein « Abordnung der Partei ,
ihrer Gliederungen und Reichskriegerbund am Ehrenmal auf
dem Friedhof , wo Ehrenposten der Luftwaffe aufgezogen
waren , einen Kranz nieder . Im Gottesdienst , der umrahmt
war von Chorvotträgen des evangelischen Kirchenchors , hielt
Pfarrer Hahn ein « Eedenkpredigt für die gefallene « Heide » .

Und nun der Schaufensterwettbewerb .

Anmeldefrist bis 31 . März .
Unter den verschiedenen Aktionen des Reichsberufswctt -

kampfes nimmt der alljährlich stattfindende Schaufen st « r -
wettbewerb eine besondere Stellung ein . Er wird
jeweils vom Fachamt „ Der Deutsche Handel " in der DAF
als zusätzliche Leistung für den gesamten deutschen Einzel¬
handel durchgeführt . In diesem Jahre findet der Wettkampf
in der Zett vom 20 . bis 30 . April statt . Zum ersten Male
nimmt auch die deutsche Ostmark am Schaufensterwettbewerb
teil , die bereits bei den jetzt beginnenden Vorarbeiten eine
starke Anteilnahme zeigt .

Teilnahmeberechtigt am Schaufensterwettbewerb sind alle
im Gau Hessen - Nassau im Einzelhandel schaffenden Deutschen .
Eine Altersbegrenzung ist nicht festgelegt . Die Teilnahme ist
kostenfrei . Die Anmeldung hat bis spätestens 31 . März bei
den Orrs - bzw . Kreissachabteilungen „ Der Deutsche Handel "
in der DAF . , Gau Hessen - Nassau , zu erfolgen . Anmeldeformu -

Abendseier der NSDAP . In der Aula der Steinschule
veranstaltete die hiesige Ortsgruppe aus Anlaß des Jahres¬
tages der Heimkehr der Ostmark zum Reich eine Abendfeier ,an welcher die Gliederungen der Partei , sowie zahlreiche
Angehörige der Hundertschaft der Polizei teilnahmen . Die
Feierrede hielt Pg . Zech vom Kreisschulringsamt Wies -

Ausführungen von den Versammelten mit
ttefem Miterleben verfolgt wurden . Umrahmt wurde die
Feier von Liedern der SA .- Männer .

Zusammenprall zwischen Radfahrer und Elektrische . In
der Rheingaustraßc prallte am Mittwochmorgen um 5 .30 Uhr
ein Radfahrer , der 35 Jahre alte Schlosser Fritz Sch ., der zu
siincr Arbeitsstätte fuhr , mit der Elektrischen Straßenbahn
hcftta zusammen . Sch . wurde dabei auf die Straße
geschleudert und erlitt Kopfwunden sowie eine Gehirn¬
erschütterung . Das Sanitätsauto transportierte ihn ins
Paulinenstift .

Bon einem Motorradfahrer umgerissen . Am Bahnhof
Wiesbaden - Osi . an einem offenen Bahnübergang ereignete
sich am Dienstagnachmittag ein schwerer Unfall . Dort gab
ein bOjahrlger Reichsbahnschaffner den passierenden Kraft¬
wagen mit roter Flagge das Stopp - bzw . Durchfahrtszeichen .
Dabei wurde er von einem Motorradfahrer , der ihn an¬
scheinend nicht gesehen hatte , umgefahren . Der in W .- Biebrich
wohnhafte Reichsbahnschaffner erlitt dadurch Gesichts - und
innere Verletzungen . Er wurde nach Wiesbaden ins
Paulinenstift transportiert .

Diebstahl . Von dem Hofe des Hauses Armenruhstr . 12 wurde
ein Opel - Tourenrad gestohlen . Es hat schwarzen Rahmen ,
schwarze Schutzbleche und Felgen , sowie Eummi - Klotzpedale .
Es tragt die Nummer 1017 721 . Etwaige Angaben erbittet
die Kriminalpolizei .

Wiesbaden - Dotzheim .

Autzenarbeiten zum neuen Ratskellereiugana
n 8troj ^ en Abschluß gekommen . Der Schacht

Teil de ! J ^ nenar ^ -
^

n
Zwischen ist auch mit esirem■y11 ^ £ 1 ^ nnenartetten begonnen worden , um vorerst dieeine Halste des Ratskellers fettigzustellen .

^ ° » *>ene Prüfungen . Unter Leitung von Ober -
u Oberstudiendirektor Dr . Kip fanden

Oberschule für Mädchen am Boseplatz die
AE ' keprufungen statt . Sämtlich « Prüfling « der sprachlichen

ß * s Oberlyzeums ) und der hauswittschast -
ksch ? " Form ( der bisherigen Frauenoberschule ) bestandendiePrüfung . Das Reifezeugnis der sprachlichen Form erhielten :Barbara Abderhalden , Renate Alm , Marga Behnsen Hildc -

Berthold , Marianne Völker , Annelies Brieger Hildc -
? Emann , Ruth Harbauer , Margit Henze ElisabethHe rzfelch Margot Krischer , Gerda Kupfttan , Anni Richhardt

Gisela Schourp , Elftted « Steinmüllers das Reifezeugnis der
^ wittschastlichen Form erhielten : ÄnnemarieV ^ MEGretel Vnicher , Charlotte Burger , Ilse Gaß , Eva Eroener

Keutner ? ^^ " ^ Hops , Kreszenz Huber , Rosemarie
^ k»lth Lasser , Ilse Meinecke , Vittoria Posner
“

Tk
' ' r

?
" 9ffn - Faflner ’ Ursula Wildberger , Ursula

jL.
Z ^ erele Wlvtermeyer . Unter den Abiturientin -

M Memelländerinnen , die jetzt nachbestandener Prüfung wieder in ihre Heimat zurückkehren .
rtACT

K ^ ne Überladung von Lastkraftfahrzeugen . In unserer

ssetten
mehrere Lastkraftwagen von einer motori -

slerten PRizeistrelfe wegen übergehen des vorschriftsmäßigen
Ladegewichts zum Anhalten aufgefordert . Es wurden d̂ °
^ ^ r « einer genauen Prüfung unterzogen und dabei in

nen fr ^ cu fcitgefteat , daß das für den betreffenden

n ? ebene Hochstladegewicht weit überschritten
Geldstrafe , d,e „ der Einfachheit

"
halber vielfachan den Beamten sofort entrichtet wurde , ist allen , die gegen

Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom
14 . März . Auftrieb : 326 Kälber , 771 Schweine , 24 Schafe .
Direkt dem Schlachthof zugefühtt : 11 Kühe . Marktverlauf :
Kälber , Schweine zugeteilt , Schafe mittel . Für 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : A Kälber : a ) 70 — 80 , a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59
c ) 45 — 50 , d ) 37 — 40 , Hammel : b ) 48 - 50 , c ) 42 — 45 Schafe :
b ) 41 — 42 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 ,
d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 , i ) 56,5 .

planmäßigen Ohstanbau gelegt und die Siedler in dieser
Hinsicht durch Schulungskurse bewährter Fachkräfte geschult ,
Obstbaumwärter stehen zur Beratung ebenfalls zur Ver¬
fügung . — Nachdem etwa vor Jahresfrist Übereignungen der
Siedlungshäuser in den ersten Bauabschnitten und zwar in
langjähriger Erbpacht erfolgten , soll in nächster Zett durch
die Nassauische Heimstätte die übettragung weiterer Sied -

Grutz am Fenster .

T
3 " ei " em meiner Wohnung gegenüberliegenden Hausesehe ich jeben Morgen Punkt dreiviettel 8 Uhr eine Frau

Bindern am Fenster erscheinen . Sie winken vom
* Stock herunter ihrem „ Vati "

zu , der den allmorgend -
lichen Gang zum Büro antntt , bis er um die nächste Straßen -
ecke verschwindet . Ern letztes Händewinken und die Mutter
mit ihren Kindern zieht sich wieder vom Fenster zurück .
~ ,

Das wredecholt sich jeden Tag um die gleiche Stunde ,
^ ahr fur Vahr . Erst war es nur die Gattin , die ihrem Manne
den letzten stummen Gruß vom Fenster mit auf den Gang
zur Arbeit gab . Nach eineinhalb Jahren guckte schon ein
kleines Vlondkopfchen über die Fensterbank . Und nun sind es

Sefunbe Kinder , die ihrem Vati die
Bestätigung abgeben daß sie jetzt eine große Familie sind .
. .. ^ mmer wieder freue ich mich auf die Stunde , wenn
drüben die glücklichen Gesichter von einem harmonischen
Familienleben Zeugnis ablegen . Ich kenne die Familie
nicht naher , aber trotzdem habe ich meine stille Freude daran .
Aber gestern um dreiviertel 8 Uhr schaute niemand zum
Fenster heraus . Wohl sah ich den Vater zur Arbeit gehen ,
wie jeden Tag . Plötzlich drehte er sich um und grüßte nach
oben . Ich schaute nach dem Fenster hin und sah — eine
Schwesterntracht der NSV . Lachend , mit strahlendem Gesicht
grüßte die Schwester hinunter zu dem Manne . Links und
rechts standen die beiden Kinder und das jüngste hielt die
Pflegerin auf dem Arm . Meine Vermutungen hatten , wie ich
später erfuhr , recht behalten . Eine schwere Grippe hatte die
Gattin auf das Krankenlager geworfen , aber eine andere

bewohnten Orten , auf polizeilich zugelassenen Schießständen
und nicht an Orten , wo Gefahr für Menschenleben besteht .
An die Eltern , Erzieher , Lehrpersonen usw . ergeht daher
die dringende Bitte , ihrerseits mitzuhelfen an der notwen¬
digen Aufklärung . Über die bisher unbekannten Täter er¬
bittet di « Kriminalpolizei , Zimmer 83/84 , Mitteilung .

— Festnahmen . In der letzten Woche wurden zwei Per¬
sonen wegen schweren Diebstahls , eine wegen Vergehens
gegen § 218 RStr .EV . , eine wegen Trunkenheit und Wider -
standsleistung , zwei wegen Devisenvergehens , eine wegen
Glückspiels , zwei wegen Verbrechens gegen § 176,3
nStT . & B ., und zwei wegen Vergehens gegen § 183
RStr . GB . von der Polizei festgenommen und dem Gericht
zugefühtt .

— Unfallchronik . Auf der Treppenstratze der Schilling¬
straße kam ein etwa lOjähttger Knabe beim Springen über
einige Stufen zu Fall . Das Kind erlitt erhebliche Beinver¬
letzungen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden —
3nt Hinteren Nerotal am Wolkenbruch kam ein Radfahrer
zu Fall und zog sich bei dem Sturz erhebliche Prellungen am
Körper zu . Da Verdacht auf innere Verletzungen bestand
wurde der junge Mann ins Krankenhaus gebracht . — Ecke
Herrngarten - und Bahnhofstraße wurde am Dienstagnach¬
mittag ein etwa 5jähriges Mädchen beim Überqueren des
Fahrdamms von einem aus der Richtung Rheinsttaße
kommenden Personenauto erfaßt und vom Kofflügel zur
Seite geschleudert . Das Kind erlitt Prellungen am Körper .
Ein Kraftwagen brachte die kleine Verletzte sofott ins
Krankenhaus .

.
— Wer sein Fahrrad vermißt , prüfe nach , ob er es

nrcht bei der Kttminalpolizei , Zimmer 82 , wieder vorfindet .
Gefunden wurden die Herrenräder Apollo 977 229 und WKC
549 858 , ermittelt das Herrenrad Welfflieger 1887 790 und
als gestohlen gemeldet das Herrenrad Lindcar 159 658 .

— Diebstahl . Am 3 . März wurden aus einem unver¬
schlossenen Personenkraftwagen zwei lederne Kopfschützer , ein
Paar braune Lederhandschuhe und eine Broschüre für Diri -
wagen entwendet . Mitteilungen über den unbekannten Täter
erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilh . Beck und Frau ,
Mina , geb . Schönbach , Hartingstraße 7 , feierten am 14 . März
das Fest der silbernen Hochzeit . Sie sind 25 Jahre Bezieher
des „ Wiesbadener Tagblatts

"
.

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung im
Personal statt der angekündigten Vorstellung „ Der lustiqe
Krieg

"
, „ Zar und Zimmermann "

.

zunehmenden Verknappung , im Nachwuchs , der noch bis in
^ 7 “ n -balten wird , feinen Luxus im beruflichen

Ä durch Fehllettung von Arbeitskräften leisten . DerMinister sagte wörtlich :
n

« l “ r H ? 5 . die Berücksichtigung der
Msvolitischen Erfordernisse in der Berufsnachwuchs -
renkung fft , so . wenig können und wollen wir auf die

Freiheit der Berufswahl verzichten ,
S " dings

^
eine Freiheit , die nicht zu Zügellosigkeit und zu^ lgennutz ausarten witb , sondern die ftm ihrer Vervilicktiin ^

geseniiBer der Volksgemeinschaft bewußt i ^ ZmlW diesen
Notwendigkeiten gilt es . die richtige Synthese zu finden "

Reichsarbeitsminisler Seldte über die Sorgen
EL ? 6-1 Landwirtschaft bereitet und dw

Aussaben . die den Arbeitsämtern auf diesem wichtigen Ee -

. . Durch den Erlaß des Führers vom 21 . Dezember 1938 ist

feÄÄ

Arbeitseinsatz
" St Äen ’" Eeschäftsgrnppe

§^ >>°? ^ barbeitsmillisterium verfügt nunmehr in den

40 000 finn ? /n0 '
ut .

Mn Arbeitsämtern mit ihren rund40 000 Köpfen über einen bewnders festgefügten und
m ? einsatzbereiten Unterbau .

ömtereJn2runmeH?Jisnß ^
« r^ desarbeitsämter und Arbeits -
Reichsbehorden ist in Kürze durchenriprefljenbe Regelung tm Verordnungswege zu reinen

fürsR8 >
6cn der Arbeitseinsatzveiwaltuna sprach

S ^ „HSXmR ^ neC
1 ^ rP-° r ben ^ Mdenten

neuesten „ Reichsarbeitsblatt "
veröffentl

- Nach Beendigung der Arbeitslosigkeit sind den Arbeits -
amtern tm wesentlichen neue Aufgaben zugefallen Sie be -

fr ^ f? ets lns ^ 6rQ.0tr ? ^ tcn Verteilung der vorhandenen
dte Betriebe und darin , diesen die für ihre

K6erwftelknft 16 notmcnbt0c Arbeit erforderlichen Kräfte

— Schießen an bewohnten Orten . In den letzten Tagen
in den Abendstunden wurde in der Bahnhofstraße von der
Kaisersttaß « aus in ein Zimmer geschossen , desgleichen in
eine Wohndiele eines Hauses in der Hans - Schemm - Straße
und in ein Wohnzimmer eines Hauses in der Niederwald¬
straße . Glücklicherweise wurden keine Personen getroffen
und

_ nur Fensterscheiben beschädigt . Der Unfug des
Schießens an bewohnten Otten hat in letzter Zeit überhand
genommen . Dabei sind es nicht nur „ Jugendliche

"
, sondern

auch „ Erwachsene
"

. Der Staat und die Volksgemeinschaft
haben aber ein erhebliches Interesse daran , daß nicht durch
Leichtsinn und Spielerei Menschenleben gefährdet werden .
In keiner Weis « soll der männlichen Jugend die Freude am
Schießen genommen werden . Geschossen wird jedoch an un¬

Erzeug « r - ( Verstetgerungs -) Preise . Verlauf der Ver¬
steigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut . Gemüse : Karotten
( % kg ) 6 — 10 , rote Rüben 8 — 10 , Spinat 30 — 32 , Zichorie 50 ,
Feldsalat ( Mistbeet ) 60 - 100 , Wiegsalat 140 , Lattichsalat
100 , Petersilie 250 , Sellerie 23 , Lauch ( Stück ) 3 — 8 , Treib¬
kopfsalat 37 , Rettiche 11 — 23 , Schnittlauch ( Topf ) 30 - 37 ,
Radieschen ( Gebund ) 12 — 19 , Kresse ( Portion ) 25 — 31 Pf .

Eroßmarktpreise . Markt verlauf : Anfuhr mäßig
Verkauf ruhig . Auslandware schwach vertreten . Gemüse :
Rosenkohl 1 . G4 kg ) 33 , 2 . 23 , gelbe Rüben 8 — 12 , Schwarz¬
wurzeln 26 — 30 , Erdkohlrabi 5 , rote Rüben 8 — 12 , weiße
Rüben 7 , Spinat 30 — 35 , Zichorie , ausl . ( Steige 13 kg brutto )
720 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stück ) 450 , Endiviensalat ,
ausl . ( Steige 40 Stück ) 221 — 350 , Feldsalat ( ‘/2 kg ) , Mistbeet ,
115 , Wiegsalat 160 , Lattichsalat 115 , Petersilie 280 , Sellerie
28 — 30 , Lauch ( Stück ) 5 — 14 , Treibkopfsalat 42 , Kartoffeln
(50 kg ) 370 , Zwiebeln 1090 , Radieschen ( Gebund ) 21 , Kresse
( Portion ) 35 , Schnittlauch ( Tops ) 40 Pf . Obst : Apfelsinen
( ’/4 kg ) 20 — 22 , Zitronen ( Stück ) 4 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot mäßig
Verkauf ruhig . Gemüse : Karotten ( % kg ) 11 — 15 , Rosen¬
kohl 1 . 45 , 2 . 30 , Schwarzwurzeln 35 — 40 , rote Rüben 11 — 15 ,
weiße Rüben 10 , Erdkohlrabi 8 , Spinat 38 — 45 , Wiegsalat
200 , Lattichsalat 160 , Petersilie 350 , Zwiebeln 14 , Kartoffeln
( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl . ( Stück ) 35 , Endiviensalat ,
ausl . 8 — 15 , Treibkopfsalat 50 — 55 , Sellerie 35 — 40 , Lauch
8 — 20 , Radieschen ( Gebund ) 25 , Kresse ( Portion ) 40 ,
Schnittlauch ( Topf ) 45 Pf . Obst : Apfelsinen ( % k « ) 25 — 28 ,
Zitronen ( Stück ) 6 Pf .
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Ttlusik - und Vortragsabende .

* Die geologisch - mineralogische Führung von Direktor
« r Fill am Sonntagvormittag im Nassauischen Landes ^
ßnuseum beendete die Betrachrung des heimatlichen Bodens mit .
einer äusterst lehrreichen Überschau über die n a s s a u r s che n
Bodenschätze an Hand der im Raum IV der naturwissen¬

schaftlichen Abteilung ausgestellten Stücke . <mt man unter
dem Begriff Bodenschätze , wie gewöhnlich , (me und Edel¬
steine . so ist ihr Vorkommen auf dem heimatlichen Boden
nickt allzu reich . 2m weiteren Sinne ist redoch allerlei von
Wert und Ertragfähigkeit vorhanden . So ist zuerst der Lehm

zu nennen , kalkhaltigund plastisch , als Lohlebm kalkfrei und
nicht plastisch . Die Westerwälder Tone , durch Verwitterung
vulkanischer Gesteine entstanden , in verschiedenen Farben
vorkommend , dienen der industriellen Verarbeitung , u . a . zu
verschiedenstem feuerfestem Gestein . Hierher geboren auch
Blauton . rotbrennender Ton . Besonders bekannt in der Ver -
wettung des Tons sind die Krüge des .Kannebäckerlandes .
Das Kaolin bei Geisenheim und Hahnstätten ist wesentlich
Felsitporphyr mit seinem Hauptbestandteil Feldspat und
findet ebenfalls industriellen Verttieb . Ferner kommen in
Betracht Schwerspat . Quarzit als Taunus - und Teriiär -
quarzit . Phosphorit , ein wichtiger Phosphorlieferant . Das
Gemälde der Landschaft des Weltersburger Küppels und
einer Tongrube veranschaulicht , wie im landschaftlichen
Raum die Vorkommen sich ausnehmen . Eisenerze sind haupt¬
sächlich an der Lahn zu ftnden als Roteisenstein , teilweise
mit annähernd 50 Prozent Eisengehalt . Magneteisenstein , ein
umgewandelter Roteisenstein . Ersenglanz , ein reines Eisen¬
oxyd . Eisenspat . Eisenkarbonat . Beim Brauneisenstein
lHydrocyttorm ) wurde ein Abstecher in die Atomphysik , in
den Aufbau der Materie unternommen . Das Manganerz ,
in der Lindener Mark bei Giehen auch befindlich , erfährt bei
Bingerbrück eine beträchtliche Ausbeute . Von weniger Be¬
deutung in Nassau sind die Blei - , Silber - , Zink - und Kupfer¬
erze . Immerhin kommen sie vor als Bleiglanz ( Silberhütten
bei Bad Ems ) . Kupferkies , verschiedene Bleierze . Pfahlerz .
Kupfererz . Buntkupfererz . Malachit , Kupferlasur , nickel -
haltiger Eisenkies , gediegenes Kupfer . 2m Sinne des
Vieriahresplan wird alles zu gewinnen gesucht , was brauch¬
bar ist . Die Braunkohle findet sich im Westerwald , in kleine¬
ren Mengen auch bei Diedenbergen und Hochheim . Der Dach -
schiefer in seinen verschiedenen Formen und Arten ( Beiwiel
Kaub ) dient einer besonderen 2ndustrie mit mancherlei Ver¬
wendung bis zur vulverisierten Masse . Basalt . Trachyt ,
Kalkstein hat der Westerwald gleichfalls aufzuweisen . Der
Biebricher Ton und Kalk , auch bereits fertig als Mergel , ist
bekannt durch die Zementverarbeitung . Die Diabase , dem
Basalt ähnlich , sind altes , vulkanisches Gestein , älter als
diesn . Als Korallenprodukt gehört der Marmor in seinen
verschiedenen Farben im Lahngebiet mit seiner interessanten
Entstehung in dieses Kapitel . Die Geröllstücke in Rhein und
Marn , m letzterem besonders , lassen in ihrer Verschieden¬
artigkeit ihren Ursprung weither erkennen . Die Rhein -
terrasten ftnd in diesem Bereich zu nennen . Zuletzt durfte
als Abschluh eine Betrachtung über den Kochbrunnen , seine
Entstehung und Zusammensetzung nicht fehlen . 2n 1K Std .
war ein beträchtlicher Überblick gegeben worden , der den
Anwesenden eine wesentliche Bereicherung ihres Wissens um
dre Hermat vermittelte .

Bier ehrvergessene Lumpen hingerichtet .

Sühne für gemeinen Landesverrat .

Berlin . 14 . März . Die Justizpressestelle beim Volks -
gerichtshos teilt mit : ~

veute sind hingerichtet worden : 1 . Der am 25 . Oktober
1938 vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode
und zu dauerndem Ehrverlust verurteilte 37iährige Georg
Gottwald aus Breslau . 2 . der am 6 . Dezember 1938 vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode und zu
dauerndem Ehrverlust verurteilte 23jährige Martin Sommes .
3 . der am 16 . Dezember 1938 vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust verur¬
teilte 32jährige Sans Söfer aus Planschwitz bei Olsnitz im
Vogtland und 4 . der vom Volksgerichtshof wegen Vorberei¬
tung zum Hochverrat und wegen Landesverrats zum Tode und
zu dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
Peter Kasper aus Aalen ( Württemberg ) .

Gottwald hat sich durch ein Angebot , das ihm angeblich
hohen Verdienst durch die Mitwirkung am Devisenschmuggel
in Aussicht stellte , verlocken lassen , die Grenze zu überschreiten .
2m Ausland hat er erfahren müssen , das er Zutreibern des
fremden Spionagedienstes in die Hände gefallen war . Er hat
sich gleichwohl zur Ausspähungstätigkeit gegen das Deutsche
Reich hergegeben und ihnen auf zahlreichen Zusammenkünften
über seine Bemühungen Bericht erstattet . Er ist auch nicht
davor zurückgeschreckt, andere in sein landesverraterisches
Treiben mithineinzuziehen , die deswegen zu empfindlichen

Freiheitsstrafen verurteilt , werden mußten . .
Hommes , der schon seit reher keine Neigung zu ehrlicher

Arbeit und einem geregelten Leben hatte , hat sich durch einen
schlechten Freund verleiten lassen , aus Abenteurerlust ins
Ausland zu gehen . Dort sind beide alsbald an den fremden

Spionagedienst geraten : in seinem Auftrage haben sie mer
Ausspähungsreisen unternommen mit dem Ziele , deutsche Be¬

festigungsanlagen auszukundschaften . Der Begleiter des
Sommes ist auf dem Rückwege von der letzten Reise kurz vor
der Grenze , als er gegenüber einem Förster von seiner Pistole
Gebrauch machen wollte , von diesem durch einen Schuh nieder¬
gestreckt worden und hat sich , während der Förster Sommes
absührte , durch einen Schuh in die Schläfe selbst das Leben
genommen .

Den Verurteilten Söfer haben Verwarnungen , die er sich
durch Pslichtwidrigkeiten zugezogen hatte , und Schulden ver -
anlaht , seine Arbeitsstelle eigenmächtig zu verlassen und
Deutschland den Rücken zu kehren . 2m Auslande wurde er
bald festgenommen und dem fremden Spionagedienst zugefuhrt .
In der Erwartung , sich dadurch ein gutes Fortkommen im
Auslande zu sichern , verriet er hemmungslos Dinge , die ihm
während seines früheren Dienstes im deutschen Seer bekannt
geworden waren . Er sah sich jedock bitter enttäuscht . Nach¬
dem der ausländische Spionagedienst den Sofer ausgehorcht
hatte , kümmerte er sich nicht länger um ihn Söfer irrte
dann — von einem Lande in das andere abgeschoben — ruhe¬
los . von Almosen lebend , in der Fremde umher und kehrte
schließlich in seine Seimat zurück , wo er festgenommen wurde .

Kasver hat sich von 1931 bis 1936 in Sowjetruhland
ausgehallen und ist dort in einem mehrjährigen Lehrgang aus
der . .Kommunistischen Universität " ausgebildet worden . Nach
Deutschland zurückgekehrt , hat er alsbald versucht , eine
illegale Organisation ins Leben zu rufen , mit . Arn mgen
der Wehrmacht und der Belegschaft kriegswichtiger Betriebe
in Verbindung zu treten , Sabotageakte gegen die deutiche
Ausrüstung vorzubereiten und wehrwichttge Dinge auszu -

spähen . Wenn es ihm nicht gelungen ist . dem deutichen Volk

gröheren Schaden zuzufügen , so ist das nur der Wachsamkeit
der deutschen Polizei und der Pflichttreue des Soldaten zu

danken , den er für seine Zwecke hatte gewinnen wollen .

Bus dem Vereinsleben .
Wolken , Wärmegewittern usw . dienten hier wieder der An¬

schauung .

und n

M ^veutsäie flrbeltsfrontM ^
NS .- Semeinschalt „ Kraft durch

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 (Jhr

Froher Feierabend .
Achtung ! Achtung !

Die für Sonntag , den 19 . d . M .. im Deutschen Theater vor¬
gesehene Vorstellung der Operette „ Frasguita "

fällt wegen
Erkrankung , m Personal aus .

Deutsches Theater .
Freitag , den 17 . März : Zum ersten Male : „ Der Sturz des
Ministers .

"
Schauspiel von E . W . Moeller . Beginn 19 .80 Uhr .

Wandern .

SreitaB , den 17 . März : Kameradschaftsabend der Wanderer
im Wandererheim .

Ortswaltung W . »Lst .

Donnerstag , den 16 . März 1939 : Seimabend der Haus¬
gehilfen „ Mainzer Vierhalle

"
. 20 .30 Uhr . Redner : Kreis¬

obmann Pg . Wehnert .

Ortswaltung W . - Sndend .

Donnerstag , den 16 . März 1939 : Amtswalter -Sitzung . Bahn¬
hof Sonderzimmer , 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Beck .

Ortswaltung W . - West .

Donnerstag , den 16 . März 1939 : Amtswalter - Sitzung .
„ Westendhof

"
. 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Klein .______________

* In Verbindung mit der Monatsoersammlung des
Bundes heimattreuer Schlesier . Ortsgruppe
Wiesbaden , die durch Gruppenleiter Bretschnerder
eröffnet wurde , hielt Landsmann SSt einet einen
interessanten Filmvortrag über . .Wintersportland Schlesien .
Die prachtvollen Bilder des Kulturfilms unterstützten in an -

Mulicher Weise die Ausführungen des Redners , der das

Jset - und Riesengebirge , das Waldenburger Bergland , das
Eulen », Elatzer - und Altvatergebirge als gründlicher Kenner

schilderte . Die Anwesenden spendeten Landsmann Wresner
für den genuhreichen Abend reichen Beifall .

* Die Kameradschaft ehemaliger 13er =

Husaren . Wiesbaden , hielt am . toomstaa « me kleine

Heldengedenkfeier ab . Einleitend hielt der Kameradschafts -

führer eine Gedächtnisrede für die Gefallenen des Weltkrieges

und gedachte besonders der Toten des ehemaligen Regimentes .
Daran anschließend würdigte er Die Wiedererrichtung der

Wehrfreiheit . Kamerad Becker sprach daim . gestutzt aus ein

reiches Bildmaterial , in sehr interessanten Ausführungen

Über die Erlebnisse an der .
Ostfront Kamerad Acker -

kn e rf) t gab eine eindringliche Schilderung der Mobil¬

machung des Regiments und der ersten Tage an der . Westfront ^
Kamerad Meyer schilderte >odann sehr ausführlich das

Deutschtum in Polen und seine vielfachen Leiden durch den

Weltkrieg und dessen Folgen , und gab an Hand von Original «

brieten eine aufschlußreiche Darstellung der Lage . Lebhafter
Dank und Beifall wurde allen Rednern gezollt und

'
die Teil¬

nehmer blieben noch lange in angeregter Unterhaltung zu¬
sammen .

* Die Astronomische Gesellschaft „ Urania "

veranstaltete in der Oberschule an bet Oranienstratze unter

Vorsitz von Astronom Dt . K a i s e r einen Vortragsabend mit

Lichtbildern . Reaierungsrat Hofmann vom Forschungs¬

institut für langfristige Wettervorhersage in Homburg v . d . H .

sprach in interessanten wissenschaftlichen Ausführungen über

das Thema „ Aus der Physik der freien Atmosphäre
"

( Wetter¬

flüge und Wettervorhersage ) . Der kundige Redner entledigte

sich seiner Aufgabe über das erst in letzter Zeit akut ge¬
wordene schwierige Thema zunächst dadurch , datz er den auf¬

merksamen Zuhörern die physikalischen Gesetze der Lust

( feuchte und trockene Luft ) bezüglich Druck des Gases , Dichte ,
Volumen oder spezifisches Gewicht , Temperatur , adiabatische

Kompression und Expansion , das Matz Millibar , spezifische
Feuchte , Trockendiabate und Feuchtdiabate , individuelle Vor¬

gangskurve u . a . erläuterte , um dann die Aufgabe des

Meteorologen in der Luft zu veranschanlichen . Das geschah in

den Bildern von der Drachenmethode , dem Aufstieg des

Fesselballons , der Methode des freien Ballons mit Registrier -

apparat und Mediograph , zuletzt des Flugzeugaufstiegs mit

Apparaten und Radiosender . 2m 2 . Teil wurden die Ergeb¬

nisse des Aufstiegs gezeigt in Diagrammen bei stabilen und

feuchtlabialen Vorgängen . Bilder von den verschiedenen

Wegen Begünstigung Koscheikes
, n sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

- Frankfurt o . M „ 14 . März . Die abenteuerliche Flucht

aus der Strafanstalt Freiendiez des im Mai v . 2 . vom

KAnntraeri (6t in Frankfurt a . M . wegen Diebstahls , ver¬

suchter Tötung und Totschlags zu,15 Jahren Zuchthaus und

Sicherungsverwahrung verurteilten Schwerverbrechers

Kolcheike spielte jetzt in einer Verhandlung vor dem

Schmfengericht eine Rolle . „Ein 47jähriger , bisher unbe¬

strafter Mann war der Begunstigungangeklagt . Der An¬

geklagte ist seit 20 Jahren mit einer Wirtsfrau verlobt und

betätigt sich in deren Haushalt und Wirtschaft . Koscheite -

tier dort verkehrte , war ihm kein Unbekannter . Sim 12
^

2am

d J war KÄcheikkin ^ iendiez entwichen Er fuhr am

einem Fahrrad nach Frankfurt und betrat am 13 . Januar ,

morgens gegen 9 Uhr . von hiiften das Saus , in dem sich die

Wirtschaft befindet . Sn der Küche traf er den Verlobten

der Wirtin , den er mit „ Kennst du mich denn nicht

m eb r ? “ anredete . Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf

es den Angeklagten . als er des Koscheike ansichtig wurde . Er

erkundigte sich , wie Koscheike denn hierbergekommen sei und

gab ihm Kaffee . Brot und . Zigaretten Statt Koscheike fest -

zunehmen oder die Polizei telephonisch zu bena ^ richtigen ,

liest er den Flüchtling wieder abzieben , der nach Begebung

verschiedener Straftaten später in Remagen festgenommen

würbe . Der Angeklagte behauptete , dab er , sich nicht getraut

habe , den Verbrecher festzunebmen . weil lener viel ftqrier

wie er sei . „ In meiner Dummheit habe ich nnr gar nichts

dabei gedacht
"

, äußerte der Angeklagte , der sich der Polizei

gegenüber auch ausschwieg , als diese am 15 . Januar in der

Wirtschaft nach dem Freunde Koscheikes , dem „ Schwaben -

karl " Suite und hierbei das Photo des Koscheike zeigte .

Der (Staatsanwalt beantragte gegen den AnnMagten neun

Monate Gefängnis , weil er es unterliefe , die Ponzer .zu be¬

nachrichtigen und den Zustand verlängerte , der für die All¬

gemeinheit eine Gefahr bedeutete . Das Gericht erkannte am

sechs Monate Gefängnis . Der Angeklagte sei sich bewufet ge¬

wesen , dast er der Polizei einen großen Dienst geleistet

hätte , wenn er die Anwesenheit Koscheikes gemeldet batte .

Er tat es nicht , vielleicht aus Angst , vielleicht aus Bequem¬
lichkeit . vielleicht auch aus einer gewissen Verbundenheit mit

dem Milieu , in dem sich Koscheike zu bewegen pflegte .

Dwn « H man ta « Münden <Se

Tageaarbett nicht anaahae . Ml
Nivea -Creme gepflegte Hart wird
widerstandsfähig a . geechmekÄg -
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Gardinen wwX ’S ' X ’ .

Wiesbaden Kirchgasse

Beachten Sie bitte unsere 12 Schaufenster !

Bis Nr .
47 ^ $ $

Preise ohne Glas 3 % Rabatt

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 und Holzgraben 6

Defaka

öM
495

Steppdecken
Steppdecken , Kunstseiden - Damast mit

guter Wollfüllung , in vielen Mode¬
farben , ca 150/200 cm

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬
menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegen lassen,an¬
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬
mittel : eine An¬

zeige im Wles -

badenerTagblatti
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u .
doch bekommt
man genügend
Angebote . In Zu¬
kunft für jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatt

Daunendecken , erprobte hochwertige
Qualität , Kunstseiden - Damast mit dau¬
nendichter Rückseite und halbweißer

Daunenfüllung , ca 150/200 cm . . .

Makulatur
8u haben im Tagblatt -Verlag ,

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Schulranzen
Mavuen — Taschen — Lederwaren

Koch , MlemeWr
Rus 27163 . Schwalbacker Str . 27 .

sind alle FülIhalter
in Stand gesetzt

Bitte abholen

Koch am Eck

Landhausgardinen mit reichen Volants ,
ca 70 cm breit , pro Meter

Raffgardinen , bastfarben , kleingemu¬
stert m . Spitze , ca 150 cm breit , p . Meter

Stores , Meterware , Grobfüll mit Hand¬

durchzug und Fransen , ca 235 cm hoch ,
pro Meter

Stores , Meterware , Jacquardtüll mit
schwerem Spitzenabsch

'
luß und Fran¬

sen , ca 225 cm hoch , pro Meter . .

Dekorationsstoffe in handwebartigen
und Jacquard - Musterungen , ca 120 cm
breit , pro Meter

Druckstoffe für Übergardinen , wir¬

kungsvolle Muster in guten Qualitäten ,
ca 120 cm breit , pro Meter . . . . .

Arthur Jünke
Kaiser -Friedrich - Ring 30 Ruf 26520

DaH flotte Kleidung jedem möglich ,

zeigt IhnenIKsÄutlteg tagtäglich !

Wiesbaden , nur Reugasse , Ecke Ellenbogengaks «.

CUkrs -

ersdieinungert
Sorgen Sie täglich für
Darmbewegung. Essen

Sie regelmäßig das
ärztlich empfohlene

Kuhfus

Grahambrot
“

Nameges .gesch .

läckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Drucksacken

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richügeGesieht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

6 « ule 1957er !
• / «- Ltr . - Fl .

1937er Schwabenheimer Rhh . 0 . 95

1937er Ober - Ingelheimer Schloßberg Rhh , 1. 00

1937er Rüdesheimer Häuserweg . . Rhg . 1.30

1937er Oestricher Pflänzer Riesling Rhg . 1.70
Wachstum A . Rothenbach

1937erMartinsthaler Langenberg - Rhg . 1.80
Orig .-Abf . Franz Jos . Kopp

1937er Rauenthaler Wulfen . . . . Rhg . 1.90
Orig .-Abf , Heinrich Schuth

L. Schelle nberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTABBIATI

Lan gg a 8 s e 21
Telefon 696 31

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kirchsasse 19,1
Ruf 25676
Äuistell . Hauseingang

Lampen- Bemstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Teppiche
Boucle - Teppiche , solide Haargarn -

Qualitäten , moderne ' farbenfrohe / 1 fr
Muster , ca 200/300 cm * iO

Wollplüsch -Teppiche , hochflorige Qua¬
litäten in feinfarbigen Musterungen , 44 fr
ca 200/300 cm IIO

Tournay - Velours - Teppiche , besonders

haltbare Qualitäten , gute Kopien per - f / / C
rischer Originale , ca 250/350 cm . . / *
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Äus Gau und Provinz

Theater • Kurhaus • Film )

tö .MSrz14 . März 1939

ßin kurzes Wort , doch sagt es viel : Persil war , ist und bleibt Persil !

wenn
wenn
wenn
wenn
wenn
wenn
wenn
wenn
wenn
wenn

Wenn . . .

Weltvolitische Möglichkeiten .

Haushaltsplan 1939 der Eauhauvtitadt .

— Frankfurt o . M ., 13 . Alärz , Oberbürgermeister

’KiSff sä ;

ausführlichen Rückblick über alle Zweige der Verwaltung

und die Entwicklung des Eemelndewesens lm abgelausenen

^ abre Der Hausbaltsvlanentwurr tur 1939 ist ausge -

aüAen

*

* er schlicht in Einnahmen und Ausgaben mit

124 566100 RM ab . Dabei handelt es sich um die

umiakzablen . Nach Abzug der darin entbaltenne Verrech -

nunasvosten betragen die Reineinnahmen unb et naus «

gaben ie 115 432 300 RM . Der Schuldendiemt für 1939 ilt

mit 18 27 Mill RM . gegenüber rund 20 .38 Mill . RM . 1938

veranschlagt . Die Zahl der Erwerbslosen , dre am 1 . Januar

1038 noch 11000 betrug , belief sich anfangs 1939 nur noch

auf 3400 Während die Ausgaben für WohlfahrtsvflegUnge

im Zabre 1937 noch rund 3,5 Millionen RM . ausmiiifcn .

betragen sie voraussichtlich für das Rechnungsiahr 1938 nur

noch " 8 Mill RM . Die Ausgaben für WohlfaLrtserwerbs -

lofen
"

und für Pflichtarbeiter sind von 3,3 Millionen RM .

rn Jahre 1937 aus 1 .2 Millionen RM . int Rechnungsiahr

1938 zurückgegangen . Damit ist der Stand von 1928 erreicht

worden Infolge der seit Jahren burchgeinhrten verstärkten

Schuldentilgung wird die Stadt Frankfurt Ende dieses

Monats noch rund 215 Mill . RM . Schulden haben denen

ein Reinvermögen von 322 .35 Mill . RM . gegenuberftebt .

Die Privat - und Bekenntnisschulen verschwinden .

= Frankfurt a . M ., 14 . März . Durch das Reichsschul -

vflichtgesetz ist die Schulpflicht einheitlich sirr das ganze

Reich geregelt worden . An die Stelle des Satzunasrechts der

bisherigen einzelnen Schulträger ist die gesetzliche Schnl -

vfttcht getreten . 2m Zuge dieser Neuordnung werden die

Privat - und Bekenntnisschulen in Frankfurt verschwinden ,

io das Oberlyzeum , die Mittelschule der llrsulinen und die

Selekteillckule Die drei in den westlichen Stadtgebieten ge¬

legenen
"

oberen Schulen ( Goethe - Gymnasium . Woebler - und

Liebig -Oberrealschule ) werden in zwei Schulen zusammen -

gelegt Die beiden Handelsschulen werden , in der Ähnger

schule zusammengefaht . Um das Frankfurter Volksschul -

Millionen Jungfische werden ausgesetzt .

— Bingerbrück , 14 . März . Dieser Tage wurden im Rhein
und in der Nahe Millionen Jungfische ausgesetzt . Die . Aus¬

setzung von drei Millionen Elasaalen erfolgte im Rhein bei

BingLbrück JnsLesamt 11400Junge Schleie und Kurven

wurden in die Nabe ausgesetzt . Die Schleie unb Karpfen

kamen von der Fischzuchtanstalt Pilgram in Bobinen und

von den deutschen Fangstellen in England und Holland . Die

Aale wurden im Golf von Mexiko gefangen Alle Jungfische

waren in Moos und Ers auf Lernen tn Kisten verpackt und

haben die weite Reise gut überstanden Bor dem . Aussetzen

wurden sie solange mit Fluhwasser überspült , bis siebte

Temveratur des Wassers angenommen hatten . Die Schleie

und Karvien hatten eine Länge von 9 Zentimeter urU > eme

Breite von 3 bis 4 Zentimeter . Die Aale waren durchnchtlg

- - daher Elasaale — und hatten die «norm eines Bleistiftes .

Der Bau des Burgsrieds auf Burg Stahleck .

- « acharach , 13 . Febr . Die Vorarbeiten für die Errich¬

tung des 36 Meter hoben Burgfrieds auf der Jugendburg

Stableck sind nun soweit gediehen , dah mit dem Ban des

Burgfrieds begonnen werden kann . Zust ach st muhteii , d >e

Mauerreitc des einstigen Burgfrieds niedergelegt tvmden .

In diesen Tagen geben mehrere Maurermeister ans Werk ,

um den Riesen emvorzuarbeiten .

Eine alte ynsitte fordert ein Todesopfer .
'

m - s fircuinarfi . 14 . März . In der hiesigen Berufs¬

schule stürzte ein 12jähriger Junge beim Rutschen um dem

Trevvengeländer drei Stockwerke titf durch bas Trevoen -

baus Er schlug mit solcher Wucht auf den Steinboden auf .

dah er tödlich verletzt liegen blreb .

Frankfurter ’ Nachrichten »

Zweites Blatt . Nr . 63 .

Deutsches Theater . Mittwoch , 15 . März , 19 .30 bis gegen
22 .30 Ubr : „ Zar und Zimmermann

'
. St . -R . C 25 .

Donnerstag , 16 . März , 19 .30 bis nach 21 .15 Uhr :

„ Die beiden Schützen
"

. St . -R . B 24 .
Residenz - Theater . Mittwoch . 15 . März . 20 — 22 Ubr :

„ VII . Konzert des Vereins der Künstler und Kunst -
sreunde "

. Donnerstag . 16 . März . 20 — 22 .15 Ubr :

„ Meine Tochter tut das nicht .
"

„
Kurhaus . D o n n erstag , 16 . März , 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalk . Eintrittsvreis
RM . 0 .75 , Kur - u . Dauerkarten gültig . 20 — 21 Ubr , großer
Saal : Volkstümliche Deutsche Meister . Leitung : Kavell¬
meister Ernst Schalk . 1 . Ouvertüre zur Over „ Eury -

antbe " von C . M . von Weber : 2 . Ritt der Walküren
von R . Wagner : 3 . Largo . Violinsolo : Konzertmeister
Justus Ringelberg , von G . F . Händel : 4 . Die Wut über
den verlorenen Groschen , Rondo , von L . van Beethoven :
5 . Rosenkavalierwalzer von Richard Strauh : 6 . Ouver¬
türe zur Operette „ Waldmeister "

von Johann Strauß .
Eintrittspreis RM . 0 .75 . Kur - u . Dauerkarten frei .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 16 . März , 11 Ubr .
Frühkonzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
Kurkarten gültig . , , .

Scala - Variete . Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Eroh -Variete - Programm .
konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund «

funkvlauderer .
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Aufruhr in Damaskus "
.

Walhalla : „ Drei Frauen um Verdi "
.

Auf der Bühne : Agua , der singende Seelow "

Thalia : , .Drunter und Drüber "
.

Film - Palast : „ Verwehte Spuren
"

.
Capitol : „ Der Fall Deruga

" .
Apollo : „ Vier Mann und ein Schwur

"
.

Urania : „ Sein bester Freund
"

.
Luna : „ 13 Stühle

"
.

Olympia : » Rekrut Willi Wink » .
Urnen : „ Anna Fiwetti "

.

Wenn die Mans mit der ängstlichen Katze weit ,

her Soldat über Kimme und Kolben zielt
die Eule sich paart mit dem Stachelschwein
die Biene nascht an dem Gänseklein ,
die Butterblume die Kühe sriht . ,
sieben mal sechzehn dreizehn ist .
auf dem Reiter reitet das Pferd ,
der Fuchs verwaltet den Vogelberd .
erst Eier brütet der gackernde Hahn ,
als Haustier man züchtet den Pavian ,
man Kirchen und Dome baut in das Meer ,
man Wanzen erlegt mit Axt und Sveer .

wenn als Schönheitskönigin von USA .
man krönt Mih Pasiionaria .
wenn Löon Blum sie . verliebt und gerührt .

3um Standesamt auf Rollschub
'
n führt ,

wenn Roosevelt sich zu diesem Fest
einen wallenden Biber wachsen laßt ,
und wenn er als treuer Paladin
tick eisern stellt vor die Monroe -Doktrin ,
dann wird die Welt , wir werden es leb n .
der Deutschen Wille und Wesen versteh n . Buck .

* , 4. März 1939: Höchst - Tenweratur : 8. 1.
Tagesmrttel der Temperatur : 4.9.

15. März 1939 : Niedrigste Nachttemperatur : — 0.1.

Somrenscheindauer am 14. März 1988

vormittags 1 Std . 40 Min . nachmittag » * Std . — Min .

Taunus und Main .

Aus der Tätigkeit der NSV . im Uutertaunuskreis .

= Hahn , 13 . März . Am Samstagnachmittag fand in

Sahn im Gasthaus „ Zur Sonne “ eine Kreistagung der

Amtswalter der NSV . statt , an der auch die Sachbear¬

beiterinnen des Amtes für „ Mutter und Kind sowie die

Kindergärtnerinnen des Kreises teilnahmen , urelsamrs -

leiter von Mossakowsky gab einen Rückblick auf die

vorbildliche Arbeit der NSV . im Untertaunuskreis und hob

hervor , daß die Sachspenden wie die Geldzuwendungen be¬

deutend höher waren als im Vorjahr . Der Redner würdigte

die große und selbstlose Arbeit , welche im Dienste der Volks¬

gemeinschaft von den einzelnen Dienststellen in den Gemein¬

den geleistet worden ist und umriß dann kurz die Arbeit

der NSV ., die mehr Vorsorge als «xursorge sein soll , und

der unbedingt die Führung auf allen Gebieten der Wodl -

iahrtsvflege zukommt . Anschließend sprach der Leiter der

NSKOV . im Untertaunuskreis in seiner Eigenschaft als

Kreissachöearbeiter für Jugendhilfe über dieses große und

wichtige Gebiet der NSV . Zweck dieser Einrichtung ist . die

Jugendlichen , die unverschuldet in Erziehungsnot gekommen

sind , zu wertvollen Gliedern der Volksgemeinschaft zu er¬

ziehen . Der Redner berührte die Frage der Auswahl der

Pflegeeltern . Bannführer S t e u b i n g , der Leiter der

Hauptstelle „ Werbung und Schulung " in der Eauamts -

leitung der NSV ., hob die weltanschauliche Grundlage der
völkischen Erziehung hervor , die ein rassisch reines , seelisch
und körperlich gesundes und aufrechtes Geschieht will . An¬
schließend gab Kreisleiter G ä ck l e seiner Freude über die
Arbeit der NSV . im Kreis Ausdruck , die auch von den vor¬

gesetzten Dienststellen anerkannt worden sei . Zum Schluß , gab
die Sachbearbeiterin des Amtes „ Mutter und Kind .
Schwester Hanne , einen erschöpfenden Einblick in ihre ver¬
antwortungsvolle Arbeit .

— Delkenheim , 14 . März . Die Stamm - Eier - und

Werbeschau der Geflügelzüchter des Main -

Taunuskreiles in Delkenheim erfreute sich eines recht guten
Besuches . Bei einem Aufklärungsvortrag in der » Krone
konnte KreisfaLgruppenvorsitzender Bär zahlreiche Ge¬
flügelhalter der Umgebung begrüßen . Landesfachgruvven -

vorsitzender Ackermann . Sprendlingen , und desien Nachfolger
Maas , Darmstadt , machten treffende Ausführungen über
rationelle Geflügelzucht und - Haltung . Einen Reichsfach¬
schaftspreis erhielten die Züchter Bär , Delkenheim , aui
Kbaki - Camvell - Enten und Brauer , Delkenheim , auf silber -

halsige Italiener : weiter gelangten zwei Landesfacyschafts -

vreise , drei Preise der Landesbauernschaft und ein Preis der
Geflügelbörse zur Verteilung .

— Bad Schmalbach , 14 . März . Die NSDAP , veranstaltete
am Jahrestag der Heimkehr der Ostmark ins Altreich eine
stiminungsvolle Abendfeier im „ Lindenbrunnen

"
. Kreisleiter

Gäckle verstand es . die Bedeutung dieses Gedenktages beson¬
ders berauszustellen . Am Vormittag hatten entsprechende
Schulfeiern stattgefunden . — Nachdem das Kurhaus ,
dieses Wahrzeichen von Bad Schmalbach , im vorigen Jahr
durch den Staat käuflich erworben worden ist . wird es nun
einer dringend notwendig gewordenen (Erneuerung unter¬

zogen . Viele Verzierungen müssen dabei zum Opfer fallen .
Dem Bau , der etwas massiv wirkte , wird dadurch eine
schlankere und gefälligere neuzeitliche Form gegeben . Doch
wird der Stil , italienische Renaissance , also der Grund¬
gedanke des damaligen Erbauers Baurat Hoffmann ( 1878 )
nicht gestört werden . Ebenso läßt der Staat an dem
Gesellschaftsbaus ( früherer Alleesaal ) Umbauten
ausfübren zu einem medicophysikalischen Institut . — Im
Beginn dieses Monats glaubten wir uns bereits dem
Frühling nah : die Sonne schien vom wolkenlosen Himmel ,
die Vögel sangen und die ersten Frühlingsblumen reckten
ihre Köpfchen . Das ist alles anders geworden seit dem Ge -
wittersturm vor acht Tagen . Schnee deckt wieder Berg und
Tal . Doch trösten wir uns mit dem Goethewort : „ Die Sonne
duldet kein Weißes , alles will sie mit Farben beleben .

" In
einer alten Chronik heißt es . daß im Kriegsjahr 1866 am
26 . Mai noch winterliches Wetter herrschte und den Kur¬
betrieb empfindlich schädigte .

— Wambach , 14 . März . Zur Heldengedenkfeier am
Ehrenmal erfolgte nachmittags der Abmarsch der Ortsgruvve
der NSDAP , sowie des Reichskriegerbundes . In Anwesen¬
heit zahlreicher Einwohner wurden Kränze niedergelegt .
Kameradschaftsführer Dietz gedachte in seiner Rede der ge¬
fallenen Helden des Weltkrieges , der Ortsgruvvenleiter
Krauß in schlichten Worten , oer gefallenen Kameraden beim
Kampf ums Dritte Reich . Der Männergesangverein „ Con¬
cordia " verschönte die Feier durch zwei Lieder . Die Schul¬
kinder brachten einige Gedichte zu Gehör .

— Hettenhain , 14 . März . Hier fand am Heldengedenktag
am reich geschmückten Ehrenmal eine würdige Feier statt ,
die von Darbietungen des Männer -Gesangoereins „ (Ein «

D atum
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Wetter

tracht " und der Schuljugend umrahmt wurde . Die tfeterrebe
hielt Lehrer Klein . Die Freiwillige Feuerwehrlegte durch

Brandmeister Äaifer einen Kranz nieder . Bürgermeister

Schiebel für die Gemeinde .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 14 . März . In einem Dietabend der „ Turn¬

gemeinde 1846 e . V . Eltville
" behandelte Stetmart

Nau das Leben großer Männer am Anfang des deutschen

Turnens ' Friesen , Scharnhorst und Ludwig . -oahn . —

In allen
'

Rheingaugemeinden haben die Winzer im Rabmen

genossen chastlicher Gemeinschaftsarbeit mit der Herstellung

neuer Pfropfreben angefangen . — Die Wanderwegezeichen

zum Wanderwegenetz im Taunus sind
die Ortsgruppe des Taunusbundes sämtlich neu angelegt

m0Inn '
martin5tbaI , 14 . März . Auf 84 Lebensjahre blickte

dieser Tage Frau Margarete Schreiber , geb . Kunz , zuruck .

) ( Winkel , 14 . März . In der Jahres - Hauptversamm¬

lung des Zweigvereins der Deutschen Stenografen «

schäft Sstrich -Winkel erstattete Ortsverelnsiubrer Philivv

Bern Bericht über die Erfolge der Kurzschriftler tm ver¬

gangenen Ahr . das im Zeichen einer besonderen engen Zu¬

sammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront stand . Unter

den 33 Teilnehmern und Teilnehmerinnen war Hedwig

Der st ross mit 180 Silben Orisbeste . Nach dem « .anen -

bericht von Edmund Gras steht der jmetgoeretn auf einer

durchaus gesunden Grundlage . Mit einer tatkräftigen Wer¬

bung zum Besten gesteigerter,Beruf .stuchtigkeit ist der Zweig -

verein in das neue Vereinsjahr eingetreten .

w "inliannisberg . 14 . März . Ihr 70 .. Lebensjahr

vollendeten heute unsere Mitbürger Christina Klein ,

geb . Will , und Hermann Boos .

Rhein und Nahe »

meien auf eine einheitliche gemeintoaftsmaßige Grundlage

, . . tteßen wurden im abgelaufenen Jahr sieben evangelische

Bekenntnisschulen in den nördlichen Vororten zu Gemein «

schafÄchulen umgestaltet
"

Das gleiche Schicksal werden vor¬

aussichtlich acht weitere Bekenntnisschulen tn anderen Vor¬

orten erleben . Die alsdann noch verbleibenden 16 Bekennt¬

nisschulen werden vom neuen Schuliahr ab bur <6 SBilbung

entsprechender Aufnahmeklassen umgewandelt werden .

Die Reichsfachschule des Schlosserhandwerks in der

Gauhauptstadt .

Tirnnfhirt a M . 14 . März . Auf einer Tagung der

Kreishandwerkswalter des Gaues Hessen - Nassau mürbe

u a mUgeteilt baß bie Reichsfachschule bes Schlosserhanb -

werks nach Frankfurt a . M . verlegt werben wird .

Fünf Schwerverletzte auf der Antoumgehungsstraße .

— 'Vrnnft -.irt a M . 14 März . (Ein schwerer Verkehrs -

unfan ereigne ?- sich au der Autoumgehungsstraße zwischen

Unterlieberbach und Zeilsheim , wo zwei aus verschieben

Richtung kommende Personenkraftwagen fast auf der Mitte

her tonuraeräben Straße zusammenstießen . Der Lenker bes
' Frankfurt kommenben Wagens , ein Spielleiter bes

Reichsieubers Frankfurt , würbe schwer , verletzt , eine lunaete

Rrau unb ein ärDölfiä6riger Junge , bie im gleichen Wagen

saßen erlitten schwere Gesichts - unb Kopfverletzungen , wah¬

rend eine ältere Frau ohne Verletzungen bavonkam Dre

beiben Insassen bes anberen Wagens , eut Mann unb eine

Krnu aus Oppenheim , wurden ebenfalls schwer am Kops unb

im Gesicht verletzt Alle fünf Schwerverletzten mußten tns

Krankenhaus eingeliefert werben . Die Kraftwagen würben

G zertrümmert , baß sie abgeschleppt werben mußten . Wie

sisi/das Unglück auf bieser geiaben Strecke ereignen konnte ,

ist noch nicht ganz geklärt .

Gewerbsmäßige Abtreiberin fliegt ins Zuchthaus .

— -VmttHiirt a M . 13 . März . Vor dem Frankfurter

Schwurgericht batte
'

sfch am Montag , bie 56jäbrige Witwe

Maria Scbmarr wegen gewerbsmäßiger unb gewohnheits¬

mäßiger Abtreibung zu verantworten . Ihr Fall ist Er der

06 m er st en dieser Art . die in den letzten Jahren die ^ rank -

snrter Gerichte beschäftigten , was sich schon au ^ der Formu¬

lierung der Anklage ergibt , die in der Angeschu ^ igten eine

gefährliche Gewohnheitsverbrecherin e « D - r Ange¬

klagten . bie aus bem Westerwalbort Frickhofen stamm
^

. wu

ben acht vollendete unb zwei versuchte Abtrelbungsfalle . be -

aanaen in ben Jahren 1927 bis 1932 . zum Vorwurf gemacht .

Die
^

Mehrzabl ber Fälle soll sie gemeinsam mit der nach ber

Schweiz geflohenen Frau Maruichka begangen haben . Das

Schwurgericht vrurteilte die Sckmarr nach tangerer Ver -

banblung unter Einbeziehung ber , tm Januar öegen Jtc
kannten Strafe zu insgeiamt bret Jahren Zuchthaus , irret

fahren Ehrverlust unb zu fünf Jahren Berufsverbot . Die

Angeklagte würbe in sechs Fällen berwHenbeten Abtreibung

schulbig gesprochen : bezüglich vier ttaöen würbe bas Ver¬

fahren eingestellt .

Dillkreis und Siegerland »_

Die hefsen -nassauischen Hebammen in Dillenburg .

Dillenburg , 13 . März . Anläßlich ber Haupttagung ber

Provinzialfachschaft Hessen -Nasiau tn der Reichs¬

sachschaft beutscher Hebammen , bie tn _ SiIIenburg ftaüfanb .

rociltc bie Reichsfachschaftsleiterln <rrau Tont r - Berlin

unter ben Hebammen Hessen -Nassaus , um zu ihnen über bas

neue Reichshebammengesetz zu sprechen , bas fett bem 1 .. 3 « « .

b 3 gültig ist Einen breiten Raum tn ihren Ausführungen

nahm bie (Erläuterung ber Möglichkeiten einer ausrelchen -

hen Altersversorgung ber Hebammen , bte tn bem Jtetffls -

aeieß keine Berücksichtigung gefunben bat . , ein unb . tm Zu¬

sammenhang bamit bie Festsetzung einer „ ^Ämbestein -

kommensgrenze , bie Regelung ber So - ialversicherungsbet -

fräae unb bie Erteilung ber , Niederlassungs - Erlaubnis .

Außerdem nahm die Prooinzialmchschaftsleite n n 8 rau

Beer -Kassel und als Vertreter der Regierung Kassel Medi -

Unalrat Dr . Kobitsch an der Tagung teil . Einen lehrreichen

Fachvortrag über Eeburtsverletzungen hielt der langiahnae

Hebampienlehrer Ptofesior Dr . Walter - Gießen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Nach der Grippe — Bioferrin !

Leistet Bioferrin schon allgemein in ben Wintermonaten

bei Blutarmut . Mübigkeit unb Avvetitlosigkeit gute Dienste ,

io ist seine Anwenbung in Eenesungszeiten besonbers nützlich .

Kinber unb Erwachsene nehmen , um nach überstanbenen

Erkältungskrankheiten rasch nfieber hergestellt zu sein , bas

Kräftigungsmittel Bioferrin .
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SIE FINDEN UNTER :

suchen wir zum 1 . April

Donnerstag früh

StellMWhsts

LWMlllMMW

st . 8 ^Holländer

Isewerblitzes Personal j
15 - Zimmer3

Vermietungen

zum

2 Zimmer

3 Zimmer

Karlstratze 28 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Weber « . 56 . 2 I .
sch, m . Z . soi . z . v .

8 Zimmer
RlktSMk

Fräulein
Adr , i . T . - V . Mp Nicht benötigte Be »

Nero b ergFLo tel

Suchen Sie eine

kteNwgeme

| Weibliche Personen ]
an Tagbl . -Verl .

Friseuse

Fische

o

c

| Weibliche Persöüön (für mod .

| toten . Personal

E . 754 T .- Verl .

Junger Mann
läna . Sabre in
Möbeltranso .- u .
Kohlenhandlg . L
sich 3. verändern .
Hübrersch . Kl . 2 .
Ang . u . M . 756
an Tagbl .- Verl .

Krdl . mbl . Ziw .
zu verm . Saal¬
gasse 26 . 1 r .

Jektmiete 28 .75 .
Näb . daselbst
Mtb . Büro .

das koch . u . alle
Hausarb . k. . bei
out Behänd ! . : n
kl . gevil . Hausb .
« es . Sick melden
Nassauer Str . 2 .
Televbon 60868 .

Angebote unter S . 755 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

in gute Lehr¬
stelle gesucht .

Wilhelm Trost .
Malermeister .
Karl - Ludwig -

Strake 7 .
Televbon 25963 .

110 Mk . ( Heiz . )
Weilsiralle 4 . 1 .

Möbl . Zimmer
bell u . fibL . an
berufst . Herrn

frei . Hellmund -
stralle 37 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
zu verm . Karl -

Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Adelbeidftr . 84 ,

1 . Stock .

Zim . ii . Küche
ötb . z . 15 . Avril
zu vm . intl . 26
Mk . Ang . unter
E . 755 an T .- V .

Pol . - Beamter
sucht 3. 1 . Mai
2 - Zim .- Wobn .

i . Südviert . Ang .
m . Preisana . u .
M . 745 T .- Berl ,

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
3 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Garagen . Stall .
Keller

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
13 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Bart , löerbert - , ------- -----
Anlage ) möbl . strafte 30 . 1 lks .

Möblierte
Wohnungen

Sauh . Putzfrau
für 2 Tage

wöckenl ! . seiudti
Haus Icke .

Sonnenberger
Strane 50 .

in Davcrftellunc
gesucht , verfett i

Wasserwellen .
Ondul . Manik .

Salon
Alois Zimmer ,
Weberg . 31/33 .

televbon 20607 .

Garage
frei ab 1 . 4 . 39
Mainzer Str . 19

Gut möbl . Mans ,
abzugeben .

Schierfteiner
Str . 11 . 3 r .

Mbl . 3 . fr . öerd
Gas . Mass . . 6 .— .
Sckachlstr . 12 . 1 .

Jüngere

Steno -

L. Schellenberg
' sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Erni* 48,1 .
Eingang Weber -
gasse 32 . Zimmer

7 ImmobUien -Verkäufe
8 ImmobUIen - Kanfgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterrleht
12 Verloren - Gefunden

j toten . Personal |

Handelsschülerin
sucht z . 1 . 4 . 39
eine Stelle als

Anfängerin .
Ang . u . 3 . 755
an Taabl .- Verl .

Unabbäng . Frl .
oder 3rau

i . bürgerl . Rest . -
Küche erfahren ,
für kl . Gaststätte

in angenehme
Dauerstellung

sofort ob . z . 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
L . 752 T .- Verl .

Suche für gevfl .
kl . Ef .- Haushalt

Hilfe
für % Tag .

Oberstlt . Baas ,
Sonnenberaer

Strane 72 .

WlM i , 2
Balkonzim . . aut
mbl . fl . Wasser .
Heiz . , n . an ged .
Herrn zu verm .

» HL Mans ,
an Herrn zu vm .
Eoehenstrafte 14 .

1 . Stock links .

Moderne

2 - Zim . - Wohnung
( Bad , Heizung , Personen¬
aufzug usw .) am Kurhaus ,
zum 1 . 4 . 39 zu vermieten .
Preis RM . 115 .- monatlich
zuzüglich Heizung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

Witwe mit
Töchterchen , in

ktaatl . Stellung ,
sucht 2 -Z . - W . m .
Heizung . Anaeb .
u . T . 749 T .- V .

Erfahrene

GtunMille
f . b . Haush . 2 X
wchil . norm . aef .

Suche sof . Stelle
als

Chauffeur
Kann alle vor¬
komm . Zimmer - .
Schreiner - unb

Glaserarbeit , in
cvrciaeit ausfübr .

Willi Roth .
Rordenftadt .

Nassauer Str . 17

Teilwobnung
2 Kl . leere Zim . .
mögl . mit Heiz ,
unb flieh . Wall . ,
m . Kochnische o .
Küchenben . , zum
1 . Juni ob . foat .
von alt . Ehev .
als Dauermieter
gesucht . Angeb .

unter D . 756 an
Tagbl .- Verl .

Stütze
für Hausb . unb
Büro 3. 15 . 4 . 39
aef . Kaifer - Tfr . -

Rina 52 . Part , l

Eröheres Sanatorium in ber
Nähe Wiesbadens sucht zum
bald . Eintritt in Dauerstellung

1 Zimmermädchen
1 Hausmädchen
1 Beiköchin
1 Küchenmädchen
und erbittet Angebote unter
A . 192 an den Tagbl .- Verlag .

Junge

61115-

otoeitetli
.. gesucht , nicht
über 20 Jahre .

Tb . Maier ,
Langgasse 8

mech . Stickerei
und Näherei ,

f Pauspersoaal
~
|

HnusbMe
gesucht .

Bäckerei .
Müblgalle 15 .

Photo ,
-rogerie Seov ,
beinstrahe 101 .
cht z . 1 . Avril

CeEjtjnnge
ünbl . Ausbild .

Schenkendorf - ,
strahe 7 , Part ., m . flieh . Waller
2 Zim . m . Bads a . leer , zu verm .

Reisebalber
gebe meine reiz .

Garage
Nähe Zietenring

gesucht .
L . Nitschke .

Luisenstr . 25 .

gesucht . ■

Für Schreibmaschine
und Telefon

für Anwalts - u
Notariatsbüro ?
1 . 4 . 1939 flci

Dr . Karl Paul «
Adelbeidftr . 37 .

Kür krank . Herr »

Begleitung
aef . . vonn . 1 St .
Ang . u . L . 757
an Tagbl . - Verl .

Älterer Mann
v . Cafö - Reftaur .
aef . für Toilette .
Zu erfr . TV . bin

fieuöcu
Moderne

3 - Z . - MHN .

Zentr .- Heiz . .
einger . Bad .

Miete 145 .—
inkl . Heiz . , z .
1 . 4 . . 1 . 5 . od .
1 . 6 . su verm .
Garage auf

Wunsch . Näh .
Mosbacher

Str . 29 . P . .
Besicht . 11 -1 ,

Tel . 24331 .

Leer , sonniges
Part . -Zim . gef .
von rub . Dame .
Ang . K .752 T .-V .

Suche 3. 1 . 4 . od .
früh , ein znocrl .

Allemmädchen
Schröder .

Kleiftstr . 25 . P .

KelbständW
Meitennnen

_ und
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht .

« . Mb
Damenmoden ,

Moritzsttahe 50 .

Schöne neue

HIN - Ml .
Höhen ! . Sonnen¬
berg an aebild .
Dame sof . abru -
geben . wenn ein
Zimmer möbl .
abgetret . wird .

Ang . u . F . 757
an Tagbl . -Verl .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬
sparkasse ) zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Vers . Werin
für zwei Tage

wöchentlich
sofort gesucht .

Wascherei Lehr ,
W .- Schierstein ,
Lehrstrahe 22 .

Fräulein sucht
». weit . Ausbild .

Anfangsst . in
Büro . Kcnntn . i .

Schreibm . unb
Stenogr . vorh .

Ang . u .753 T .- V .

1 Z »m . n . Küche
r . 1 . 5 . 39 , von
ein . jung . Ehev ..
gesucht . Ang . u .
A . 205 an T .- V .

6 - bis 7 - Zim .-
Wohnung

Mainzer Str . 9 ,
Bad . Garage .
Heizung , zum

1 . 4 . 39 zu vm .
Näh . Bahnhof¬
str . 21 . 1 . Büro .

ca . 80 qm . evtl , mit Keller . 40 qm ,
Nähe Güterbahnhof . ganz oder
geteilt zu vermieten sofort oder
sväter . Angebote unter B . 753

la Friseuse
für Ende März

sucht

O . Jacobi
Wilhelmstr . 56

Tüchtige Setzer

und Drucker

Vertreterinnen
finden sof . ges . Existenz u . Dauer¬
einkommen b . llebernahme eines
vollkommen neuartigen Frauen -
arttkels ( DREM .) . Angebote u .
3 . 500 an den Tagbl . - Verlag .

Jg . ehrlicher fleissiger

tzausblirsche sRailsahrer )
gesucht . M . O . Gruhl , Kirchgasse 11

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Koehbrwwien

tl Äbeltraesporte
Kobinen - MSbel - tagerhaw
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Mtb . D . . kleine an ber Röbcrftr . .
3 -Zim . -Wol >n . möbl . Z . an her .

sof . zu vermiet . Herrn zu verm .

Wohnung
Bob unb Heizung

15 . 4 . oder 1 . 5 . gesucht .

SHiiiii
M

MIM
evtl . 2 . gut möb¬
liert . 2 Betten ,
mögt . fl . Wasser .
Zentralheiz so¬

fort gef . Preis -
ang . unt . T . 756
an Tagbl .- Verl .

W « WW
2 leere oder

Geb . jg . Mäbch .
sucht Stell , als

opreWuniiM .

W
bei vrakt . Arzt
ob . Facharzt . Er¬
fahr . in der Be¬
dien . von Heil -
avvaraten . Perf .
in Stenoaravhie
u . Masckinenschr ,
Ang . u . F . 755
an Tagbl . -Verl .

| HMSpersonäi

Sä/tVÄ
I - Z . - WW .

ob . 2 sevar . einr .
Zimmer . Ana . u .
H - 756 an T .- V .

Saubere orbentl .
Putzfrau

aef . Zn erfr . bei
Kohl .

Mauritiusstr . 9 .
Laben , zw . 4 — 5 .

| Mniiliche Persoim |

od . leer an nur M . 2 -Bett . - Zim .
solvent . Mieter b . Maurittus -

>ehr vreisw . ab . ftr . 12 . 1 link » .
Ana . u . D . 7571 -----------------

Tüchtiges

Mädchen
mit Zeugn .. in
gevfl . kl . Hausb .
z. 1 . Avril gell

Bogel . Walk -
mühlstr . 9 . Part .

Möbl . Zimmer
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Moritzstralle 23 .
Gib . 1 . St . lks .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
stralle 34 . Part .
Ent möbl . Zi « .
an Berufstätige

zu vermieten .
Rheinstr . 48 . 1 .

Wohnungstausch !
Gesucht wird 4- Zim .-Wohn . mit

Bad und Heizung , in gut . Lage ,
auch Vorort Wiesbaden .

Geboten wird 4 - ? - Zim .- Wohn . m .
Bad u . Heiz ., in guter Sage in
Franksurt/M .. nicbrige Miete .

Angeb . an 5a . Hermann Heinen ,
Ttablkonsttuttioneu . Postfach 118 .

Laden -

Lokal
mit 2 oder mehreren großen
Fenstern , in guter Verkehrs¬

lage in Wiesbaden für sofort
oder später gesucht .

Angebote u . A . 215 a . T . - V •

5 Boro
OÖH SklSMSlIM

Kirchgasse 78 . 1
ab 1 . ' »ult zu verm . Zigarren -
haus W . Barth . ____________

la Rockschneider
sowie ein

Kleinstückmacher
a . d . gesucht .

Fritz Decker
Bärenstraße 5 .

u . Hz ., abgeschl . . Rüdesheimer
an Einzelmieter Strasse 1 . Part ,
zu verm . Näh . findet Dauer »

Schneider mieter ( in ) in g .
Lulsenstralle 19 , Hause , gemütl .
Stb . 1 . Sprech - Heim , gut möbl .

stunden 9 — 12 . | Zim . m . sehr gut .
Pension , monatl .

I toten . PersöU ^
Mit all . kaufm .
Arb . vertraute

jüngere
Kraft

zum bald . Cintr .
gesucht . Ang . u .
U . 755 an T .- V .

IsmerblitzesPeOnall

Tüchtiger

MsevrgeWe
gesucht .

Wilh . Kais .
5aulbrunnen -

stralle 4 .

3oiin -

kklSoiler
für Metall unb

Kautschuk
ab 1 . Mai ges .
Ang . mit Geh . -
Ansvr . u . H . 753
in Tagbl . -Verl .

Dentisten¬

praktikant
( Lehrling )

stellt ein
Lorenz Schneider

ftaatl . gevr .
Dentist .

Bahnhofstr . 31 .

Deutsche

Vollheringe St . 6a

Milchner Heringe

Zwei Zimmer
möbliert ober teilweise möbliert ,
möglichst mit flieh . Wasser unb
Zentralheizung , von Dauermieter
zum 1 . 2toril oder später gesucht
Ang . m . Preisang . u . S . 743 TV .

Dann wendet ! Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Mirich

• Beb . sonnig ,
gut möbl .

Wohnschlafzim .
zu vermieten ,
zentrale Lage .

Bahnhofsfr . 14 . 2

Gut möbl . Zim .
Emser Str . 48 . P

W Bild .

IMMädchen
mit guter Schul¬
bild . ( v . ausw .)
wünscht in bell ,
aebild . Familie
Pflicktiahr zu

absolvier . Ausf .
Ans . u . B . 756
an Tagbl .- Verl ,

Abiturientin
sucht geeign . St .
3. Ableistung des

Pflichtiabres .
Ang . u . I . 756
an Tagbl .- Verl .

[ Männliche Personen |
Isewerblich « Personal !

Kraftfahrer
27 I . , Rübrer --

sch. 3 . s. St . für
Perf . - Wag . Ang .
u . H . 755 T .- V .

19iabr,ges gesundes Mädel ,
ans bester Familie , sucht
Stelle als

SMWlkk
wo HUfe vorhanden . Fanu -
Slnschlull Bedingung , ohne
gegenseitige Vergüt , sfrenndl .
Zuschriften erbeten unter
E . D . 13 292 an Schatz¬
annoncen . Duisburg .

Möbl . Zimmer
und ^ Mansarden
Helenenftr . 4 . 2 l

möbl . Zimmer
zu vermieten .

Sehr mit möbl .

Wohnschlatzim .
m . 1 ob . 2 Bett . .
Bad . fl . Waller
Ztr . - Heiz . u . en .
komplett einger .
Serrenzim . . auf
Wunsch Küchen¬
ben . . in sehr sch.
Kurlage zu vm .
Besichtig , täglich
v . 3 -5 Uhr . Adr .
zu erfr . TV , Mo

Bahahofsnäbe
ruhig , freundlich ,

möbl . Zimmer
a .Dauermietenn
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Mm

Sonn . mbl . Zim .
m . saub . Mans . ,
evtl . Vollpension
zu verm . Näh .
Adelheibstr . 95 ,

Parterre .
Danerbeim

bietet älteres
Bearnten - Ebev .

e . alleinft . Stau
ob . Sri . in mittl .
I . gegen teil ® .
Arheitsleist . in

gevfl . Haushalt .
Sammelheizung
vorh . Zu erfrag .
10 - 11 u . 3 — 4
Abolfsallee 22 .

syremdenh -Rudat

Bahnhofsnähe .
Möbl . Mansarde
m . Kochgas . eis .
Autorn . . sofort 3.
verm . Albreckt -
stralle 23 . 1 . St .

Etage
von 5 Zimmern
nebft Zubehör , i .
guter Lage zu

mieten gell Ang .
u . A . H . 225 an
Ann . - Ervedilion
Tb . Naus . Aachen

sucht

Salon Dette Michelsberg

Geschäfts- Boise - Schofför
m . kaufm . Allgemeinbildung

für Reise und Büro

für sofort für Dauerstellung gesucht
Ausführl . Angebote mit Lichtbild

erbeten unter U . 756 Tagbl .-Verl .

Mn
f . Privatbaush .
ab 1 . 4 . gesucht

Hotel Kranz
Aelteres

Aiiein -

mädchen
zu alt . Dame in
kl . Billenhaush .
aef . Mit Zeugn .
zu melden von

5 - 7 nachmittags .
Eigenheim .

irorft stralle 35 .

Kräftig , orbentl .

Pslichtjahr -

mädel
in guten ruhig .
Hausb . gesucht .

Abr , i . T . -V . Mg
Schulentl . einf .

Pflichtiabrmädel
häuslich erzogen
gell Adelheid -

ftralle 26 , Part .

Krdl . mbl . Zim .
mögl . mit Bod¬
den . . i . Zentrum
fof . gell Ang . u .
G . 757 an D -V .

Leeres Zimmer
zu miet , gesucht .

9t . Becke .
Körnersttahe 9 .
Ber . in . Dame

sucht ab 1 . Avril
in WieÄ . frbL

!■
m . Morgenkaffee
in heller . Haufe .

Bequeme Er¬
reich . z. d .Albert -
Werk . ( Amöne¬

burg ) erwünscht .
Preisang . unter
A . 210 an T .- V .

Junge geb .
Engländerin
wünscht Auf¬

nahme in nut .
Familie als

paying gnst .
Gelen , r . Tennis
et ® . Ang . unter
U . 752 a . d . TV .

Kabliau - -
ohne Kopf 500 g w W

im ganzen Fisch ha
....... 500 g 28

Kabliaufilet
küchenfertig 500 g 40

Lünnes

Mädchen
22 I . . mit allen
Hausarb . vettr . .
gute Kochkenntu .
la Zeugn . . sucht
3. 1 . 4 . 39 Stell ,
in gutem Hause .
Ang . u . K . 755
an Tagbl . -Verl ,

20i ädriges

Mädchen
aus guter Sam .,
m . all . Hausarb .
vertr . . das Näh . .
Kochen . Servier ,
kann . s. Stell , z .
15 . 4 . in feinem
u . gutem Hause .
Ann . u . A . 219
an Tagbl . - Verl .

Gr . l . Zim . . fev .
an eins . Vers , zu
Derrn , srranken -

ftr , 23 , Vdh . 1 r .
Leere Mansarde
gegen teilweise
Hausarbeit und
susätzl . Verdienst
a . alleinft . Frau
zu verm . Nero -
ftr . 20 , 1 rechts .

Grolles leeres
Frontspitz -

zimmer
an nur einrel .
Perf . r . vermiet .

Westendstr . 12 .
r . Aufg . 1 , St . I.

Frontspitz -Zim .
Nähe Ringkirchc
an Einzelperson
fof . zu nm . Ang .
u . ll . 738 T .- V .

3iimer
m . Bad gesucht .

Ang . K . 757 TD

FroMspitzzkm.
mit Sonne von
iuna . Herrn gell
Ana . mit Breis
u . S . 756 T .- V .

_ ■ n>erbung $«Untcr [agcn ,
-dß . cbtl . saub . I (Aeugnis -Abschriften ,

♦Ytäulcilt I Lichtbilderusw .) bitten
als Stütze I mir schnellstens , evtl .

i - Laden b . voll . M
Dervfleg . ge | . brm Arbeitssuchenden

Tcieobon 239691 zurückzusenden .
od . Ang . unter ! Der Verlag .

Behaal .

möbl. Zimmer
d . ber . Herrn 3.
1 . 4 . 39 gesucht .
Preisang . unter
A . 213 an T .- V .
Suche in schöner .

freier Lage

möbl

Zimmer
m . voller Berufl .
f . mein . 17iitbr .
Jungen . Ausf .

Anaeb . erb . an
Otto Georg

Stadtvostschliell -
fach 244 Grellen .

MM . Zimmer
mögl . m . fl . W . ,
von ber . Herrn
gesucht . Ang . u .
W . 756 T .- Verl .
2 gut möblierte

MhnWchim.

rum 1 . 4 . gesucht .
Dauermieter .

Ang . u . L . 755
an Taabl .- Verl .
Möbliertzimmer
( Heizung ) mit

Morgenkaffee , o .
Ehepaar r . 18 . 3 .
gell ( Kein Kur -
aufenib .) . Eil -

Ang . mit Preis
unter W . 268 an
D . Sckürmann ,

Anz . -Dlittler .
Dülleldorf .

Seite 10 . Rr . 63 .

- ] Hausb . mit all
J Bequemlichkeit . ,

selbst zuveiläll

AlleiMMen
, gesucht .
I Elnain .
, Mainzer Str . 8

MW
mit Kochkennt -

nissen sofort od .
1 . April gesucht
Viktoriastr . 39 , 1
Z . 1 . 4 . zuverl .

kinderliebes

Mädchen i
in guten kleinen
Hausb . gesucht , i

Kirckmaver .
Wielandstr . 19 . 2

z. Sauberes ehrl .

i, Mädchen
mit gut . Zeugn

| in kl . gepflegten
J Gesch .- Haushalt

sofort ober 1 . 4 .
gesucht . Schlosser

SchwalbaLer
Str . 9 . Laben .

Braves , kräftig .

Mädchen
für Laden - und 1
Büroreiniaung .

Svülen ufw . gell
Emil Sees .

Er . Burgstr . 16 .
Eckladen .

d niir Villenhaus¬
halt ehrliches

zuverlässiges
Mädchen

gesucht . Kahl .
Hindenburg .

alles 165 .
Ruf 60373 .

Zuverl . linder - 1
liebes tüchtiges 1

Mädchen
oder in . Iran

tagsüber i . gut .
Hausb . gesucht .

Winter .
Rüdesheimer

Stralle 23 . 2 . St .

Sol . sauberes

MW
in kl . Haushalt
in . 1 Kind fof .
gesucht . H . Giell .

Rauenthaler
Stralle 8 . Hvt .

Aelt . Dame sucht
Mädch . z . Führ ,
des Hausb . . gr .
M . aullerh . Ang .
u . K . 756 T .- V .

Acht. Mädchen
was kochen kann ,
in kl . Geschäfts - 1
Hausb . aef . Ang .
u . L . 756 T .- V .

Fleill . faub .
und ehrl .

IM
zum 1 . 4 . 39
für gröberen
Haushalt gell

Hilfe vorh .
F . Beckers .

Wilbelm -
ftralle 34 . 1 .

MWll
tagsüber gesucht .

Bäckerei .
Wörthstralle 3 .

Jung . Mädchen
16 — 20 I . . zur

Hausarb . in kl . 1
Hausb . sofort ob . 1
1 . 4 . gell Borzust .

Mittwoch unb 1
Donnerst . 3 — 6 . ,

Ehrlich . , fleillig .

Mädchen
z . 1 . 4 . gesucht .

Bäckerei
Steinmann .

Zietenring 8 .

Selbständiges

Zimmemtidch . .

für Saison ges . ,
Wo . sagt Tagbl .- A
Verlag Lk

Acht . Mädchen
für den Hausb . »
gell . cd . Pflicht - -

iabrmäbdien .
G . Stenzel . |

Bahnhofstralle 8
Laden .

MM
f . kl . Hausb . 2 x
wchtl . norm , gell
Näh . i . T . -V . Mi
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Residenz - Theater

10

Calcutta (Ondien )
9ost -<Sox 2163 *

Ein festliches buntes 132 Seiten starkes

Jubiläums - Heft

Himbeervilanz .
„ Preuhen

"
.

Riesenfruckt .
Rekordsorte

10 Stück 70 Pi ..
100 Stück 6 Mk .

au verkaufen .
Bcrtramitr . 22 .

Dinars . Obstbau .

Frankfurter
Sckrank .

( Nunb .) u . atoB .
lack . Waschesckr .

billia abatzgeben .
Adelbcidstr . IS . 1

Ein Zeitdokument von bleibendem Wert .

überall für 40 Pfennig _________

Von

Kismlck

| Prioat - Mäuse

Sroher 2tür .
Kleiderschrank

Nachttisch .elfenb .
mit Glasvl .. bill .

abaugeben .
Enders . Älücker -
stratze 31 , Stb . 1

Drahtkinderbett
tadelt , erb . , verk .

billig Sauer ,
Platanenstr . 30 .

KÖLNER
FRÜHJAHRS¬
MESSE 1939

Sonntag , 19 . März , nachm . 3 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen .

Der Maulkorb
Lustspiel tn 7 Bildern von Heinrich Spoerl

Abends 8 Uhr

Für die Katz

2,9 Ltr . Mercedes
Innenlenker
mit Rolldach , Kofferbrücke , Spezialkoffer

und reichlich Zubehör , in allerbestem

Zustand sofort abzugeben .

Hermann Rüffer , Holzgroßhandlung

Ffm .- Höchst , Casinostraße 4

3n sonn ., rub .
Höhenlage . m .
Slick a . Rbein
und Taunus .
Hochmoderne .

steuerfreie

Neubau -Villa
mit all . Komf .
schön , © art . u .
Sarafle b . ca .

30 000 RM .
Anzahlung au
verkauf , burcn

Grundttücks -
Markt

Stift Beckers
u . Sohn .

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 . 40JAH RE

WOtHt

Die Geburt unserer Tochter

Ebba
zeigen hocherfreut an

Adolf Ernst und Frau

Else , geb . Klann

WIM -

MM
für Lastwagen

7 .50 m lang . 3 m
breit . Einfahrts¬

höhe 3 .50 m ,
gegen bar au vk .
Näh . Tel . 22745 .

GRAUE HAARE

Säumten und Haarausfall ? .. fiaurata “
, das best -

bewährte Haarpflegemittel hilft . Verlangen Sie

heute noch ausführlichen Prospekt und -skunst

durch Flora -Drogerie und Parfümeri - Hans

ftnffmann . Burgstr . 5/7 . Drogerie «rrz . Roedler ,

Langgasse 23 u . Scklob - Drog . Siebert . Marktstr . 9

Qlnsere Marianne hat ein

«Brüderchen bekommen .

□n dankbarer 5reude

ID . lOeyel 9 ) ipl . - 3ng . u . ^ rau

Giesel , geb . 9TTund

Gasherd . 3flam . .
m . Abstellolatt . ,
Wärm - u .Backos .
Junker u . Rub .
sebr gut erbalt .

Sveiseschrank .
Küchentisch .

Schuhschränkm . .
schöner 2türiger

Wäscheschrank
( wein ) , versch .

au vk . Bes . 10 -3
Herrngarten -

iffiautsiten
Höbe 2 .30 Meter
Breite 0 .70 Mir .
Tiefe 0 .15 Mtr .
vreisw . au verk .

Pb . Sanier .
Friedrichs ! ! . 10 .

Tel . 26983 .

Donnerstag , 16 . März , 20 Uhr

Vorstellung zu Volkspreisen — .65 bis 2 .05

Meine Tochter tut das nicht

Freitag , 17 . März , 20 Uhr

August Hinrichs großer Heiterkeitserfolg !

Für die Katz

Die Presse schreibt :

Hinrichs hat noch nie so knapp komödien¬

dramatisch und so zwingend logisch gearbeitet
wie in diesem Meisterwerk Nass . Volksbl .

Eine Aufführung , die Saft und Leben hatte . . .

Der Zustimmung und des Beifalls wollte kein

Ende sein . ■ .
_______________

Wiesb . Tagbl .

Samstag , 18 . März , 20 Uhr

Einmaliges Gastspiel :

Otto Gebühr Ä
'

in „ Zwischen Abend u . Morgen
"

von Zdenko von Kraft

Wb . Tockteraim .
m . Ronb . - Matr .
110 Mk .. sehr sch .

entfiel . Louis -
XIV .- Komm . 200
Mk .. ar . einfiel .

Louis -XIV .-
Sckrank 250 Mk .

au verlausen .
Neroberfistr . 5 . V

Enterb , vern .

Wb . Asheld
billig au verk .

W .- Doftbeim ,
Kirchgasse 25 .

JUiihn« -

SlchWgel
sowie

Sckiedmayer -
Piano

gana erstklassig ,
günstig abaugeb .

Piano -Lager

Schock
Jahnstrane 34 ,

Gnterbalt . Näh¬
maschinen . auch

versenkb . Engel .
Bismarckring 43

Enterbaltener

2 - Sitzer -

Sportrvagen
oder Kabriolett , steuerfrei , sosort

geaen bar au kaufen gesucht , wes .
Angebote unter A . 220 an den

Tagbl . -Verlag erbeten .

Zwei 2turtge
Kleidrrschränke

1 Bett m . Ronb . -
Matr . u . a . m .
weg . Todesfalls
bill . aha . Anaus .

Mittwoch von
4 — 7 Hermann -
strane 16 , Part .

Metallhetten
( neu und gebr .)

Couche 25 .
Trüm .-Svieg . 10

Flurgard . 12 .
Robb . . Kleider¬
und Küchenschr . .
b . a . vk . Holland .
Sedanstrane 5 .

3tär . meiner

Schrank
modern . Frisier¬

kommode und
Nachttisch sofort
au vk . Bismarck -
rina 11 . 1 rechts .

Divlomaten -
Schreihtifch .

6 Wobnz . -Stüble
( Eiche ) . Blum .-
Krivve a . kauten
gekuckt . Ang . u .
E . 755 an T .-B .
Mittelsr .rd .Tisch
( bell Eicken ) au
kauf ges . Ang . m .
Preis u . Durck -
messer - Ang . unt .
U , 754 an T .-B .

Enterb , tief . 2t .

HUM
Sviegel ( braun )
au kauf , gesucht .
Taunusstr . 31 2 .
Televbon 24175 .

Büro -

Möbel
guterb ^ , modern ,
sucht Selbstlauf .
Preisangeb . an

brillanten
Minus , Silber

Pfandscheine ^
kauft P . Carl ,

MHIgalle 15

Wiesbaden , 15 . März 1939 z ..Z . :

Eigenheimstraße 2 Städt . Krankenhaus

üaüsgesM

Wood .Me !
au kauf , gesucht .
Ang . u . D . 745

an Tagbl .-Derl .

3fflmobilkR -

» MO

üleubau
mit 3 abgesckl .
9ßohn . . Garten ,
berrl . Lage , be -
sond . Umstände

halber nur

M . 23000 . -

I. Schitlanfels 8 Ci .
Immobilien .

Webergasse 25 .
an d . Langgasse .

und der matte

Seidenglanz
machen d ° n

NdssovtaKhigen

[s oder Zweisam . -

Billa
evtl , gegen bar au kaufen gesucht

Ang . mit näheren Angaben . Lage

und Preis usw . erbeten u . S . 741

an den Tagbl .-Verlag . ________ _

G . erb . Email .«
Badew . gei . Ana .
II I , 757 TM ,

Grammovbon
gebr .. zu kaufen
gesucht . An » , u .
E . 756 an

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 16
Fernruf 25173

Am 23 . Mär , 1939 , vormittags 9 % Uhr wird

an der Gerichtsstelle , Gericktsstratze 2 , 2 . Stock ,

wimmer 98 , das in Erbenbetm , Frankfurter Str . 7 .

Gelegene Hausgrundstück usw . . awangswerse . rum

Zwecke der Aufhebung der Gememschaii versteigert ,

g- iaentümer Witwe Karl Stern I Karolrne -llrar

fläte e geb Hartmann , au W .- Erbenheim und

Muhet . Wiesbaden . Amtsgericht 6a . _

Am 23 . Mär , 1939 , vormittags 10 ^ Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eericktsstratze 2 . 2 Stock ,

wimmer 98 . das tn Wiesbaden . Marktstratze 26 ,

belesene Sausgrundstück awangsweife versteigert .

Eigentümer Dtvlom - Jngenteur Mathtas Reich tn

Ä6nifiitCitt ' ' Z9 ’
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

106118 -
, Sonhits - null

Mh - lMeineiW
Freitag , den 17 . März . 9 % Uhr beginnend ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich au «

folge Austr . in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
Wiesbaden , .

1 . folgendes gnterh . Nachlah -Mobtltar . als .

Eicken - Eha ^ inmer -Möhel :
r

Büfett , Kredenz ,
Ausaugtische und 6 Stühle
Wohnzimmer - Möbel : Sofa und 4 Sessel

mit Plüsck . Nuhb .- Verttko . Trumeaukvtegel .
achteck . Tisch , Serren - Dtvl . - Sckretbttsch ,
Schreibsessel . Bücherschrank
Eichen - Schlafztmmer -Mobel : 1 Bett , 2tur .

Kleider - und Wäscheschrank . Waschtotlette ,
Nachttisch und 2 Stühle
2 eg . Nunb . - Betten , Waschkomole und aroet

Nachttische mit Marmor . Kleiderschranke ,
Wasck - und Nachttische . Kommoden . Chaise¬

longue . Sofa . Vertiko . Flurgarderobe ,
fische . Stühle . Kleinmöbel . Spiegel . Re¬

gulator . Oelgemälde und andere Bilder ,
Nivv - und Ausstellsachen . Eh - und Kaffee -

servicen . div . Poraellan . Glaser und samt .

Elassachen . verstlb . und anhere Bestecke

und Gebrauchsgegenstände , Bucker , elektr .

Lamven . Nähmaschine . Teppiche . Vorlagen .
Gardinen , Portieren . Federbetten, ^

Kopi -

rissen . grobe Partie Wertzzeug . «trauen -

Kleider und - Leibwäsche , gold . D .- Uhr . div .

SLmucksachen . Koffer . Kückenschrank und

sonst . Küchenmobel , Kuchen - und Koch¬

geschirr und sonst . Sausgerate
2 . aus einer Konkursmasse folgende Geickäfts -

Einricktungsgegenstände : _ . .
1 Ladenschrank m . Schiebetüren u . - ckrank -

aufsatz mit 6 Glastüren ( 3,80 Meter lang ) .
1 Theke mit Eichen - Platte ( en . 4 .40 Meter

lang ) . 1 falirb . Kleiderständer . 1 moderne
Ausstell -Kleiderpuvve . 1 Schreibkaise . ein

Kallen WäsckebuiMaben , 1 eis . Eeldlckrank
( Höhe ca . 1,25 Mtr . , Breite 0 .7o Mtr . ,
Fahr . Pbilivvi ) . , , .

3 . im Wege des Pfandoerkaufs folgende
Waren usw . :
16 Bettücher . 12 Damaststoffe für je awei
Deckbettbeaüge . 4 Tischdecken . 4 Äaffee «

decken . 4 Teegedecke mit Servietten , - 4

Frottierhandtücher . 10 Besteckkasten mit ie

6 Messern . Gabeln , ar . und kl . Löffel ,

9 Kartons mit je 6 Messern und 6 Gabeln ,
Salatbestecke und Kuchenmesser , 6 % Dutzd .

tL Scheren . 2 Geflügelscheren und Zwei

Handkoffer
meistbietend gegen Barzahlung .

Die Konkurs - und Pfandsachen komme «

ab 12 Uhr aum Ausgebot .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12

und 15 bis 17 Ähr .

Wilhelm Helfrich

Aeltestes Unternehmen am Platze .

Anzug
m . gestr . Hose
u . Uebergangs -

mantel . bell , fak
neu , bill . au vk .
Coulinstrage 3 ,

Parterre .
Kannenberg .

Zylinderhut
( 59 ) . fast neu .

2 .50 RM . an vk .
Rall . Emser

Strane 4 , Gth . 2

2tür . Kl . - SÄrk .
1 Vertiko

1 Bettstelle
( Deckbett )

1 Lüster
1 Zuglamvc

billig au verk .
Blücherstr .27,3r .

Gasherd
30 Mk .. Gas¬

badeofen 25 Mk .
t . heft . Zust . .weg -
augsh . au verk .
GerichtsKrane 1 .
2 . Stock rechts .

SOvkmhr

| KaMM -Schche |
Wer leiht

2OOO . -

mit b . Zins , bei
mtl . Rückaahl .

Ang . u . K . 753
an Tagbl .-Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiii

50000 N .
auf erstkl . Stadt¬

objekt als
T Hypothek aus
Privathand gei .
Ang . M . 749 TV .

Mk . Seite 11 .

Nähmasch . . neu
u . gebr . Krieger ,
Frankenftr . 22 . 1

EngiMotorräder
500 ccin Rudge
Unter , steuerfrei
350 emn Douglas
iteuerfr . au verk .

Davies ,
Mainaer Str . 96 .

Eickene
geschnitzte alte

Sitztruhe
3 kl . Emvire -

Stühle . Barock -
bauerntisch .

sowie ein
Perser - Teppich

und -Brücke ,
preiswert .

Albrechtstr . 1 . P .
Reise¬

schreibmaschine
neum .. umstände¬
halber au verk .
Ang . u . M . 755
an Tagbl . -Verl .

Ski 6 Mark
au verk . Bauer ,
Wilhelmstr . 58 ,
Gartenhaus 3 .

6 eich . - geschuitzte
EKaimmer -Rohr -

siühle . wh . Sessel
4 wh . Blumen -
krivven . Balkon¬
garnit . ( 2 Sessel .
1 Tisck ) Kakteen «
treibhans groh .
Mess . -Bogelkaftg
u . Hecke a . Holz ,
verschied . Bilder .

Reinhardt .
Lehrstr . 14 . Pir ,

Wand -

Gasbadeofen
Pros . Junkers ,

innen und auRCtt
Kuvf . . neuwert .
53 Mk . au verk .
Send . Drogerie .
Rheinstrane 101 .

Mehrere

M |6nnl
mittelgroh

erstkl . Fabrikat ,
billig abaugeb .

Erfragen
Fischerstrahe 8 .

Nu
'
nb . - Sekretär

( Handarb .) 40 .
gr . Bilder 10 .

fir . Spiegel 20 .
umauosh . ,au vk .

Walkmuhl - .
Krane 72 . 1 . St .-

OelgemOlöe
billig au verk .
N . Westerwald -

strane 3 . 3 links .

GROSSWÄSCHEREI

NÄSS0VIA
r Ri EPRICHSIR 46 ' ^ 3

' IHSf - NSTPAS ^ F ? ' *

tFPNPUf 26 ’ 15 26117

Chrysler -
Kabriolett

12/65 , in gutem
Zust .. steuerpfl . .
vreisw . au verk .
Ang . u . L . 749
an Tagbl .- Verl .

Memlle
a . vk . 40 -50 Ztr .
Tragkraft . Noll .

W . -Dotzheim .
Wilhelmstr . 22 .

1 Men -M
i . best . Zust . fast
neu . au verkauf .

( Markenrad ) .
Kl . Burgstr . 5 . 3

Guterhalt , w .
Kinderwagen

au verk . Conrad ,
Frankfurter

Stratze 85,1 .

| fjanötef WÜfi
~
l

Gelegenheit .
Sockelegantes

Speisezimmer
( Chivendale .

2 .20 m breit )
Scklafa . . Küchen ,
mod . Eouches u .

andere Möbel
Schlaraffia - .

Ronh . . u . Woll -
Matr . u . o . and .
im Auftr . au vk .

E . Klapper .
Ausstell - Säle .
Webegasse 37 .

Telephon 28627 .
Möbel - Umbau

u . moderniester .
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Emil Reimers

Heute

Ein tonender Märchenfilm

Film - Palast

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 - So . auch 2 Uhr

SCAIA

LLeLlHsjendev ffranffiurt

Ein
Algefa -
Film
im

Siegel -
Verleih

Makulatur
Tagblatt - Berlag

^ Heute abend 8 .15 letztmals

Weltklasse • Programm
mit den 4 Phillips

mit seinem Künstler -Ensemble
Einzigartige gespielte Witze —

urkomische Burlesken —
tolle Lachschlager !

Dazu ein
Variete - Programm

großen Formats :
The Bokara - Truppe

6 phänomenale
Schleuderbrett - Akrobaten

6 Vallentinas
in ihren herrlichen Tänzen usw .

y Film
r

Palast

Auto - Dienst gibt
’s vielerlei , —

Wer : „ Auto - Wink “
kennt , —

Bleibt — dabei .

Morgen Donnerstag 8 .15 Uhr

Premiere
Gastspiel des großen deutschen

Volks - Komikers

Die Parfümerie für Anspruchsvolle
Kirchgasse 26 • Ruf 26913

Ein ganz großer Erfolg ist der

neue Film

Vier Mann -

ein Schwur
miiLORETTA YOUNG

RICHARD GREENE

GEORGE SANDERS
DAVID NIVEN

C . AUBREY SMITH

Vier Söhne — Vier Rächer der Ehre

ihres Vaters . Auf der Jagd durch vier

Erdteile .

Abenteuer — Sensationen — Humor

Jugendliche zugelassen

Mittwoch - Donnerstag

HENNY PORTEN

THEO LINGEN

GUSTI HUBER

VIKTOR DE KOWA

N WM
Ein übermütiges Lustspiel nach der viel¬

gespielten Komödie

. JÖlrausch "

Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Albrechtstr . 21
BABA - BRÄU

Donnerstag
Schlachtfest

Heute -db 5 Uhr Wellfleisch , Bratwurst , Hausm . Wurst
Bock hier test läuft weiter bis rum 20 .
Es laden ein

________ Josef Hagl und Frau .

Zur Konfirmation
geeignet ist ein Füllhalter . Er ist praktisch
und von bleibendem Wert . — Preislagen -
RM . 3 . - , 4 . - , 5 . - , 6 . - , 7 . - , 10 . - , 12 . -
Auch in feinen Lederhüllen !

KOCH AM ECK

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Das Mck unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden muhelos ,
Liter 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar
Eigene Herstellung — Qualität !

1/i Dost 1 . 50 1/ = Dose 0 . 60

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Täglich , frische Zufuhren in Eis I

Größte Auswahl aller Sorten

Fluß - u . See - Fische
Beste Qualitäten ! Niedrigste Preise !

Fischkochbiicher gratis !

In unseren Bratereien täglich von 9 Uhr ab I
heiß aus der Pfanne Fischkoteletts >/ . kg 60 $ |
Fischfriftadellen . . Stück 11 *

Riesenbratheringe • . Stück , ca . 200 g 16
nach Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

Fischkonserven
Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe
Fettheringsfilet Stück 6 °, , große Matjesfilet Stück ISs ,

D B e a ch t e n Sie unsere Auslagen ! %
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts !

z JFISCHE
Ml ^ ET ^

'

stetsfrisch und
preiswert in .

Donnerstag , 2 Uhr
nachm .

Donnerstag , 16 . März 1939 .
6 .00 Konzertstück in c -moll — Morgenspruch . Gymnastik

6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasser -
stand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk 1140
Ruf ins Land . 1150 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Schallplatten . 14 .45 Für unsere
Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Zwei
Dutzend Mädel gehen fliegen . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45 Aus der
Jugendbewegung Adolf Hitlers . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Erenzecho .

20 .10 -„ Die ungarische Hochzeit " . ( Ursendung . ) Operette
von Nico Dostal . 22 .10 Zeit , Nachrichten . 22 .20
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .
Nachrichten , Sport . 22 .25 Zum Tag -der deutschen
Wehrmacht . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik
24 .00 Konzert .

Bitte rechnen Sie einmal , was Ihre Wäsche kostet : Heiz¬
material , Waschmittel , Arbeitslohn . Vergessen Sie auch nicht ,
Ihre eigene Arbeit und die Unbequemlichkeiten mitzurechnen,

’

welche Wäsche im Hause verursacht ! Ist es darum nicht
vorteilhafter , für ein Pfund Wäsche , trocken gewogen,frei geholt
und abgeliefert , 25 Pf . zu bezahlen ? Machen Sie einen Versuch !

‘

HOwjtftHttti ' eßwt »

Im Beip rog ram m :
a ) Spielzeug
b ) Der Neger Sambo
c) Lustige Wäscherei

und

die neueste Wochenschau

Eintrittspreise für Kinder :
- .25 , - .40 , - .50 RM .

Erwachsene — .50 , — .75 , 1 . — RM .

Kassen Öffnung : 1 .30 Uhr

ZUR

JXonfirmation
sind Besuchskarten und BUletpapiere beliebte
Geschenke . Sie finden in unserem Drucke re i-
Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

C . @ djeffen6erg
’
f (fje

'
Ziuifjbrutferei

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21, Ruf59631
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Ein reizendes Lustspiel
um die Liebe und die Ehe

mit

Paul Hörbiger
Johannes Riemann

Fita Benkhoff

Hilde Kruger
Theo Lingen

Regie : Hub . Marischka — Musik : Peter Igelhoff

Sie werden sich köstlich amüsieren !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiim .................

Kulturfilm : Die Reiherholde an der Jagst
und Fox -Tönende -Wochenschau

THALIA
■ ■ 4 .00,6 .15,8 .30

Jugendliche nicht zu gelassen !

Heute letzter Tag

FRITS VAN DONGEN

KRISTINA SODERBAUM
in dem Tobis - Film

[
Drogeri . KNEIPP
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

TrickeFJisdihalk
Grabenstr . 16 , Tel . 2836i/2 ^
Moritzstr . 28 , Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

CAPITOL
AM KURHAUS

T

ihr -*
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Onreaend und gehaltvoll
1

M

Df .
Oetker -

'

Puddingputoer

Ihnen sind in Spanien die Singen ausgegangen '. . ,

on eine Demonstration ehemaliger MMieder der 2nt « nat - onal
^ Brigade ^

tatt . Au
^

den Kolonnen miisefuhrwurden machten L^
der

^
englischen » M

- «
. .Warum

r die wir in der Internationalen Brigade käinviten , fugen eud , tiie

.Moskmi und die Internationale starteten die

Tlur Geldstrafen ?

Taaesaesvräch von Belgrad bildet zurzeit die Aus -

droas ^
inierenten bei den Verlagsleitern sucht . Doch bat sich das

Blatt „ Breme
"

nicht davon abbringen lassen , die entlarvten

(Vtauner ausdrücklich als Juden zu kennzeichnen .

Aus ^ m BEentlichunyen der Blätter kann man er -

sehen/dah die Bande ein raffiniert ausgeklügeltes E - schästs -

Robinson wird der Zat ) n

gezogen . . .

Schwer « Enttäuschung sür den „ Herrn der blauen Insel "
. —

Das Ende einer Robinsonade zu zweien .

Eine Robinsonade zu zweien , die sich aus einer

der tausend kleinen Pazifik -Inseln abwielte . nahm

jetzt mit der wilden Flucht einer der beiden Insel -

beherrsche ! ein vlötzliches Ende .

Bor zweieinhalb Jahren brachten die amerikanischen

Zeitungen sentationelle Berichte über die Flucht e nes

Ingenieurs aus der Zivilisation tn die Einsamkeit einer

Pazisik - Jnsel . Der Ingenieur war einer von denMenschen

die das moderne Leben krank gemacht batie und die nun

nur noch den einen Wunsch hatten '
„ Zurück zur Natur .

Er kannte im Paziiik eine der tausend kleinen Ini eichen , das

unbewohnt war und denen Boden sich soweit kultivieren neg .

dah einige Menschen sich bequem darauf ernähren konnten .

Sein Entschlüh . aus . Amerika zu . „ fliehen . stand fest Nur

wollte er nicht allem , m die Em,amkeit Eine Zeitung

onreiae half ihm su einer passenden Gefährtin . unrer oen

Bakablitzeii der amerikanischen Pressephotographen schiiste

sich das Robinson -Paar eines Abends auf einem Koblen -

damvier nach der sogenannten „ blauen Insel em -
on Monate lang waren die „ Reu - Insulaner für Die

amerikanische Öffentlichkeit verschollen . Rur einmal brachteE
Kapitän , der die Insel angelaufen datte die Nachricht

mit dah das Ehepaar sich auf der „ blauen Insel wunschlos

glücklich fühle . Robinson und Frau dachten nicht daran ,

wieder nach den Bereinigten Siaaten ^ zuruckzukehren
In diesen Tagen lief nun in San -Franelseo ein Kohlen -

damvier ein , dem die beiden glücklichen Inselbewohner ent¬

stiegen Sie erklärten freudestrahlend , bau he lediglich „ ?

Besuch
" gekommen wären . Sie wollten sich bei LsuemZab -

arst nur die Zähne reparieren - lassen . Danach foltteJofort bte

Rückfahrt nach der „ blauen Insel
" angetreten werden Wah¬

rend Robinson einen Bummel durch die Stadt machte , suchte

seine Frau den Zahnarzt auf . Sie ahnte nicht , dan dimer

Besuchtder zweieinhalbjahrigen Robinsonade ein vlotzliches

Ende bereiten sollte . Kaum hatte sie den Arzt erblickt , als

sie sich wie von einem Blitzstrahl der Liebe getrrmen iuhlt .

Ick > batte nie geglaubt , dah es eine Liebe auf den ersten

Blick gibt
"

, erklärte sie später . „ Nun wem ich erst , day

etwas möglich -
« on ähnlichen . Empfindungen

FWöÄä sä «

eine Zeitungsanzeige auf , in der er die „ blaue Iviel zum

Kauf anbot .

rMMMWWMU
hoftanb Um ferne auffallenden Eeldausgaben zu be -

sch^niaen
"

erklärte er dah ein „ goldiges Bruderherz
" aus

Anmvatb'
ie für feine „ goldige geliebte Irene

" monatlich

^ IOOPfran5Öiii6Ie Franken als Zuschuß gebe . Es war be -

lotrfitipnh fiir hie SJleibobcrt uub Sßerbinbungen bicict iutcts

rmtionalen SÄmugglerbanbe , bab sofort nach ber Verhaftung

des Civrut und Komplizen der . Pariser E ? ^ " ktsfreund Ino
berbeieitte . um für feinen Freunb su bürgen , feine

Freilassung zu betreiben um weiteres Unheil zu verhindern .

Zu feiner gröhten Trauer wurde er aber nicht einmal zu

seinem fchwer „ verfolgten
" Rasfegenossen öugelafsen Immer¬

hin kann er sich trösten , dah dem ganzen Gesindel nicht El

geschehen wird , denn das jugoslawische Gesetz steht für solche

Devisenschmuggeleien bisher nur Geldstrafen m >r . In der

Öffentlichkeit und tn matzgebenden Politiken Krei en ver¬

stärkt sich aber die Forderung , dah diesen Gaunern durch den

Erlah scharfer Gesetze das Handwerk gelegt werden soll .

Hutobandif zum Tode verurteilt .

Finsterwalde , 14 . März . In de " späten Abendstunden

verkündete der Vorsitzende desSondergerichtsIIBerUn Das

folgende Urteil gegen den 24iahilgen Wilhelm weriing aus

Finsterwalde , der am 12 . Marz dieses Jahres den 70iavrigen

Autovermieter Hermann Palavies . überfallen batte D

teil lautet : Der Angeklagte wird wesen Stellens emer

Autofalle ( Gesetz gegen Stratzeiiraub mittels AutmaUe vom

22 . Juni 1938 ) in Tateinheit mit versuchtem Atorv u ^
o ve

^
luchtem schweren Raub zum Tode verurteilt Jh » en

die bürgerlichen Ehrenrechte aus LebensrM aberkannl . ^ >er

Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Noch ein Autofallenräuber und Hochverräter .

Rerlin 14 März Das Reichskriegsgericht hat in seiner

$ ^ meg ^ $ « bS51Xnte « ^ ^ enS ^ | ^
raub mittels Autofallen zum Tode wegen Borbereitung zum

Hochverrat und wegen Fahnenflucht zu einer Gesamlnraie

von drei Jahren Zuchthaus ' owie den LamU verbundenen

Nebenstrafen verurteilt . Vogl war Mitte Februar luauunier

Mitnahme einer Dienstvistole und einer Marwem Au -

SÄ hatke
°

vor
° Älns Ausland bSuSlagen um

S0iLMHLWM -
gerechte Sühne . Wenige Tage nach BekanntwerDen oeim

Reichskriegsgericht wurde der Verbrecher zum Tove

urteilt .
________ _

Neuer Wintereinbruch in Württemberg . Das Winter¬

wetter hat in Württemberg noch einmal nut aller Macht

eingesetzt . 2n den frühen Morgenstunden des Dienstags

begann es zunächst im Norden Württembergs M schneien .

Die Schneefälle verbreiteten sich spater auch weiter a )

Süden ; sie sind zwar noch nicht sehr erheblich , doch durften

sie in den Höhenlagen bereits zur Ausübung des Winter¬

sports ausreichen .

während zwei unverletzt blieben Die Utersuchung
uoer nie

Ursache des Unfalls ist noch nicht abgeichlosten .

Drei Autoinsassen verbrannten . Am Montag stieß bei

Prag an einem ungeschützten Bahnübergang ein P s .

auto mit einem Personenzug zu ammen . Das Auto ging

in Flammen auf . Die drei Insassen verbrannten .

Postslugzeug London - Brüssel abgestürzt . Das Nacht -

Personen kamen nicht zu Schaden .

Oc ^ se verursacht fisenbahnkafastrophe
18 Tote und 30 Schwerverletzte .

m - , ; « 14 März . Ein überaus schweres Eisenbahn¬

unglück ereignete sich kurz vor Mitternacht auf dem Euter -

bäbnbos von Ebateauroux . Ein Och,e war aus . einem auf

einem Nebengleis stehenden Viehwagen auf . die Schienen

gewrungen als gerade ein Eiiterzug vorubenuhr . Der L ^
-

des ffiütersuaes konnte Nicht mehr rechtzeitig

br7msen während d
"

e Lokomotive über das Tier hinweg -

fubr entgleisten zwei Wagen kurz hinter der Maschine und

legten stch auf das Nebengleis . In diesem Augenblick brauste

sä "
«

fahren war . Der Zusammenprall wai : kuEbar Die Maschine

des Schnellzuges der mit ast 10 ° FAometer Sünden
sniE ^ ^ n

^ Pöstwagen? Ei
^
n Personenwagen 3 . Klasse wurde

auf die beiden zuvor entgleisten Güterwagen geschleudert und
^ Äi »

ue ve ' ven a
(C( n weiterer Schnellzugwagen

wurde ebenfalls zertrümmert . Die Bilanz dieses

nfS niit bafe sich noch weitere Opfer unter den Trüm¬

mern ^ finden . Der Zustand von 14 der Schwerverletzten

ist besorgniserregenb . _______ „

tm vormittag

S sä
erlitt

'
Die Stromversorgung tm ganzen Zentrum der Stab

ist unterbrochen . „ .

Schnee und Kälte in Saloniki . In Saloniki wurde eine

SMMUM - L - M
Stratzenbahnen .Md Omnibusse mt

Kälte mit

starker Sturm .

Quach - firom mit früditcn

6 » LLDa ([er3um flntüh ^ ttt M > tz « desoderewgem - chte - Vdst.

■ - ....... .........

Im Hintergrund der Hevad ) .

lud Ttlaßfelds „
krankes Bem . . .

*
Inaoflawien . — Hebräer am Pranger .

Die Entlarvung jüdischer Grohschteber t « Iugo,iaw .r » .
.

MWWMM
ZNKMW
zu diesem Zweck sogar einen Kipsverband um fetn „ krankes

Bein legen lieh .

Lipr ^itz
^

werd ^ n
"

weiter
^

iu ê̂ sianteE
^
E^n^ lheite ^ b ^kan

^
t Er

Nch in erster Linie mit der Verwertung geschmuggelter

Devi en befahte Seüien Sauptsitz batte er i - doch m Wrem

mn er eine Belgrader Jüdin kennenlernte, , mit der er vom

Uzember 1937 an bie schwarze Börse in Belgrad „ be =

trente " Er gab sie als feine Verlobte aus . .mit der er sich

MMKWDWL !

digen
^

Papiere für diefe Heirat Schwierigkeiten mache .
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Kur [ ift en [ fegten 2 : 0

Die Fußballelf des Kreises Wiesbaden .

>

i .i

cJporl UJid ejnipl

Änderungen
Erweiterungen

NEON d i e wirkungsvolle

E E Licht - Reklame

ßojcf verteidigt Schwergewichtstitel
gegen Heuser .

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
Modernste Neon - Lichtreklame

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

Seite 14 . Rr . 63 .

7 . « » ; « aJStMs Ä5K : ss .
a
„

”

Jtvei teutfäe Sucopameifter im Hing .

^uchtendem
"
ReiIof-7 voran

"
J ^ den

^
Rel^ . ^ EMern mit

ÄS h»

LKMLs - BZM

SÄSZUGS
ariSSiS ? - ™ SBä .

- iäe

wertigen Gegnern in feiner Klasse jedoch veranlagt -
ms & m a s « Sa L

r- ? l2L ? E .tigun .s : Der 5 . Punktekampf Polizei aeaen
Ef^/E EÄ ? " E" wer ^ schaft wurde nicht anerkannt , da der -
selbe mcht den Bestimmungen entsprechend ausgetraaen
Mde Der Polizei wurden 2 Punkte und 900 Ringe , Sport

"

schutzenkameradschaft 0 P . und 813 Ringe gestrichen

3117
^

Ringe
" * & * " " " * : 1 . Schutzenverein 1864 6 Kämpfe ,

Gru v p e I : Beste Schützen : Ein besonders gutes Er -

J& Wim FJ8V/t ' " Sr Svortschützenkame -
^ 63 Ningen . Es folgen bie S ^ ü ^ en ' öennta

Waldstratze . 162 ; Blum , Polizei . 160 ; Lobodda 6/8 ? '

Waldstrahe , 160 ; Lamo , Schutzenverein 1864 , 160 Ringe .

m , e Lm Pariser Sechstagerennen stegten die
Belgier Buyffe/Billret Mit 576 Punkten bei 3134,750 km und
zwei Runden . Vorsprung vor Pellenaers/Bouchard mit 1149Punk ^ n . Die Deutschen Schon/Wengler kamen mitv

^ r Runden Rückstand und 565 Punkten nur aus den

Erstes Übungsspiel beim Frankfurter Lehrgang ,

die am ^ Se ? b ? rge
°

r - L
"
e ^ ° N ' beuuer Haug -

bestritten

Eesai
B =

"

a
' SSBrös =

EsSa - sSplS
'

SüEi ' s

MMMAWSwar ziemlich mangelhaft und außerdem wurde

Sfct & SFde fes * ms 'Tk
Platz dem Frankfurter Dosedzal . - In der Frankfurter

ttvrankenfßMi
" ^ !

^ - Schmidt ( Saarbrücken ) und Reinhardt( irrankentbal ) . mitwirkten , war Torhüter Michel ( TSKb« l >r« tern ) der überragende Mann . Weiterhin zeich -
Seibert ( Union Niederrad ) aus . — Nachviertelstündigem Spiel gingen die Kurststen in FLbruna als

§ afarik unter INithilfe des Frankfurter Berteidiaers Kolb

icknK ^ H brachte . 2n der Mitte der zweiten HälfteViallas nach einem energischen Vorstoß , der vonDosedzal ausging , das zweite Tor .

ooltsöeuWet Ceibeeübung
jum 12o . Todestag von Friedrich Friesen .

' ”

Schüler des Turnvai ^ rs
^
Sr ?ed ?ich

^
Ludmm

^
-lEle der beste

bei La Lobbe auf franzv ilck ->m n1 ? Gefecht
Lutzow '

scheu FreikoT ? s » öln, ? ls,Angehöriger des
Vaterland . Die 125 Wiederkehr

^ lür Volk und
Gegenwart mit würdigenEeden » eieri5 °

Kk« <, ^ von der

LNMWWWWZZ
UADMZZZZM
lehrer angetreten hatte

" ^
Es mT h ,̂ =eU2un9 ? Gymnasial -

Sä -
& ” W « °

E "

8äÄ ” Ä ' ,Ä1tÄ :8 »W "
« F" »

“
ÄÄ

dem er den AuMieg seines
"

«RnffÜa bexOI«
c !1 ? " tte . von

Bolte

LkSL L
'

MM ' H/Di
DMEMKU
t ' £ Sra $ • :

" = siisa : sm

-M -UZMM
SWIWM
IHWWKZZW
ESMkMLM I

ZM -WSMZ - ZML
DeuWaichhalle "

ft
"
eiA unü

^
sicherlich

'
Ut

°
a >

' ' ' bcr BeAner
aBSlWW *
Kampfesnihrung so beliebten AdoN Seuse

"
/ und

'
dem

"
in leüÄ?

GnC - @'nmnfUtM,anlei ’ter im Schwergewicht bat sofort nach demam ? . Herausforderung Heusers angenommen unbder Leiter des Berufsverbandes DeutMr tzaust -
Kmun ^ '

orn -̂ -̂ tblerter Ministerialrat Dr . Metzner
°

den
ok« ^ - k ? wehtni^ . , .hat nun auch die JBU . das Treffen als
s & MBÄ ' fa te " Ä ‘ ffis L

<Sent «
s niwtfpiedjen — zum anderen könnt '

• ßteflßH5 W 8W • • SV . ÄÄ
Äu Äse £ ‘ e 2Irn0 Kolölin . Erwin Klei ^ Santa

ga Ä 'Ä * Üii

wäre ohne Frage ein beispielloser Triumor fürbejt unermüdlichen Kämpfer Heuser , welcher im Falle einesZ - eses zu Meisterchren käme , wie sie vor ihm sta EurovanurGeorges Carpentier und dessen Bezwinger Battling Äki be -

ÄamDf
)

aVh (>nemet » i! i »
"
m

" " Erlich bedeutend ruhiger in den
eiS ffinnfch . lA,n ^ e0n

(.
et ’ dennselbst wenn er von Lazek

Dor frinp 0AJ ^ e6men W » e , behält er nach wie
•

* «eine -K-ttol im Halbschwergewicht , bic er ieboch nerlierpn

& S S ,
Ä «

ip ; „ /
>einz

.
Lazek hingegen setzt alles aufs Spiel : seinen ^ itel

s»si ° »
"

^ ? " ^ " Etsreiche Zukunft . Der Wiener ist nach seinen
Stunde

S
? ? nMnh »r , ,,

' Sla-! n aWenblicklich der Mann der
einen 9

’
lnnft

'
h, » J2 .

ur 3eit meistgefragte deutsche Borer . Nureinen Zunkt braucht er am Freitag weniger als kein Kenner

s •
» » « 0

hm ^erer >,I,orr der Distanz geschlagen hat , einen Meiste —

Welt
'

Eustao ? Rntli
"

im
°

rnHrfi •hrtelbi0re,05fiinitIcr dcr Altenr » eu , uruuave rnolh , im entscheidenden Gang die einsine f -n -
mit hundert Kämpfen beimachte

or,,, “ 3eIJ,at -2 ? ieiner 7iahrlgen Laufbahn das bittere Wort. .Aus noch . nicht am Boden zu hören brauchen Wird er auchden ungestümen Schlagserien . Heusers standhalten könnend
. iur wenn Lazek über die erste gefährliche Kamosbälite bin -
wegzukommen vermag , dünn steigen — mit h ?r
Stierte die Ersolgsaussichten des jüngeren Wieners zumaldieser in tetnen letzten vier Kämpfen iebcsmal iiinhThn
ichwere Runden gut durchgestanden hatZweifellos

^̂
steht

"
>azekdiesmal vor der . chwersten Aufgabe semer Laufbahn

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen
Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Karl Kramb
Friedrichstr .10 , Westen dsfr .30 , Ruf21716

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen
Gasherde , Badeeinrichtungen
Radio

Ludwig Haberstock
Adolfstraße 7 , Ruf 28608

Handball .
Wiesbadener Hallenhandball - Turnier am Samstan
18 . März 1939 , 19 .30 Uhr . in der Reithalle Unter den
Eichen "

. Zehn Wiesbadener Mannschaften und
'
die beiden

stärksten Mainzer Einheiten .( Reichsbaün - SV 1905 und
Hockeyklub ) kamvixn in elf Spielen um den Endsteg .

rungen
"

w
"

d
°

die
" "

F r i e s e n
"

f e ? ? r
^

i
« r ° nstalteten Eh -

hauptstadt stehen Von W bis ' 4 irs , ? bxr 5 5

MOTOR - REPARATUREN

RHEINISCHE
ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .
WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

- _______________ ___ Mittwoch , 15 . März 1839 .

Wiesbadener Hallenhandball .
D - s zweite Wiesbadener Turnier

Mainzer Mannschaft en Arn » . 0u6 zwei
besten Einheiten unserer

'
Nachbarstod/ ^ ^

q? war bie

to
$

l » Br $ Seerieni ‘ ! le *, !8 $?

IN die Vortoiele ein SBM Tn iiS « « • ^ I .eJ ' en bereits
Gäste aus Mainz treten erst in h -

'
n ^ ^ V ebrich und die

Sieger der Vorrundenkämpfe an
^ " ^ s » - iÊ ' ? len gegen die

r » « - v » . « ÄS & ÖSa ;; /
3um Aufstiegskampf der Liga

konnte am Sonntag bereits der zweite der vier ffinbrnnh . »Teilnehmer ermittelt werden . Zu dem Saarnwik ?/ ?S r . I n g b ert ist der Pfalzmeitter MTN $ fS -
tretem Rodalben , das seine Mitbewerber VfL Speyer

"
undVT . . Oggersheim mit 9 :6 bzw . 5 ' 4 aus betn Refh »
U1?S

damit zum ersten Male Anwärter für , ft

main - hessischen Gruppen vom Start weg die !̂ ührnnnbu ^ "

SEftB M

Offcnba « , « „ ttiti . 6al ! ll6 <nl „

Mahl ( Schierstein ) ;

Uber Kimme und Korn .

Punktkämpfe im Deutschen Schützciiverband ,llntcrkreis Wiesbaden .

" LK . L " !:

neIrmu v ^e

Ke p nN Hinnenberg Kom .- Ges .
“ ” Wiesbaden , Langgasse 15

Werbelicht ? e
^ n,Jrr ‘? 1‘ Parent * ’ Anitrahlungen‘ Entwurf , Ausführung , Instandsetzung

□i — Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An -
w lagen sprechen für unsere Leistung

S
*

1 Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

JdM gebr . olsson
__

Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Gruppe I ;
1 - Polizeisvortvereim
2 . Waldstratze
3 . Schützenverein 1864

Kämpfe
7
7
7

Punkte
12
12

Ringe
5521
6343

4 . Postsportverein 7
6287
6010
6014
5036

5 . Svortschützen 1921 7
b . Sportschützenkamcradichaft

GruppeH :
7 2

1 . Dotzheim 1912/30
2 . Wilhelm Tell

* 3 . Schierftein
4 . Wiesbaden - Süd
5 . Hubertus
6 . Weidmannsheil Wiesbaden

7
7
7
7
7
7

12
10

8
8
4

5990
5966
5865
5843
5685
3800

Gruppe m :
1 . Rheinfrei
2 , Weidmannsheil Biebrich
3 . Bierstadt
4 . Gut Ziel Biebrich

7
7
7
7

14
10

8
6

5521
5099
5050
5086
4901
4353

5 . Schützenverein 1925
6 . Diana Biebrich

7 4
7
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1 .25Traubenfaft „ Gold "

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Zurück

IrihrfEulßt

Werdet Mitglied der NSV ,

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe

14

im 67 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 14 . März 1939 .

fcwtfffees

i 2)ai fäuis der gepflegten ODetne

v Sfe & w . Sie odtöfi

Schwalbacher Straße 4

AN DER RHEINSTRASSE

Blaunrauer
Wellensittich

entflogen gegen
Belob » , abzug .
Martinstbaler

Strafe 8 . 1 Iks .

Modische

Kleinigkeiten

In tiefer Trauer

auch Im Namen aller Anverwandten :

Christian Göbel

MaHgarter Sfr . 8 .

mit bl . kl . Stein .
Babnbofstr . .

dinbenburnallcc
u . zurück Moritz ,
itrafte . Rbeinstr .

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung

Verloren t

Gold . Ring
bandaearb . .

m . Ametbutt .
Ans . Februar
Aba . 6 . bobe
Bel . baiser -
bös . jF -Wache

VERLOBTE

EIN ’11
”

VLVSTBIEBTES HAUSFRAUEN ’ BUCH
gegen Angabe vm Name , Stand und Wohnung ton Braut und Bräutigam

L >. Sehellenberg ’ sehe Bechdrackerel
TAG BLATT - HAUS

Therese Bullmann , geb . Löhr
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den

17 . März 1939 , nachmittags 3 % Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

geben Ihrem

Frühjahrskleid
das richtige Aussehen

Pädagogium Stehmann
Höh . Privatschule mitSchülerheim

Firnspr . 31804 Mainz WsllitnBa

Individueller Unterricht in kleinen Klassen.
1, Klasse bis Abitur der Oberschule und des

Gymnasiums. Täglich nachm. Arbeitsstunden
unter Aufsicht der Lehrer. Sprechstunden nur

Dienstags bis Freitags 10- 12Uhr. Prospekt frei

Abendkurse für Berufstätige

Dr . med . F . Graf

Frauenarzt

Danksagung .

Allen denen , die bei dem Tode unserer lieben Tochter

ihrer und unserer In so liebevoller Weise gedachten ,

sagen Wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Für die Hinterbliebenen :

A . Meier , Platter Str . 176

G Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

• sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 20902

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz wieder durch

uns . seit Jahrzehnt .vielfach erprobt , u . mit gutem Erfolg

genommenes , rein pflanzl -Aufbau -w . Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . ges . gesch . Nachahmungen weise man zurück

Echt zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P - Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Ein treues Vaterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Am 14 . März 1939 entschlief sanft im

64 . Lebensjahr mein lieber herzensguter
Mann , unser Vater , Schwiegervater ,
Schwager , Bruder und Onkel

Herr

Paul Bullmann
üefbetrauert von den Seinen .

MM - und BoMl - tiefenmi .

Die Lieferung des Bedarfes an Brennsto f
( Kraftstossgemisch und (Sasol ) und Motorenöl für
die städtischen Omnibusse soll vergeben werden ,

Angebotsunterlagen können wahrend der Dlenst -
stunden bezogen werden .

Angebotseröffnung Freitag . 24 . März . 10 Uhr .
Wiesbaden , den 13 . März 1939 .

Städtisch « Verkehrsbetriebe
Marktstrabe 1/3 , Zimmer 24 .

Babnbofstr . 28 .
Telephon 27305 .

Sonntag nacht verschied nach langer
Krankheit

Frau Johanna Welkamer
geb . Hunschell

im 79 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . März 1939 .

Die Beerdigung findet Freitag , 17 . März ,
nachm . 2 % Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofes aus statt . Das Seelenamt ist

am gleichen Tage vorm . 7 .10 Uhr in der

Herz -Jesukirche , Wiesb .- Biebrich .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16 . März 1939 , nachmittags 2,15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt Ist am gleichen Tage vormittags 7 . 15 Uhr

in der Dreifaltigkeftskirche .

beim zuverläffigen ■ pllld ' l
MÖBELFACHMANN

Wiesbaden • Wellritz [Tr . 12

Die Kirchweihen im Stadtkreis Wiesbaden und

Platzzuteilungen für alle Platze finden wie

folgt statt :
1 . Wiesbaden -Fraucnstein am 4 5 und 11 . Ium .

Platzzuteilung am Mittwoch , den 24 . Mar .

Die Hufgebotenen
vom Dienstag , dem 14 . März 1939

Matthäus Bonatb . Biebrich . Schulstr . 10
Margareta Hildmann . Rudesherm , Oberstr . - .7

Hermann Kunz . Wiesb .. Schiersteiner Str . 27

Theresia Fettig . Wiesb . . Schrerstetner Str . 27

Friedrich Diessenbach . Wiesb . . Hellmundstr . 28

Sofie Vieler . Wiesbaden . Taunusstr . 57

Karl Fischer . Wiesbaden . Kapellenstr . 80

Eva Ries . Biebrich . Hindenburgallee 139

Heinrich Rosse . Dotzbeim . Frauensteiner Str . 48

Mathilde Fuchs . Frauenstein , Schierst . Str . 7

Kurt Setzer . Wiesbaden . Bismarckring 3
Friedericke Hölzer . Wiesbaden . Gersbergstr . 28

Karl Menschik . Wiesb . . Eeorg - August - Är . 6

Luise Junker . Wiesbaden . Michelsberg 20

Joachim Jencauel . Wiesbaden Wilbelmstr 7

Maria Horn . Biebrich . Stndenburgallee 192

Wilhelm Erb . Wiesbaden . Oranienstr . 52
Anna Dienstbach , Wiesbaden . Sr .rschgraben 13

Ludwig Gladbach . Biebrich . Frankfurter Str . 27

Regina Willems . Vallendar . Löbrstr . 10

August MaLenbeimer . Bierstadt . Friedrichstr . 1

Erna Essig . Bierstadt . Hintergasseb

Mbmnnens und bet Bnnnenlolonnaöe .
Der Kochbrunnen und die Brunnenkolonnade

werden am Dienstag , den 21 . März 1939 , von 12 Uhr
ab wegen Reinigungs - und Meharbeiten geschlossen .

Wiesbaden , den 15 . März 1939 .
Städt . Kur - und Baderverwaltung .

Verdingung Ho . 368 .

Die Ausführung der änderen Verputz - und An¬
streicherarbeite » für den Kutteleineubau , m Stadt .
Schlackt - und Viebbof soll vergeben werden . Die
Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .
bezogen werden . . .     __

Angebotserössnung Mittwoch . 22 . Marz . 9 Uhr .
Wiesbaden , den 10 . März 1939 .

Städt . Hochbau - u . Maich . -Amt ,
Sonnenberger Strane 2 , 3 . 26 .

Das « roße Mittel !

Wenn Du immer voll

und satt und Vieles
nicht geholfen bat . denk

an Dr . Burchards
Perlen ! 50 St . 85 Pfg .
120 St . M . 1 .80 .

Dros . Aleri . Michelsberg 9

Drog . Brossnskv . Babnbofstr . 13

Drog . Geivel . Bleichstr . 19

Drog . Kocks . Sedanplatz 1

Drog . Kräh . Wellrrtzstr . 27
Drog . Machenbermer . , Ecke Bis -

marckring u . Dotzlermer Str .
Droa . Minor . Schwalbacher . Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Klrchgasse 20

Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50

Sckloh - Drog . Siebert . Marktstr . 9

Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelbeidstr . ™
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,

Rbeinstr . 71 .

10 .30 Uhr .
2 . Wiesbaden - Dotzheim am 6, . 7 . und 13 . August ,

Platzzuteilung am Mülwoch . den 26 . Juli , 9 llbr .

3 . Wiesbaden - Sonnenberg am 20 . . 21 . und

27 . August . Platzzuteilung am Mittwoch , den

9 . August . 9 Uhr .
4 . Wiesbaden - Kloppenheim am 27 . und M . Augillt

und 3 . September . Platzzuteilung am Mittwoch ,
den 16 . August . 13 llbr .

5 . Wiesbaden - Klarenthal am 27 . und 28 . August

und 3 . September . Platzzuteilung tm Bedarfsfall

auf dem Büro der Marktverwaltung .

6 . Wiesbaden - Biebrich am 3 . und 4 . September .
Platzzuteilung am Mittwoch , den - 3 . August ,

7 . Wiesbaden - Bierstadt am 3 . . 4 . und 10 . Sep¬

tember . Platzzuteilung am Donnerstag , den

24 . August , 9 Ühr .
8 . Wiesbaden - Rambach am 3 4 . und 10 Sevtem -

ber . Platzzuteilung am Mittwoch , den 30 . August ,

9 . Wiesbaden - Schierstein am 17 18 unb 24 . Sep¬

tember . Platzzuteilung am Mittwoch , den 6 . Sep¬

tember . 9 Uhr . .
10 . Wiesbaden - Erbenbeim am 24 und 25 . Septem¬

ber und 1 . Oktober . Platzzuteilung am Mitt¬

woch . den 13 . September , 9 Uhr .

11 . Wiesbaden - Hehlock am 24 . und 25 . September
und 1 . Oktober . Platzzuteilung auf dem Büro
der Marktverwaltung .

12 . Wiesbaden - Igstadt am 22 . , 23 . und 29 . Oktober ,
Platzzuteilung am Mittwoch , den 11 . Oktober ,
9 Ubr .
Schriftliche Gesuche um vorzeitige Zuteilung von

Plätzen zu diesen Veranstaltungen sind getrennt zu
1 . bis 12 . bis zum 15 . Avril 1939 unter Angabe der

Geschäitsart und Platzbedar , nach Frontlänge und

Tiefe mit Gebotsabgabe an die stadt . Marktver -

waltung einzureichen . Ein Anspruch auf einen bis¬

her bezogenen Platz beliebt nicht , ebenso werden

Plätze konkurrenzlos nickt abgegeben . Uber Zu¬

teilung oder Versagung eines Platzes erhalten alle

Bewerber schriftlichen Bescheid . Genaue Angabe
der ständigen Anschrift des Unternebnwrs ist er¬
forderlich . Eine Gewähr dafür , datz die Kirchweihen
in dem vorgesehenen Umfange und an den festge¬
setzten Terminen stattfinden , kann nicht über¬

nommen werden .
Treffpunkt zu den jeweiligen Platzanweisungen

ist an Ort und Stelle .
Wiesbaden , den 11 . März 1939 .

Der Oberbürgermeister
— Marktverwaltnng —

Taunus - Lühmoste : */i N -

Apsel . . . Literfl . - .78 - .65

Apfel , hell . Liters !. - .85 - .70

Johannisbeer , rot . . . 1 .05

Johannisbeer , dunkel . . 1 .30

Hollunder ...... 1 . 16

Brombeer u . Heidelbeer 1 .30

Weichselkirsch 1 .40

^ öffentliche Litzung der Ratsherren .

Am Freitag , 17 . März 1939 . 16 . Ubr .findet m

dem Bürgersaal des Rathauses eine öffentliche

Sitzung der Ratsherren statt .
Tagesordnung : .

1 . Zweiter Nacktragshaushaltsplan für das Reck -

nungsiabr 1938 . . ,
2 . Haushaltsplan für das Recknungsiahr 1939 .

3 . Betriebssatzung für die Verkehrsbetriebe .
4 . Errichtung eines Auskunftspavillons tm vaupt -

bahnöof .

6 . Fluchtlinienplan über die Abänderung der

Wilbelmstrahe zwischen der Lebrstrahe und dem

Baus Wilbelmstrahe 28 . sowie Aufhebung einer

erbindungsstrahe zwischen der Lebrstrahe und

der Wilbelmstrahe ( perl . . Rathausstrahe ) in der

Gemarkung Wiesb .- Sckierstein .
7 . Ausbau von Strahen .
Anickliehend findet nichtöffentliche Sitzung statt .

Wiesbaden , den 11 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Tribünenkarten sind im Rathaus , Zimmer 26 ,
erhältlich .____~

^ öffentliche Mahnung .

Die Zablungsvilichtigen . welche die im Monat

März 1939 und in .den Vormonaten fällig

gewordenen , an die zuständigen städtischen Kassen

zu entrichtenden Steuern und sonstigen Abgaben

nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich

gem
^
ahnt .

p ^ t
.

en « 21 . März 1939 sind zuzüglich des

verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .

3 .
"

Gebühren
^

für
'

Müllabfuhr . Sandsangreinigung .
Kanalbenutzung und Strahenreinrgung für den

Monat Februar 1939
4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den

Arbeitgebern für den Monat Februar 1939 cm -

zubehallen war . .
5 . Bürgersteuer der Veranlagten 1 . Rate ( Januar /

März 1939 ) gemäß Bürgersteuerbe .scheld .
6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den

Monat März 1939 .
7 . Getränkesteuer für den Monat Februar 1939 .
8 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren .

Frauen - . Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat März 1939 .

Rach fruchtlosem Ablauf der Mabnkrlst erfolgt
die kosteyfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . März 1939 .

______ Dor Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Sehr

Weint
in Literflaschen v . Gl .

37er Schwabenheimer
Schützenhölle . . . . 1 . 15

37er Alzeyer Berg , natur . 1 .40

37er Gaualgesheim . Steinert

Riesling , natur . . - 1 .60

37er Lorcher Niederflur ,
natur 1 -65

Kers - 5raukn5tftaumuto
'
ui

Hausmarke Gold . . ’ /i Fl - 2 .50

■ ■ ■ ■ ■

Holt lenen-

Am 13 . März verschied nach langen Leiden meine liebe Frau , Mutter , Großmutter ,

unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Göbel
geb . Nickola !

Wei *

Garten
zu packten aef .

Ana . u . B . 757
an Taabl .- Berl .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Brammer
Helene Hauschildt

Fritz Bauer .

Rendsburg , Wiesbaden , im März 1939 .
Röderstr . , Ecke Römerberg

Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Herrn August Bustorff

erwiesene Teilnahme sagen wir herz¬

lichen Dank .



Wiesbüvener Tagblatt
Mittwoch , 15 . März 1939 .

Witterungsausstchte » bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt , noch immer einzelne Niederschläge , meist in
fester Form , kühl , nachts mäßiger Frost , lebhafte nördliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 15 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,46 gegen 2,50 m gestern ; Mainz : 3,89 gegen 4,10 m gestern ;
Bingen : 2,88 gegen 3,12 m gestern ; Kaub : 3,37 gegen 3,71 m
gestern ; Köln : 4,10 gegen 4,35 m gestern ; Kehl : 2,81 gegen
2,85 m gestern .

Pfennige brachten Millionen .
Über den Stand der Postsparkasse .

Bon der Deutschen Rcichspost ist in diesen Tagen das Ergebnis
bei der Postsparkasse , wie es sich Ende Februar darstelltc , bekannt -
gegeben worden . Danach sind in den zwei Monaten , seitdem die
Postsparkasse in Eroßdeutschland eingeführt wurde , 298 000 Post¬
sparbücher mit einer Eesamteinlage von 32,5 Mill . RM . ausgestellt
worden . Das Durchschnittsguthabcn betrug je Postsparbuch rund
9j RM . Es ist verfrüht , nun nach zwei Monaten schon irgendeine
Prognose über die weitere Entwicklung machen zu wollen . Immer¬
hin sind die 32,5 Mill . RM . schon ein recht ansehnliches Ergebnis ,
wenn wir auch heute leicht geneigt sind , in Milliardenbcträgen
zu denken . Ein Sparinstitut , das in zwei Monaten über 30 Mill .
RM . hcrbcischaffen konnte , kann auf das Ergebnis stolz sein
Zwar Iaht sich nicht feststellen , wieviel von diesen 32,5 Mill . RM .
nun wirklich zusätzlich gesammelte Spareinlagen sind . In erster
Linie setzt sich das Gesamtergebnis jedoch aus wirklichen Pfennig¬
beträgen zusammen .

Hierauf darf man schließen , weil — wie wir durch eine Rück¬
frage bei der zuständigen Stelle erfahren haben — die Ausgabe

Wetterbericht*
„ Frankfurt a . M .

" E echt . Die gerurbelte Gefahr muß erlebt worden

« ÄEt von dem Darsteller selbst , so dock von seinem
ho , hw . Ä5 dazu gehört davon kann sich nur der Mann ,der fintier ben Kulissen arbeitet , eine Vorstellung machen .
i,lm

- st meist eine waghalsige Sache . Sensations -

gesteigert wurd
b ° 6 bie ® CTa6r > - - sendwic vorstellbar .

Achtung , jetzt wird '
s soannend ! Eben erscheint der Held

einem Fenster des zweiten Stock . Er mutz fliehen Untensteht für ihn ein Pferd bereit , aber wie soll er die glatte
hrSl !

nffltniQ ? «
' ninc !1? Ein Sprung würde ihm den Halsbrechen Was soll er tun ? Da fallt sein Blick auf eine

Fahnenstange an der die Flagge aufgezogen ist . Die Stanae
ragt vom Fenster des ersten Stockes schräg in die Luft Sie

( Nachdruck verboten . )

Der Sprung in die Tiefe .

» Augut meint es die Sonne , die auf den Dachgarten
herabscheint . Eis ist gefragter als der

l - i » -
"

>,
" ^ ? btee , der als Vorwand des geselligen Beisammen -

letns dient . Nur wenige Paare bewegen sich zu einem schwer -
5 “ ^ ! ’ 7Ä3 .00 . über die Tanzfläche . Die meisten Gästeplaudern lässig im Schatten der Sonnenschirme , die sorglichneben ihren Tischen aufgestellt sind .
nrAt S etS ? smei Herren den Dachgarten . Sie machennicht ganz den Eindruck , als ob sie zu der Welt der Sorg -
loien gehören , die der dumpfen Enge der Stratzen entflohen
Bkos ^ n >? ° n ? ten den Ober nicht der ihnen geschäftig einen
4- tatz anweisen will . Um so eingehender mustern sie die An -
weienden , etwa so . wie remand nach einem Bekannten sucht .

sehen scharfer nach einem Paare hin . das in der
Ä Eelanderbriistung sitzt . Da begibt sich

Unerwartetes . Der gutgekleidete Herr erbebt
TnnnJtrIss .

0 $ er entzückende , blonde Begleiterin zum
m ?? ° ?^

" Euedern wolle , vm nächsten Augenblick springt er
r1 ^ .

en baL . auf den Tisch . Er reißt den großen
Snrn ^ ’

n ’ s.
Mit diesem in der Hand einen

Welander . Verweilt dort einen Gedanken lang .. wahrend oriauen aufichrelen und Herren herbeieilen — dann
Arnen -SEr - tt in , den leeren Raum hinaus , stürzt mit

dem Schirm in die Tiefe .
, , rechtzeitig über die Brüstung hinabblicken können ,lefien noch , rote der Schirm von einem Luststotz gegen die

wird und gleich darauf — zwanzig
? ' ” ter unterhalb der Hotelterrasie — im Stratzengewühl
tanoet . ^ ndem der Schirm umkippt , wird der verwegene
Springer sichtbar . Mühsam versucht er aufzustehen . Ein
-öetn oeriast den Dienst , Polizisten springen herbei , halten
den Mann .

Ausfalltor zum Westen .
Die Aussichten der Kölner Frühjahrsmesse .

Der lebhafte Verlauf der letzten Herbstmeffe bestätigte erneut
oie starke Stellung der Kölner Messe und ihre besonderen Auf -
gaben als Fachmesse Deutschlands für den Hausrat - und Wohn¬
bedarf . Die letzte Messe brachte allgemein wesentliche Umsatzfteige -
rungen . Die wirtschaftliche Entwicklung der letzten Monate läßt
ohne Zweifel darauf schließen , daß sich dieser steigende Warenbedarf
auch auf die bevorstehende Kölner Frühjahrsmesse auswirken wird
Der Bedarf an Hausrat und Möbeln in Deutschland ist von 2,3 Mrd .Ä3K . in 1933 auf rund 5 Mrd . M . in 1938 gestiegen und weistdamit mehr als eine Verdoppelung auf . Im Jahre 1938 verzögerte
0ck.. d - e Vollendung der begonnenen Bauten durch mancherlei

s° . baß m diesem Jahre zusätzliche Bauoollendungen zuerwarten sind , die sich auf den Hausratsabsatz günstig auswirken
dursten . Die Aussichten für einen lebhaften Verlauf der bevor -

günstig
ÄoIner Frühjahrsmesse sind in dieser Hinsicht denkbar

. , Den in den letzten Jahren steigenden Ausstellerzahlen ( Früh -
lahrsmesie 193a : 404 , 1939 : 1027 ) stand regelmäßig ein zunehmen -
061 ^ 6^ Der Einkäufer gegenüber . Der Fachhandel aus Rhein -
lanü und Westfalen bis aus Mitteldeutschland , aus Südwest - und
Suddeutschland , bis aus dem Schwarzwald stellt sich mehr und
mehr in seinen Emkaufsentscheidungen auf die Kölner Messe ein .teem Besuch dient vor allem dazu , einen genauen Überblick über
die neuen technischen Verbesserungen und neuen Werkstoffe zu
gewinnen , was er auf Grund der klaren Branchengliederung der
Messe an einem Tage durchführen kann .

Eine Mesie erfüllt heute Aufgaben , die über den rein geschäft¬
lichen Zweck weit hinausgehen . Die Tatsache , daß die deutsche
Erzeugung durch die in den letzten Jahren durchgefllhrte erhöhte
Verwendung deutscher Werkstoffe eine bedeutsame UmstellungblitifimQlJ )t > laßt es geradezu als erforderlich erscheinen , daß die
Kreise des Handels und Des Handwerks als Mittler zwischen
Erzeugung und Verbrauch sich fortlaufend über die Leistungen der
deutschen Eebrauchsgllterindustrie unterrichten , was in dieser um¬
fassenden Form nur eine Messe ermöglicht . Aber auch für die
Industrie selbst dient die Messe als Wegweiser zur Leistungs -
steigetung , deren Zielsetzung Verbilligung heißt .
s zS6,1 b «n regen wirtschaftlichen Beziehungen , die zwischen West -
deutschland und den Nachbarländern bestehen , ist cs lelbstverständ -
lidj , daß der Kölner Messe als einer den Warenaustausch fördcrn -

^ wichtige Aufgabe innerhalb der zwischen -
staatlichen Wirtfchaftsforderung zufällt . So beteiligen sich in diesemJahre Frankreich , Belgien und die Niederlande offiziell . Aus¬
stellungen der Nachbarstaaten in Köln gewähren einen Einblick in
xcjlc des wirtschaftlichen Schaffens dieser Länder , der auch in
Jenen der Behinderung des Warenverkehrs immer wieder An¬
regung bringt . Die Kölner Messe ist besonders dazu geeignet , die
Kaufleute zusammenzuführen , die Optimismus brauchen und auchdie Hornung nicht aufgeben , daß die Zeiten nicht fern sind , in
bcncn der internationale Warenaustausch si/h im Interesse der
Wohlzahrt der Volker wieder günstiger gestaltet .

böte kaum irgenbroem eine Hilfe . Aber unserem Serben
filcifit keine Wahl . Mit einem verwegenen Sprung eriatzter die Stange unbefie mir uns noch vom ersten Schreck er -
fiolt haben , lagt er sich fallen unb lanbet auf bem Sattel besPferdes , das mit ihm baoonrast . Ein Aufatme,iderEnt
fpannung geht bunt ) ben Zuschauerraum . Einige Pulssckläge

fiervorgerufen
^ " Seniatwn " bie beabsichtigte Beklemmung

Wie war bie Szene zustanbegekommen ? Nicht unserHeld bas llkilmbouble Harry Wills hatte den Sprung ge¬wagt Selbst die Regte war tn Sorge , daß alles klappte daßder Springer nicht doch Hals und Beine brach Irgendeine
Vorrichtung zu seinem Schutz konnte nicht angebracht werden

9Se " drobe "
hatte stattgefunden , um zu'. lwen . ob vfetb nicht ber 9lcitci — bcn (ddiutiq

ubersteben wurde . Zur Vorsorge wurde dabei auch da / rick ^
tige tlilmpferd durch eine Pferbedouble , einen alten Schlacht -
§ “ uI ’ ersetzt . Diesem ließ man aus der Höhe der Fahnen¬
stange einen Sandsack mit dem Eewickt bes Springers in benSattel faUen . Ser Gaul brach nicht zusammen , aber ber
^ .

ujvrall bes Sanbfades am keinem Rücken hatte ihn ber -
art kck>eu gemacht , daß er lebe wertere Mitwirkung an biesem
dum ablebnte .

( Fortsetzung folgt .)

von Postsparkarten , auf die Psennigbeträge in Briefmarken geklebtwerden , bis die Karte den Wert von drei Mark erreicht hat , sehr
groß gewesen ist . In der Zwischenzeit wurde auch schon ein beträckt -
! -cher Teil vollgeklebter Postsparkarten zur Gutschrift auf das Post¬sparbuch bet den Postanstalten voraelegt . Das Durchschnittsguthabenist seit Ende Januar von 82 auf 95 RM . gestiegen . Auch hier

folgen
ro ° bI tn ^ mmender Zeit noch eine weitere Zunahme er -

I ° eallele zu den Durchschnittsguthaben etwa bei den
llTrtrf .C r. in . S„„ „ Z“ . . . t h C- wenig ange -
bracht sein denn die Sparkassen und die Postsparkasse haben beideihre besondere Aufgabe zu erfüllen . Das Statistische Reichsamt hatim neuen Bierteliahrsheft zur Statistik des Deutschen Reiches ineinem Aufsatz über die Postsparkassen Englands , ÖsterreichsItaliens und der Tfchecho -Slowakei deren Bedeutung für die
Sparkapitalblldung untersucht . Wenn es der deutschen Postspar -

wirklich die kleinen und kleinsten Sparbeträge noch
zusätzlich 3» erfassen , bann hat sie bereits ihre eigentliche Aufgabe
^ / -- llt , wobei das tatsatzlich erzielte Ergebnis gar nicht die allein -
ausschlaggebende Rolle spielt . In einem halben oder in einem
2ahr wird man hierüber

^
wohl schon klarsehen können .

Der orliebenbe ist ben Polizisten sozusagen in bie Arme
gewrungen . Also war die waghalsige Flucht vor ben betben
Kriminalbeamten , bte auf bem Dach erschienen , zwecklos ?

-.- i ^ f ' ^ ^ baft gegluckt "
, ruft ber Regisseur biejer Szene unb

SnKAvL '
r
*

-
b -e Sanbe . Von brei Setten her haben seine

Kameraleute ben Sprung gekurbelt .
, . - ^ r . Regisseur - Assistent kommt fierbeigelaufen : „ Wills
scheint sich verletzt zu fiaben .

"

„ Verdammt . Schwer ? "

, --Er meinte zwar , es werbe nicht so schlimm sein , aber
stehen kann er nicht .• Der Regisseur zuckt bie Achseln . „ Sein Pech . Aber bie
Aufnahme hat geklappt . Sie muß großartig wirken . Der
ütlm wirb Kaue machen .

"

Die Männer bes Films buchten bis vor wenigen Jahren
uur ans Geschäft . Zum Geschäft brauchte man „ Sensationen "

.
Das ortlmbou6le batte seine Knochen riskiert . Dafür mürbe
es bezahlt . Jetzt brauchte nur noch ber Hauptdarsteller , besten
Knochen zu kostbar waren , um sie einer Beschäbigung anszu -
lefeen , su einigen Trickaufnahmen bemüht zu werben , bamit
das Publikum glaubte . Jein Helb "

führe ben hals¬
brecherischen Sprung selbst aus . Der Helb steigt also feiner «
(etts aut eine eiserne Brüstung unb springt mit bem Schirm
- -- ..die Tiefe — aber biese Tiefe beträgt keine zwei Meter .
Wahrend er verwegen auf ber Brüstung steht , liegt ein
Kameramann auf ber Erbe unb kurbelt ben Star gegen ben
r d0 -mt seine Stellung recht gefährlich aus -
!- ddt . Die Aufnahme bes wirklich fallenben Springers hat
das Filmbouble Harry Wills geliefert .

Der eigentliche Springer liegt inzwischen mit gebrochenem
Wadenbein unb schwer verletztem Knie im Krankenhaus .
Dort hat er etn halbes Jahr lang Zeit , nachzugrübeln ,
warum der Sprung nicht nach Wunsch gelang . Immer roieber
hebt er sich in ber Filmstadt auf ber Brüstung bes Hock -
baufes stehen , bas in Wirklichkeit ein 20 Meter hohes , der «
fleibetcs Gerüst ist , unb in bie Straße binabkben , wo er
zwischen ängstlich hochblickenben Menschen bie Kameramänner
entbetft . Er hatte sich überlegt , baß er ben Schirm beim Ab -
sprung schräg nach vorn halten muß , bamit bas Sonnenbad )
bet per Bewegung burch ben fpringenben Körper sein Gleich¬
gewicht ftnbet . Dennoch wirb Wills in ber Höhe bes ersten
Stockwerkes an bie Hauswanb geschleubert . Man hört einen
Krach . Er fühlt einen scheußlichen Schmerz unb weiß ; baß
sein linkes Sein gebrochen ist . Er besitzt bie Geistesgegen¬
wart . sich im letzten Augenblick von ber Wanb abzustoßen .

ber Schirm roieber Lust fassen unb ben löblichen
Absturz bes Verletzten verhinbern . Mit ber Geschicklichkeit
bes Artisten hat er sich beim Lanben „ eingestellt "

, um ben
Auiprall abzuschroachen , aber es war ihm nicht mehr möglich ,
aufzustehen .

Alles hat geklappt , wie es poraus berechnet war . Rur ,
paß berLchirm gegen bie Wand trieb ! Unb bies — er kommt
- mmer roieber zu bem gleichen Ergebnis — kann nur burch
einen Luftstog geschehen sein , ber allerbings unberechen¬
bar war .

Neben ihm am Krankenbett sitzt ber blonde Star , ber
’ ür Minuten seine Partnerin war . Sie besucht ihn häufig
bringt ihm Blumen unb Leckerbissen mit . Sie sieht in ihm
nickt mehr den gleichgültigen Komparsen , der nun einmal
notwendig ist . um die Statisterie für den Star zu bilden .
Ihr weibliches Gerechtigkeitsgefühl empfindet richtig , daß
der Mann , ber Seine Knochen für den „ Helden " riskiert , der
wahre Held ist , und daß er eigentlich mehr menschliche Anteil¬
nahme verdient als der vergötterte Silmlicbling . Manchmal
gibt es noch „ Stars "

, bie es nicht verlernt haben , menschlich
zu suhlen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 15 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Fester . Die
Bescher der Wertpapiermärkte standen heute naturgemäß völlig
unter dem Eindruck der letzten politischen Ereignisse . Der schlag¬
artige Verlauf des geschichtlichen Vorganges beherrschte ausschließ -
lich die Gespräche . Von nennenswerten Umsätzen konnte infolge¬
dessen keine Rede sein . Gleichwohl übertrug sich die allgemeine
Stimmung auch auf die Tendenz : Abgaben waren so gut wie gar
nicht zu verzeichnen , so daß an sich schon unbedeutende Aufkäufe
Kursbezestiguiigen zur Folge hatten . Am Montanmarkt zogen u . a
Laurahütte um % , Mannesmann um % , Verein . Stahl und
Buderus um je y2 % an . Eintracht plus 1% , Goldschmidt plus2 % und Lahmeyer plus 2 % . Mit weiteren beachtlicheren Steige¬
rungen sind ferner Bemberg ( plus 3 ) , Eisenbahn -Verkehr ( plus
2 % ) , Holzmann , Deutsche Linoleum ( je plus 2) , Orenstein ( plus
1/j ) und Berger ( plus 1% % hervorzuheben . Auch die zunächst
noch etwas schwächeren Papiere , zu denen u . a . auch Farben
gehörten , könnten ihre Anfangsverluste nicht nur ausgleichen ,
sondern im Verlauf weiter ansteigen . Reichsaltbesttz 130,20 ,
Eemeindeumschuldung 93,20 . Blankotagesgeld unverändert 2 % bis
3 % % . Pfund 11,69 , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 15 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz
W c i t e r I e i ch t e B e f ° st i g u n g e n . Di « historischen Ereignisse
des heutigen Tages standen auch bei der Börse im Mittelpunkt des
Interesses . Am Aktienmarkt hat sich die freundliche Haltung ver¬
stärkt . Das Geschäft bewegte sich aber in weitaus geringeren
Bahnen als gestern , da sich , das Publikum nur mit kleinen Auf¬
trägen beteiligte . Im Durchschnitt zogen die Kurse erneut V, bis
1 % , teilweise auch leicht darüber an . Der Rentenmarkt lag bei
freundlicher Grundtendenz still . Reichsaltbesitz gut gehalten auf
130,20 ( 129 % ) . Im übrigen zeigten festverzinsliche

'
Papiere nur

wenig VeränDerungen . Tagesgeld 2 % % .

Wirtsdiaflsteil

Der Mann
,

__________
der mit dem Leben spielt
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Sturz in ben Hiiuierschacht .
So sonderbar ber Einfall ist . beim Sprung vom Dack -

garten einen Sonnenschirm als Fallschirm zu benutzen , ein
ftnbtger Autor fand eine noch ausgefallenere 3bee . Nach
feinem Manuskript mußte ein Herr im Frack unb Zylinber
npm Dachgarten aus ben Weg in bie Tiefe suchen , inbem er
eine 5 Meter lange Bambusstange über ben Schacht zwischen
smet siausmänben legte , mit einem Sprung bie Stange in
der Mitte ermsste unb sich mit dieser seltsamen Bremsvor¬
richtung abwärts gleiten ließ .

Das Kunststück wirkte im Film geradezu sensationell .
Jeder muß befurchten , baß bte Bambusstange nicht gleich¬
mäßig an ben Häuserwänben entlang abrutschte unb ber
Darsteller zu Schaben komme .

Auch Harry Wills , ber als Double ben Sprung auszu¬
fuhren hakte , kam die Sache zunächst nicht geheuer vor bi =
der Regisseur nachwies , daß der größten Gefahr durch einen
wirklich guten Trick vorgebeugt war . Die beiden Hauswänd -
roaren als Filmkulissen genau im Abstand von 5 Meter er¬
richtet und in jede Wand war — unsichtbar für den Zu -
ufiauer — eine Gleitschiene für die Bambusstange eingelassen

Es kam also nur darauf an . daß Harry Wills die beiden
Stangenenden genau in die Eleitfchiene einpaßte , beim
Sprung genau die Mitte der Stange mit feinem Körper¬
gewicht belastete unb beim Abgleiten die Eewichtsverteilung
nochmals ausbalancierte .

„ Es kam nur darauf an
"

, das schreibt sich leicht hin .2U >pr wer mochte den Sprung wagen , auch wenn es „ nur
"

auf solche „ Kleinigkeiten ' "
ankommt ?

Waghalsig « Flucht .
Wenn der Frlmbesucher einige Pulssckläge lang be¬

klemmende Angst um das Leben seines Helden verspürt , dann
- st der Zweck der „ Sensation "

erreicht . Die Angst muß sich
einstellen , obwohl gleichzeitig das beruhigende Gefühl vor -
Kanden iL das ^ckestrmmt alles gut ausgeht

" Aber gerade
SWMR MWt nicht mit Tricks « lerne gearbeitet werden . Sie

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn . :
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . . i
MansfelderBergbau ।
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt |
Nordlloyd . . . , i
Reichsbank . . . |
Rh .Braunk .u .Brik . i
Rhein .Metallwaren 1
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . j
Schöfferhof -Bindg . i
Schuckert & Co. . I

[13 . 3. 39 }14 . 3. : 9

102 .— i100 .25
131 .50 131 .—
119 .— 119 .—
102 .50 103 —
150 . 150 .50
106 .50 106 .—
132 .— 131 .75
202 — 202 —

— 156 .50
128 — 128 —

— 130 .—

148 .63 148
*
75

I z ;z
133

_
60 .— —

142 . 25 142 .—
148 .50 149 .—

— ! — .—
256 .— 256 —
111 — 112 .—

135 .

114 .50

61 .50

87 —
107 25

169 .—
135 .50

90 . 50

108 6̂3

11350
117 —

178 — 176 .50
212 — 212 .
139 — 129 .25
131 .50 133 .25
103 .— 103 .50
182 .50 182 .50
173 .- 173 .50

Berliner Börse

13. 3. 39 14 . 3. 39
Siemens & Halske . __
Süddeutsch . Zucker 217 .— __
Tellus Bergbau . . 115 .75 115 .75
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner . _ __ __ _
Zellstoff Waldhof . —.— 118 .75

ä’/. Reichsanl . v . 27 101 . 60 101 .60
SVtVoYounganleihe 102 . 13 102 . 13
Anl .-Ausl . (Altbes .) 129 .80 129 .80
4°/0Schutzgebiet . l3 -----,-----
4‘/, ' /,Wiesb .St .v.28 98 . 13 98 . 13
4‘/i,/0 Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4‘V/o „ , . IO 100 .— 100 .—
47 .7 . „ „ 21
47,7 , , , Kom . 20

100 — 100 .—
100 .— 100 .—

47,7 . , . „ 6
4' /,7,N .Lb .Gold l

100 — 100 .—
99 .50 99 .50

47,7 ..... 2 99 .50 99 .50
47,7 ..... 3 99 .50 99 .50
47,7 . „ 8, 9, IO 99 .50 99 .50
47,7 . „ „ ll 99 .50 99 .50
47 . 7 . „ . , 6,7
47,7 , „ 12,13

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

47,7 . „ 4-5 99 .50 99 .50
57,7 . „ . . Li 100 .63 100 .88
47,7 . „ C .-Kom .I 98 .75 98 .75
47,7 ..... 5 98 .75 98 . 75
47,7 . „ 6,7,8 98 .75 98 .75
47 .7 ..... . 98 .75 98 .75
47 . 7 . „ „ 9,10 98 .75 98 .75
41/ , •/• „ „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

98 .75 98 .75
- -— 135 .75

do . ohne Ausl . ' ----.----
I . G . Farben -Bonds 120 .75 121 .75

AEG .-Stammaktien 1112 .— 1113 .—
Augsburg Nbg .-M i 140 .75 *̂141 ^ -

13. 3. 89 14. 3. 39 | 18. 3. 89 14. 3. 39

Bayer . Motoren -W . 147 .50 146 .75 Harburg Gummi .
J . Berger Tiefbau 141 — 141 .— Harpener . . . . , 138 .50 141 .75
Braunk . u . Briketts 179 .— — ,— Hoesch ..... 105 .88 106 .88
Charl . Wasserw . . 113 .37 113 . 18 Hotelbetr .-Ges . 72 .— 74 .37
Chem . Heyden . . 138 .50 138 .50 Klöckner -Werke . 115 .50 115 .50
Corn . u . Priv . Bank 111 .50 111 .50 Niederlaus . Kohle 152 .50 155 .50
Conti -Gummi . 209 — 210 .50 Orenstein & Koppel 102 .25 104 .—
Deutsche Bank . 117 .75 117 . 75 Rh . Elektr . Mann 'n . 113 .50 113 . 50
Dt . Cont . Gas . . 109 . 13 110 .— Rütgerswerke . . 136 .— 137 .—
Deutsche Erdöl . 121 .75 122 . 25 Sachsenwerk . . . _ __
Dt . Eisenhandel . 141 .— 141 .25 Salzdetfurth . . . 132 .— 132 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 . 13 Schubert u . Salzer 124 .— 127 .—
Deutsche Waffen 140 .25 140 . 13 Schuckert & Co. . 173 .75
Dortm . Union -Br . 212 .25 Siemens & Halske 181 .50 182 .50
Dresdner Bank . . 111 — 111 .— Stollberger Zink 79 .—
Eintracht Braun . 151 . 37 153 .— Ver . Stahlwerke . 108 .75 109 .50
Feldmühle . . . . 115 . 25 115 . 50 Vogel Tel .-Draht . 152 .75 152 .75
Gesfürel . . . . . j 131 .251133 .—

Sfeuerguiscbeine

WässerGelsenkirch . — •—

. . . . . . 1934 I103 .75 ;103 75 I
: : : : : : :
Verrechn .-Kurse .

115 .751115 .75
° ...... 1935 107 .75 107 .75 119 .75 119 .75
• ...... 1936 1111 .75 | 111 .75 | 111 .7S | 111 .75

Berliner Devisenkurse (Ttiegraphlscbe Aasehlungen ) :
13. Marx 1939 14. MB,rz 1939

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .90 41 .99 41 .90 41 .99
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 . 16 52 .26 52 . 16 52 .26
England . . . . 1 £ Sterling 11 . 68 11 .71 11 .68 11 .71
Frankreich • • . . . . 100 Fr . 6 .603 6 .617 6 .603 6 .617
Holland . . . . , 100 Gulden ' 132 .37 132 .53 132 .37 132 .53
Italien ...... . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan ...... . . . 1 Yen ‘ 0 .681 0 . 683 0 . 681 0 .683
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . 100 Kronen 58 .69 58 .81 58 . 69 58 .81
Polen ..... . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . 100 Kronen 60 . 17 60 .25 60 . 17 60 25
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 .64 56 .76 56 .64 56 . 76
Spanien ..... . . 100 Pes . — . — —. __
Tschechoslowakei 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 8 . 609Ver . St v . Amerika . . 1 Dotier 9e40l 3 .495 2 . 491 2 .495



.ijutcf) : ich sollte bei einer Küchenarbeit iit Wlntckall sein . Ich
Muk forteuen rote em kopsloser Sale . Nochmals vielen Dank .

"

Sie verlieb den Raum mit hinreichend überzeugender
vast , um an das von ihr erwähnte Tier zu erinnern , aber die
Kopflosigkeit war aanz aus leiten der unfreiwilligen Gast -
aeberinnen . Das Restaurant toten sich um sie im Kreise zu
Drehen , und die Rechnung trug , als sie bis tret präsentiert
wurde , nicht ,zur Wiederherstellung ihrer Fassung bei . Sie
waren den Tranen so nah . wie man es während der Mittags -
Lunden in einem wirklich guten Restaurant nur lein kann .
Was das Geld anbetrilst . so waren sie sehr wohl in der Lage ,
sich den Lurus einer ausgezeichneten Mahlzeit zu leisten . Aber
ihre Bearisfe von Gastfreundschaft gingen merklich auseinander ,
« nachdem es sich um eine zu gewährende oder eine zu
tmv fangende Einladung handelte . Eich selbst großzügig aus
wre eigenen Kosten eingeladen zu haben , war eine vielleicht
beklagenswerte Ausgefallenheit , jedenfalls aber hatten sie
etwas kür ihr Geld gehabt . Eine unbekannte und aesellschaft -
ßth sich nicht bezahlt machende Ellen Riggle in das Retz ihrer
Gastlichkeit gezogen zu haben , war eine Katastrophe , über die
Be sich nicht beruhigen konnten . Die Smithlev -Dubbs erholten
Bd ) Nie wieder ganz von ihrem erschütternden Erlebnis . Sie
Haben die Politik ausgegeben und tun Gutes .

Alleweil schteigt
’

r ab !

Der alte Chorsänger Peter Janson am ehemaligen
Hof - und Rationaltheater zu Mannheim war ein außer «
ordentlich verwendbares Mitglied dieser Bühne . Er ver¬
übte im Chor den ersten Tenor und spielte auch seit seiner
Jugend kleine Rollen , so daß er auf dem Theaterzettel als
- Schauspieler " vermerkt stand , was ihn nicht wenig stolz
machte .

Sein Hauptfach waren die . .Bedienten "
, und die

Iprechende Erscheinung einer Livree auf der Bühne war ohne
Janson nicht denkbar .

Seine größte Rolle war der Friebhardt im ..Tell . der
Wache zu halten hat an der bekannten Stange mit dem
Hui , und der auch den widerborstigen Tell zu verhaften hat .

Run war ein neuer Oberregisseur — Brand hieß er —
in Mannheim aufgezogen . Wie alle neue Besen , wollte er
das ihm anvertraute Theater zuerst einmal von allem
alten Schlendrian säubern .

Nun meldet Friebhardt im vierten Akt des „ Toll " den
Landvogt mit den Worten an :

„ Man fahre aus dem Weg . — Mein gnäd
'
ger Herr ,

der Landvogt , kommt dicht hinter mit geritten !
Das war eine Glanzrolle für Janson , und besonders

das wirkungsvolle „ gerrrrrrritten " schmetterte er mit gebie¬
terischem Nachdruck .

Trotzdem nun der „ gnädige Herr " auf der Bühne nie
geritten , sondern bescheiden zu Fub gekommen war , hatte
ihn Janson seit urdenklichen Zeiten immer als beritten an -
gekündigt .

Aus der Probe nahm Brand , der den Tell spielte , das
vorgeschriebene Ärgernis :

„ Aber , bitte , Herr Janson , lallen Sie doch das Wort
geritten " fort . Er reitet ja nicht .

"

Die Szene wurde wiederholt , aber der Künstlertrotz
Jansons bäumte sich auf . Wieder sagte er :

„Der Landvogt kommt dicht hinter mir geritten !

„ Herr !" donnerte Brand , „ haben Sie nicht gehört , was
to gesagt habe ? Reden Sie doch keinen Unsinn !"

„ Aber ich habe es seit nunmehr neunzehn Jahren ge¬
sagt ' "

„ Und wenn Sie es hundert Jahre lang gesagt haben ,
fo unterbleibt es von jetzt ab . Und wenn ich es heute Abend
höre , nehme ich Sie in fünf Gulden Strafe !"

Als Schier trat ein fremder Schauspieler auf . der für
das Jntrigantenfach gastierte . Es hatte sich schon auf per
Probe gezeigt , dab der Saft mehr als schlecht war . Und
Janson brachte «es fertig , den Seßler vorher zu toten , ehe
Tell dieses Sctoäft mit Pfeil und Bogen besorgte . Und das
kam so :

Bei der Aufführung wurde das Publikum schon un¬
ruhig wegen des Seßler , der maßlos übertrieb . Und nun
kgm die verhängnisvolle Stelle . Janson stürzte mit seiner
Meldung heraus : „Der Landvogt kommt dicht hinter mir
geritten !"

In dem gleichen Augenblick kamen ihm bie fünf Bulben
Strafe zum Bewußtsein ! Das war ja schrecklich ! Er wollte
es ja nicht sagen !

Blitzschnell brehtc er sich nach der Kulisse , beutete mit
ausgestrecktem Arm hinein und rief in unverfälschtem
Pfälzer Dialekt :

„ Alleweil schierst r ab .
Schillers „ Tell " würbe unter bauernder Heiterkeit zu

Ende gespielt . Janson erhielt seine Strafe , aber bet „ Kauf¬
männische Verein " überreichte ihm anläßlich eines ihm zu
Ehren veranstalteten Essens eine richtige 50 -Sulben -Rote .

Wortkapsel

Auflösung bes Kreuzworträtsels in Nummer 57 :
Waagerecht : 1 . Hartung . 6 . Siena . 9 . Set , 11 . Lase . 13 . Auer ,
15 . Mull . 16 . Trog . 17 . Wink . 20 . Belt . 23 . Ingo . 24 . Arie .
25 . Ras . 27 . Malta . 28 . Hanteln . — Senkrecht : 2 . Rigel ,
3 . Tee . 4 . Unrat , 5 . Kulm . 7 . Burg . 8 . Gau . 10 . Leo . 12 . Slang ,

• 14 . Unter , 17 . Wilb . 18 . Inn . 19 . Koran . 20 . Baste , 21 . Lid ,
22 . Teak . 26 . Alt .

In bie waagerechten Reihe » trage man ie btei ineinander
verkapselte Wörter zu fünf Buchstaben mit nachfolgender Be¬
deutung ein . Nach richtiger Lösung ergeben die senkrechten
Reihen A , B , C die Vor - und Zunamen von drei zeit¬
genössischen deutschen Dichterinnen . ,

1 . Getränk — Hauptschlagader — Sebitßsjuö der Kar¬
pathen . 2 . Atmungsorgan — Traumwesen — schmaler Gang .
3 . Ordenskloster — Laubbaum — schwedischer Fotschungs »
reisender . 4 . Antriebsmatoine — Kopftuch bes Papstes —
Tierlivve . 5 . Dovvelsalz — Kehricht . Abfall — Serben «
gewebe . 6 . vergamentattiges Papier — inbttoe Sattheit —
Stabt in Polen . 7 . Nebenfluß ber Rhone — englischer Schrift¬
steller — inbitoe Stabt . 8 . Sülsenfrucht — Muskelstrang —
Rest . 9 . Mädchenname — Hausvogel — Beweisstück . 10 .
Staat ber USA . — Svrungiibung — Waffe der Urmenschen .
11 . Körverfaft — Teil des Stuhles — Naturerscheinung .

Hilm - Wunder .

In einem Film tritt ein Mann auf , ber allerhand
Wunder verrichtet .

Er wirst einen Spazierstock auf ben Boden und sagt :

„ Verwandle dich in einen Rosenstrauch !"

Der Spazierstock richtet sich aus , und vor den Augen ber
Zuschauer erblüht ein Rosenstack . Zweig um Zweig , Blatt
um Blatt , Blüte um Blüte .

Nun hat der Mensch von heute das Wundern verlernt .
Das ist ja alles so selbstverständlich . Radio , Fernsehen ,

Atomzertrümmerung sind Alltäglichkeiten geworden , über
die man sich keine Gedanken zu machen braucht .

Und daß sich in einem Film ein Spazierstock in einen
Rosenbusch verwandelt , ist doch das einfachste von der Welt .

Im Film ist doch alles möglich .
Gewiß ! Aber an diesem kleinen Filmwunder haben

40 Mann gearbeitet .
Die Arbeiten begannen mit einem voll erblühten

Rosenstrauch , ber sich rückwärts zu einem Spazierstock ent¬
wickeln mußte .

Es wurden ein paar Blätter abgenommen . Stop ! Neue
Aufnahme ! Dann ein Zweig . Stop ! Neue Aufnahme !

Jetzt eilt paar Rosen . Stop !
So ging es weiter , bis in ungezählten Aufnahmen nur

noch der Stamm da stand . Ohne Zweige . Kahl und ent¬
laubt .

Aber ber Stamm war ja viel zu groß !
Da wurden denn 995 Spazierstdcke genommen . Einer

immer etwas kleiner , als ber andere . Und immer etwas
dünner . Und jeder einzelne wurde ausgenommen .

995 Photographien von 995 Spazierstöcken !
Und als all diese Aufnahmen geschnitten und verbunden

waren , wurde das Ganze in umgekehrter Reihenfolge photo¬
graphiert , und aus dem Spazierstock blühte ber Rosenbusch
auf .

Man steht : Das einfachste von ber Welt ! P . Ä .

Deutsche Dichterinnen .

AH - S ?. lederf © hl ® ra
Kernleder im Ausschnitt — Warme Einlegsohlen

Schuhmacherei FrdMidi , Lederhandlung , Wellritzstr . 7

Mittwoch , 15 . März .Nr . 63 . 1989 .

kanadischen Bergen » Von Hemdrilc Oy en

^Nachdruck verboten .!16 . Fortsetzung .

Frihrrrirlßr Zubehör Gummi jetzt billiger Fahrrad - KlauSS
klU 8 9 ab

gut u . preiswert wie immer Schläuche ab 75 ^ Mäntel ab 1,90 Bleichstraße 15 - Fernruf 24806

In ber Halle spielte bie Musik einen Walzer , und bie
Flihe schleiften lärmend über ben rauhen Boden . John fühlte
sich allein . Er entfernte sich vom Schlafhaus . Leute tarnen
vorbei und riefen ihn an . Es gab jetzt nur einen Ort im
Lager , ber einsam und verlassen genug in einer solchen Nacht
war , und das war bas kleine Bürohaus .

John schleuderte ärgerlich hinüber . Er ging hinter bas
Pult in ber Ecke , und da in der Dunkelheit legte er seine
Arme auf bas Pult und sein Gesicht auf seine Arme . Dieser
dunkle , gualvolle Augenblick machte aus dem Jungen einen
Mann .

John wußte nicht , wie lange er so hinter dem Pult sah .
Obwohl bie Tür zum Büro offenftanb und Musik und Ge¬
llichter hereintönten , hörte Lohn nichts davon . Er überhörte
selbst die Schritte >m Gang und wußte nicht , daß zwei
Menschen durch bie Tür ein getreten waren . Als er bann
ihre Stimmen hörte , war er verwirrt . Er konnte sich nicht
entschließen , sich zu » erraten . Und so geschah es , daß er die
unfrei willige Rolle eines Horchers spielte . Auch Bart hatte
nämlich gefunden , daß das Büro ber einzige Platz war , wo
man in dieser Nacht ungestört sprechen konnte .

Seine Stimme war leise und leidenschaftlich . Soweit
John in der Dunkelheit bestimmen konnte , stand Belle ganz
nahe dem Pult , und Bart stand in ber Tür .

„ Nun , Belle ? " Barts Stimme war jetzt beherrscht . „ Sie

wiffen weshalb ich Sie gebeten habe , hierherzukommen . Es

ist Zeit , bah wir zu einem endgültigen Einverständnis kom¬
men . Wann soll es also sein ? "

Einen Augenblick herrschte Stille . John , der kaum zu
atmen wagte , vergaß , daß er in der Lage eines Horchers war ,
er vergaß alles vor Angst , wie Belles Antwort lauten würde .

„ Warum fragen Sie mich bas gerade heute nacht ? " sagte
Belle gelassen . , .

„ Weil es Zeit ist . Morgen gehen wir hinaus zu diesen
Königskiefern . Ich will ein bejtimmtes Versprechen von
Ihnen haben , wann die Hochzeit ist . Wann also ? "

Wieder Stille . John konnte fühlen , wie Belle zitterte ^
als sie ihre Hand auf das Pult legte . Dann wurde sie
ruhiger .

„ Bart , ich bin froh , daß Sie mich hierher gebeten haben "
,

sagte sie , „ und baß Sie auch ber Meinung sind , daß wir uns
aussprechen müllen, " Ihre Stimme war ganz ruhig . „ Ich
liebe Sie nicht , Batt , jetzt weiß ich es , und ich werde Sie

nicht heiraten — nie .“

Es dauerte lange Zeit , bevor Batt sprach . Dann war

seine Stimme leise und unheilverkündend und ebenso tödlich
drohend wie am Weihnachtsabend , als er zu John gesprochen
hatte .

„ Belle , glauben Sie , daß ich zu ben Männern gehöre , mit
denen man spielen kann ? "

„ Nein . Und ich habe n -ichk mit Ihnen gespielt . Batt ,
glauben Sie , ich gehöre zu ben Frauen , die mit dergleichen
Stelen ? " ‘

,
„ Was meinen Sie damit ? Glauben Sie , es ist beson¬

ders klug , auszuweichen ? Was wollten Sie eigentlich damit

sagen ? "

„ Womit beim ? “

„ Sie sagten doch , Sie werden mich nicht heiraten , als ich
Sie bat , das Datum der Hochzeit fsstzufetzon ."

„ Ich meinte damit “
, sagte Belle , „dog ich mich und meine

Gefühle jetzt bester kenne als je zuvor . Ich weiß nur eins ,
nämlich , daß ich Sie nie heiraten werde .“

„ Wie ? !“ Seine Stimme war gedämpft , aber gereizt und
wütend .

„ Glauben Sie , daß ich der Mann bin , der sich auf diese
Weise zum Narren halten läßt ? "

John hörte , wie er sich leise dem Mädchen näherte .
„ Sie sind heute abend mit mir gekommen . Sie tragen

dieses Kopfband , wo Sie doch wissen müßten , daß ich schon
lange Ihre Antwort erwarte . Sie hielten mich hin , Sie

ließen mich glauben , daß Sie heute ja sagen und bann . . .“

Er stand knapp vor ihr . Plötzlich griff er zu und faßte
sie bei ben Gelenken .

„ Sie werden mich heiraten , hören Sie ! Sie müffen ets
tun . 34 ) will Sie haben ! Ich habe noch alles erreicht , was

ich wollte , llnd Sie werden keine Ausnahme fein . Ent¬

schließen Sie sich , Sie müssen meine Frau werden . Nichts
kann mich daran hindern , nichts , hören Sie !“

Belle gab jetzt keine Antwort .
Bart fuhr fort : „ Sie können nicht meine Frau werden ?

Sie müssen . Sie haben mich schon lange an der Nase herum »

geführt , jetzt können Sie nicht mehr zurück . Belle , wagen Sie

nicht , mit mir zu spielen , Sie wisten nicht , wozu ich sonst tm »

stände bin .
“

, , , .
Seine Stimme war jetzt wieder ruhig , beinahe bitten ®.

„ Sie haben mich doch gerne
'
, Belle , Sie hätten doch sonst nicht

so mit mir verkehrt , wie Sie es getan haben . Das Ganze

ist doch nur eine törichte Laune , nicht wahr , Belle ? Geben
Sie mir Ihr Wort — bitte , Belle — heute nacht — jetzt !

In der Dunkelheit hob John seinen Kopf und hielt sich
an ben Ecken bes Pultes fest , bereit , seine Anwesenheit zu
verraten . „ „ , . .. .

Belle antwortete ganz ruhig : „ Lassen Sie meine Han «
kos , Bart . Gel,en Sie zur Tür hin , ober ich verlasse Sw

augenblicklich !"

Er lachte leise .

„ Wie denken Sie sich bas ? Können Sie sich denn fr *

machen , wenn ich Sie halten will ? Nein , das können Sw

nicht ! So wenig wie Sie sich weigern können , mein Weib zn
tü 'ßi 'b 'ßn .“ ‘

„ Jetzt kenne ich Sie endlich , Batt “
, jagte Belle . „ Aber

ich bin keine Jndianerfrau , hören Sie ! Lassen Sie rofott
meine Hand los .“

„ Belle . . . !“

„ Lasten Sie meine Hand los !“

Wieder war einen Augenblick lang vollkommene StilU .
Dann hörte man Batts Schritte , als et sich Wt Tüt zurück »

bewegte , während John bie furchtlose Ruhe von Belle bewun «

. bern muhte .
Er horte jetzt wieder Barts leise , aber tödliche Stimme .

„ Sie glauben , damit sei alles erledigt ? O nein ! Sie
werden schon sehen , baß mein Wille allem in dieser Sache



entsiheibot und schon entschie -ben hat ! Sie haben begonnen ,
mich zu ermutigen . Damals sagte ich mir , daß Sie meine
Frau roetixn müssen , und so wird es auch sein ."

„ Ich freue mich , daß Sie endlich Ihr wahres Gesicht
zeigen

"
, sagte Belke mit Heller Stimme . „ Ich habe es geahnt

— lang « geahnt . Sie waren der einzige junge Mann hier ,
den ich kannte , der einzige , mit dem ich Gelegenheit hatte , zu
sprechen . Sie intereisterte » mich , das gebe ich zu , aber ich
Safe Sie nie ermutigt , mit keinem Wort . Dennoch waren
Sie beharrlich . Sie sind immer wiedergekominen , habe » inich
besucht und sich bemüht , mich bei jeder Gelegenheit zu sehen .
Als Sie mich dann im vergangenen Herbst fragten , ob ich
Sie heiraten wolle , habe ich Ihnen gesagt , ich bin nicht sicher ,
ob ich Sie gerne habe . Das war die Wahrheit . Als Sie mich

jpäter wieder fragten , antwortete ich Ihnen dasselbe . Auch
damals war es die Wahrheit . Ich bewunderte Sie , Sie

find mutig und stark — und überdies der einzige Mann , den

Mj wirklich näher kannte . Ach sagte Ihnen damals , wenn ich
einmal spüren werde , das ; ich Sie liebe — . dann — nun
dann würde ich zu Ihnen kommen . — Aber ich habe es nie

gespürt , Bart , und jetzt sind mir die Augen ausgegangen .
Ich fange an , Sie zu verstellen , ich glaube jetzt die Geschichten ,
die die Leute über Sie erzähl « » — über Sie und andere

Frauen . Es tut mir leid , wenn Sie beleidigt sind , Bart —

aber Sie haben alles vernichtet , als Sie vorhin meine Ge¬
lenke in dieser brutalen Art packten , um mich einzuschüchtern .

"

„Allright !" Barts Stimme war nun offen drohend .

„ Sie haben gesprochen , und jetzt werde ich Ihnen antworten .
Ich verrate Ihnen ein kleines Geheimnis über Ihren Onkel .
Er ist krank , sein Herz ist fertig , jeden Tag kann er zu¬
sammenfallen . Wenn er nicht mehr da ist , dann bin ich der

Herr in diesen Wäldern . Bon Body - Station nach Bärensee

führt ein langer Weg . und ich habe eine Menge Freunde , die
alles für mich tun würden — alles , verstehen Sie , Fräulein
Belle ? Vielleicht werden Sie noch froh sein , wenn Sie meine

Frau werden ."

Das Pult , an dem John lehnte , schwankte , als Belle
an ihm Stühe suchte . Die brutale Ankündigung erschüt¬
terte sie .

„ Was ? — Was sagen Sie ? " flüsterte sie . „ Onkel John
— ist — nicht gesund ? "

Bart führ höhnisch fort : „ Jetzt fühlen Sie sich nicht
mehr so sicher , wenn Sie hören , daß Sie bald allein sein wer¬
den — ohne das ; sich der Holzkönig um Sie sorgt !"

„ Sie — Sie sprechen nicht die Wahrheit , Bart ^ stam¬
melte sie . „ Es ist nicht möglich , Sie wollen mir nur Angst
elnjagen !"

„ Wenn Sie mir nicht glauben , fragen Sie ihn doch selbst
— wenn Sie ihn töten wollen . Sein Loben hängt an
einem dünnen Faden — der Schock darüber , das , Sie seinen
Zustand kennen , wird genügen , um ihm den Rest zu geben ."

„ Scheusal !"

Er lachte laut auf . Er machte keinen Versuch mehr , leise
zu sprechen .

„ Ich bin kein Scheusal , ich bin ein Mann , der Mut genug
hat , zu nehme » , was er sich wünscht ; und Sie werden noch
glücklich sein , mich zum Mann zu bekommen ."

Er drehte sich um und ging hinaus . 2m Büro herrschte
einen Augenblick Stille , dann brach Belle in ein Schluchzen
aus .

„Fräuiein Body "
, sagte John und stand aus . Sie fuhr

erschrocken zusammen .

„ Wer — wer ist da ? "

„ Ich bin es , ich kann nichts dafür . Ich kam hierher , um
allein zu fein , und dann war ich gezwungen , den Horcher
zu fpie >len . Ich denke . Sie werden mir das schwer verzeihen
— aber bitte — verargen Sie mir es nicht zu sehr ."

„ Haban Sie gehört , was er sagte ? " flüsterte sie . „ Ist
Onkek Iohn wirklich so krank ? "

Er schwieg .

„ Armer Onkel !" rief sie leise aus . „ Ich habe es geahnt ."

„ Es — es ist nicht so arg , wie es Bart schilderte
"

, sagte
er schnell . „ Ich denke anders darüber ."

John erzählt « ihr alles , was ihm Wolf John über den
Befund des Herzspezialisten mitgeteitt hatte . Si « hörte ihm
schweigend zu und hatte sich bald wieder gefasst .

„ Hat Ihnen Onkel John gesagt , daß ich nichts davon
wissen darf ? " fragte sie .

„ 2a , « s ist ihm sehr wichtig , daß Sie es nicht einmal
ahne » . Ich glaube nicht , datz Sie ihm jagen sollten , dah Sie
es erfahren haben . Es würde ihn sehr schwer treffen ."

„ Ich werde schweigen "
, sagte sie . „ Und nun — was

kann ich tun , um mich für seine große Liebe oankbar zu er¬
weisen ? "

„ Ich glaube , das beste ist , Sie bleiben , wie Sie sind ,
heiter und gut gelaunt , so , wie er Sie gerne fleht , und alp
wühten Sie nichts über seinen Zustand . Wir müssen alles
tun , was wir können , um ihm die letzten Tag « so leicht als
möglich zu machen ."

Bell « streckte ihm die Hand entgegen .

„ Danke , Herr Mud , ich danke Ihnen , ich — ich werde
versuchen , meinen Teil dazu beizutragen ."

„ Wollen Sie auch versuchen , mir zu verzeihen , daß ich
hier unfreiwillig zuhörte , während Sie und Bart mitein¬
ander sprachen ? '

t
Sie war jetzt beim Eingang und blieb stehen und sah

zu ihm auf . - Ihr Gesicht war von den Lichtern draußen
erhellt .

„ Ihnen verzeihen ? Ich bin froh , datz Sie da waren , daß
Sie alles gehört haben . . ."

Mit diesen Worten eilte sie zum Tanzsaal zurück : sic
fürchtete , ihre Abwesenheit würde bemerkt werden . Während
ihr John nachblickte , spürte er , datz ein schwerer Druck von
seinem Herzen gewichen war . An Stelle seiner dunklen
Stimmung war nun ein Gefühl von Heiterkeit und froher
Laune getreten . Er fühlte eine knabenhafte Lust , laut zu
singen . Alle seine Befürchtungen waren falsch gewesen . Belle
hatte Barts Willen Widerstand geleistet .

Die Musik im Schlafhaus hörte zu spielen auf , und das
Geräusch des Tanzes erstarb . 2 » einigen Minuten muhte ein
neuer Danz beginnen . Würde Belle auch jetzt mit Bart
tanzen ? Entschlossen , sich selbst den nächsten Tanz zu sichern ,
eilte er der Baracke zu .

Auf halbem Weg traf er Dugan mit einer blonden
Schwedin am Arm .

„ Hallo , Mud , wo haben Sie gesteckt ? " fragte er . „ Hab '

Sie schon im ganzen Lager gesucht Wolf John will Sie
sprechen , kommen Sie , er ist im Tanzsaal und hat mir ge¬
sagt , ich soll Sie suchen und zu ihm bringen . Kommen Sie !"

2m Tanzsaal hatte sich die Menge um die Plattform ge¬
sammelt , auf der die Musiker saßen . John war überrascht ,
auch die älteren Männer zu sehen , die nicht tanzten . Rels ,
Norby , Whitey Jack , der Sägemeister von Body -Station , und
andere waren in der Nähe der Plattform , auf der der alte
Wolf John stand und über die Meng « hinwegblickte . Als
John eintrat , rief er laut :

„ Da ist er endlich . Kommen Sie hierher , Mud , hierher
auf di « Plattform !"

John gehorchte . Als er näher kam , sah er Belle in der
ersten Reihe ; sie zeigt « ein heiteres und frohgelauntes Ge¬
sicht . Wolf John legte feine Hand auf die Schulter feines
Neffen und wandte sich an die Meng « .

„ Leute , ich habe euch gesagt , datz ich euch einen Mang
vorstelle » möchte . Da ist er ! Die meisten von euch kennen
ihn schon . Ihr kennt ihn als John Mud , aber das ist
nicht seist Name . Ich selbst habe ihm diesen Namen ge¬
geben ; ich wollte nicht , datz man seinen richtigen Namen
kennt , bevor ich wußte , aus was für einem Stoff er ge¬
macht ist .

Jetzt ist es soweit ; ich und ihr , wir haben ihn tenne » c

gelernt Und wissen , woran wir bei ihm sind . Deshalb ge¬
bührt ihm auch sein richtiger Name und eine andere Stellung .
Die Body Logging Eompäny hat sich entschlossen , eine « neuen
Teilhaber aufzunehmen . Hier steht er , Leute ! Herr John
Body , mein Neffe — mein neuer Teilhaber !"

- Verblüffung malte sich auf den Gesichtern der Leute , die
kein Wort heräusbrachten , so überrascht waren sie . Dugan .
noch immer mit Hulda am Arm , stand mit offenem Bkund dg .
Belle konnte einen freudigen Ausruf nicht unterdrücken .
Plötzlich gab es einen Lärm und Stimmengewirr . Bull Bart
bahnte sich wütend einen Weg durch die Menge .

„ Was soll bas ? " schrie er , als er vor Wolf John stand .
Gr sah dem Alten fest in die Auge » , sein Kopf war drohend
nach vorn « geneigt . „ Sie haben mich also hereingelegt ,
Sie haben mich zum Narren gehalten , genau so wie Ihre
nette Tochter . Glauben Sie , datz das in Ordnung ist , Body ? '

„ Langsam , langsam , Bart "
, sagte der Alte warnend ,

„ gehen Sie nicht zu schnell los . Sie selbst stünden jetzt an
seinem Platze — wenn Sie im Sommer nicht mit Lowrey
verhandelt hätten . Aha , Sie dachte » , ich weih nichts davon ,
was ? Ich wußte es natürlich die ganze Zeit , ich habe Eie
nur deshalb nicht entlassen , weil Sie ein guter Lagerboß sind ,
der beste , den ich je hatte , und nur deswegen behalte ich Sie
auch weiter ." ( Fortsetzung folgt .)

^ öocftnheimerBrohBB inÄ ^ Sladtteilene/V ^ MzA

Es hat geschneit . . .

Wohin ich heute früh geschaut ,
nur blütenweiße Seide !
Die Erde hat wie eine Braut ,
wie eine keusche Braut geschaut
in schimmerndem Geschmeide !

Als gar die Sonne ausgeflammt ,
begann sie sehr zu stutzen :
die Bäume trugen allesamt
nun Mäntel aus schneeweihem Saint
und silberne Kapuzen .

Die Häuser waren weit und breit
Paläste nachts geworden .
Die Sonne hing voll Heiterkeit
an jedes Busches Silberkleid
lichtdiamantne Orden . . .

Ein Bächlein vor mir war so sehr
erstaunt ob der Gestalten :
sein munt ' res Wasser lief nicht mehr .
Es hatte ob der Wundermär
den Atem angehalten ! . . . ~ t .

                      FritzKudntg .

Die fremde 9atm .

Von Soli .

„Die Smithley - Dubbs stnd augenblicklich in der Stadt "
,

sagte Sir James . „ Ich sähe es gerne , wenn du dich ihnen
gegenüber ein wenig erkenntlich »eigen wurdest . Lade sie doch
zum Mittagessen ins Ritz oder sonstwohin ein .

„ Nach dein wenigen , was ich von , den Smithley -Dubbs
gesehen habe , glaube ich nicht , daß ich ihre Bekanntschaft
pflegen möchte "

, sagte Lady Drakmanton . .
„ Sie setzen sich bei den Wahlen immer für mich . ein ' ,

sagte ihr Mann . ..Nicht , dah ich glaubte , sie hatten Emfluß
auf viele Stimmen . Aber sie haben einen Onkel ., der Ver¬
trauensmann einer meiner Wahlbezirke ist , und ein änderet
Onkel spricht manchmal bei einer unserer weniger wichtigen
Versammlungen . Solche Leute erwarten sich einen Gegendienst
in Gestalt von Gastfreundschaft ." ..

„Erwarten Ich ! ttef Lady Draknianton aus . „ Die Frau¬
lein Smithley -Dubbs tun mehr als das : sie lordern sie fast .
Sie gehören meinen Klub an und treiben sich ausgerechnet zur
Essenszeit in der Diele umher — alle . drei , mit heraushangen¬
der Zunge und dem sechs -Ganger -Blick in den Äugen . Wurde
ich nur das Wort . .Mittagessens flisttern . so würden sie . mich
in ein Taxi bugsieren und dem Fahrer „Ritz

" oder „ Claridge
zurufen , ehe ich überhaupt nur begriffen hatte , was vor sich
flin9 ‘

„ Irot ) alledem finde ich . du solltest zu irgendeiner Ab¬
fütterung einladen .

" beharrte Sir James .
„ Könntest du sie nicht auf dich nehmen . Milly ? . fragte

Davy Draknianton . sich hoffnungsvoll an ihre Schwester

kenne sie gar nicht "
, sagte Milly hmtig .

„ Um so bester ; du kannst dich für mich culsaeben . Die
Leute sagen doch , wir sähen einander so ähnlich , dan sie uns
kaum auseinanderhalten könnten , und , ck habe mit . diesen
langweiligen Damen nur zweimal in meinem Leben tn den
Gesellschaftsräumen unseres,Klubs gesprochen und sie . aus der
Ferne durch ein Kopfnicken begrüßt . Jeder Laufjunge im Klub
zeigt sie dir . Man findet sie immer gerade vor der Mittag¬
essens,eit in der Halle herumlungern .

"

„ Meine liebe Bett » , sei nicht komisch "
, erhob Milly Ein -

« . „ Ich habe mich morgen mit ein paar Leuten zum Essen
rrlton verabredet und reise übermorgen ab .

„ Um wieviel Uhr ist deine morgige Verabredung ? " fragte
Lady Drakmanton nachdenklich .

„ Um zwei "
, sagte ' Milly . . . . ,, ,

„ Gut !" sagte ihre Schwester . „ Dann sollen die Smithleu -
Dubbs morgen mit mir zu Mittag esten . Es wird eine . recht
unterhaltliche Einladung werden . Ich werde mich bestimmt
flUt

Diefe
^ Etzteren beiden Bemerkungen machte sie zu sich

selber . Andere Menschen Wichten ihre humoristischen Einfälle
nicht zu schätzen . Vor allem Sir James nicht .

Am nächsten Tay nahm Lady Drakmanton einige merkliche
Veränderungen an ihrer üblichen Toilette vor . Sie frmerte
sich das Haar in einer ungewohnte » Weise und setzte einen
Hut aus . der zur Veränderung ihrer Erscheinung beitrug . Nach¬
dem sie ein oder zwei kleinere Abänderungen vorgenommen
hatte , war sie ihrem sonstigen eleganten Selbst hinreichend
unähnlich , um einiges Zögern in der Begrüßung zu bewirken . •
di « ihr die Domen Smithley -Dubbs in der Klubhalle zuteil

legte Weine . , „ ,

James Wiederwahl würben mit undeutlichen „ Ach s " und
„ Ob ' s " von Lady Drakmanton quittiert , von der man doch
hätte erwarten sollen , daß sie ein besonderes Jntereste daran

„ Ich glaube , wenn der Antrag einer gesetzlichen Zwang » «
Versicherung erst einmal ein wenig mehr Verständnis findet ,
so wird er etwas von seiner gegenwärtige » geringen Volks¬
tümlichkeit verlieren "

, versuchte Cecilie Smithley -Dubbs auf
gut Glück .

„Wird et das ? Ich nehme es an . Ich fürchte . Politik
interemert mich nicht sehr , jagte Lady Drakmanton .

Die drei Damen Swithley - Dubbs stellte » ihre Tasten
türkischen Kaffee hin und sahen erstaunt drein . Dann brachen
sie in ein Einspruch erhebendes Gekicher aus . „ Sie scherzen
natürlich !" sagten sie .

„ Durchaus nicht "
, kam die verblüffende Antwort . ..3 (6

weiß nicht , was oben ober unten ist bei all dieser langweiligen
alten Politik . Sab ' s nie gekonnt und will ' s auch nicht können .
Ich habe reichlich genug zu tun , um mit meiner eigenen Arbeit
fertig zu wenden , und dabei bleibt s .

"

„Aber "
, rief Amanda Smithley -Dubbs nut einer Stimme ,

in der ein jammernder Unterton der Bestürzung mitklang , aus ,
„ man hat mir erzählt . Sie hätten so ausklarend Uber das Ver¬
sicherungsgesetz bei einem unserer Bildungsabende gesvrochen .

Jetzt war es Lady Drakmanton , die erstaunt dreinschaute .
..Wissen Sie “

.
Runde , „ etwas

werden lieben . Sei ging daraus Mocks mtt eNet Bsrottwtklig »
feit ein , die ihre Zweifel beruhigte .

„ Wie wär '
s mit einem Esten im (Carlton ? “ fragte sie

aufgeräumt . Das Restaurant erhielt eine begeisterte Empfeh¬
lung von den drei Schwestern .

„ Gehen wir hin und effen wir dort .̂ wollen Sie ? schlug
sie vor . Und nach Ablauf von
Smithley -Dubbs aus nächster
duftende Fleischgänge und gcpfl .

.^ Beginnen Sie mit Kaviar
stand Lady Drakmanton . Und die . . . . . . . . . . . .
Kaviar an . Die folgenden Gänge wurden im gleichen yenießo -
riichen Geiste ausgewählt und als sie bei der getniffclten
Wildente angelangt waren , begann cs ein ziemlich teueres
Mittagesten zu werden

Die Unterhaltung hielt kaum Schritt mit dem Klan » de »
Menus . Wiederholte Anspielungen von Seiten der Gaste auf bis

sagte sie mit einem erschrockenen Blick in die
^ unvc , „ viwas Schreckliches ist vassiert . Ich leide an voll¬
kommenem Gedächtnisschwund . Ich weiß oft nicht einmal , wer
ich bin . Ich erinnere mich wohl . Sie irgendwo getrosten »u
haben , und entsinne mich , daß Sie mich hier mit Ihnen zu
Mittag zu esten aufforderten und ich Ihre liebenswürdige
Einladung annahm . Darüber hinaus ist mein Geist vollkom¬
men leer .

Der erschrockene Ausdruck übertrug sich mit verstärkter Ein¬
dringlichkeit auf die Gesichter ihrer Tischgenossen . „Sie haben
uns zum Esten aufgefoderi !" riefen sie hastig . Das scheint ein
Pui . lt zu sein , desien Richtigstellung wichtiger war als bte
Personengleichheit .

„ Aber nein "
, sagte die sich verflüchtigende Gastgeberin ,

„besten entsinne ich mich genau . Sie bestanden darauf , daß ich

eer kommen sollte , weil das Esten so nut sei . und ich muß
i. es hält wirklich g - n » das . was Sie davon erzablkliaben .

Es war ein sehr gutes Esten . Was mir Sorge macht , ist nur .
wer in der Welt ich eigentlich bin ? Ich habe Nicht die leiseste
Ahnmig ." . , „

„sie sind Lady Drakmanton "
. riefen die drei Schwestern

l III ,
„ Ra , nun treiben Sie nicht Ihren Scher » mit mit “

, er¬
widerte sie grob . „ Ich kenne die Dame zufällig recht gut vom
Sehen , und sie sieht mir gar nicht ähnlich . Es ist wahrhaftig
seltsam , daß Sie sie erwähnt haben , denn es fügt sich , daß Re
gerade ins Lokal hereingekammen ist . Diese Dame in Schwatz ,
mit der gelben Jeder auf dein Hut , dort bei der TÜt . . .

Die Smithley -Dubbs blickten in die angegebene Richtung
— und die Unsicherheit in ihren Äugen vertiefte sich zu Ent¬
setzen . Der äußeren Erscheinung nach kam die eben herein »
koinmende Dame ihrer Erinnerung an die Frau ihres .Partei¬
mitglieds sicherlich näher als das Individuum , das bei ihnen
am Tisch faß . „ „ . . .

„Wer sind Sie beim bann , wenn das Lady Drakmanto «
ist ? " fragten sie in panikbefallener Bestürzung .

„ Das ist ' s ja gerade , was ich nicht weiß '
, war bte Ant¬

wort . „ und Sie scheinen es nicht sehr viel bester zu misten

.Sie kamen im New Didactie - Klub Calais Street . M
11115?Im New Didactic !" rief Lady DrakmantOii mit einew
Ausdruck wiederkehtenber Erleuchtung aus : haben Sie vielen
Dank . Natürlich , jetzt erinnere i <6 Mich , wer ich bm . Ich b « r
Elle » Riggle . von bet vaushaltungsgehilfmnen -Gilde . D «
Klub beschäftigt mich dann und wann , um für die Pflege
des Kupfergeschirrs zu sorgen , Dadurch kannte ub Lady . Drak -
Manko » vom Sehen : sie ift .. sehr oft im Klub . Und Sie sind
die Damen , die mich in so gütiger Weise zum Esten eingeladen
haben . Komisch , wie das alles meinem Gedächtnis so entfallen
konnte , ganz plötzlich . Das ungewohnte , gute Esten und der
Wein müssen zuviel für mich gewesen sein , für den Augenblick
konnte ich mir wirklich Nicht ms Gedächtnis rufen , wer ich
war . Guter Gott , brach sie plötzlich auf , „ es ist drei Uhr

als Ziernaht und zum Einarbeiten von Hemdenpassen . Spitzen ,

Spitzenmotive , Einsätze usw . in Wäs 'che , Vorhänge usw . führt aus

{Plisseewoott
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